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Umbau der Städt Sparhasse Karlsruhe V.

Souderbeilage zum Karlsruher Tagblatt X Sonntag , den 19 . Februar 1928 .

Die neuen Geschäftsräume
Sparkasse befinden sich nmnnehr in den bei -l>«n »'iStrsernSdarl- Friedrichitraße 8 (MaEplav »
lanschließend) ^'.ähringerstraße !X' (blsher

Hamcirlxnriililin« W< itz) . Durch 2lbschi»lß der^ reUtfnfn't ist damit endlich auch die dringen 'not-ivMü -ge gesicherte und ungestörte 2>er
der Sparkasse und der Girokanc her^ iSesührt .

^ Lie Städtische Sparkasse versiigk üver drei« lvckwerte des Hanse» am Marktplatz und überd>e drei Llvcliuerle des vauses Zühriugcrstr . 9b.« lle iu Irage kämmenden fassen, die den
Hauptuerkehr des Publikums aufnehmen . m -»Men sich im Erdgeschoß.

Durch die Eingaitgsiürc a >u Marktplatz get-Qtnöt man unmittelbar in die
« parkassc — Sparabsertignng .Tic beiden Schalter «nach der Leite der Biel« -'« ■ouijeu Buchlmudinua» dienen der Lparevbser -^lluirg , während der Schalter nach der Zährm -4« r,tratze für die Hanptkasse » ebst Hypo °^ e k e,r z i n s s ch a l t e r und R ci s c k r edi t -11 ® f i t^ a 11 c r vorgesehen nt .

deemttenrauui stehen die für die
JftaHffutts erst kür.zlich beschassten drei S<rr-^ r-

maschMen der National Regkstricrkassen-^eielkfchaft , mit denen nunmehr der gesamteMrag j „ E Sparbuch einschließlich ^-al-dv^ »dltion oder Du-btraknons maschinell aus
Harbach und Kontoblatt , sowie einigen werte -D'' -belegen in einem Geschäftsgang vollzogen
d», » 8^ Beanitenra -uin stehen ferner die von

Kasienschrankfabrik Weist gefertigten Äon-
Schranke zur Aufbewa-hrung der Konteublat -I ; - In der ©rfc dieses Bcamienraume » nt
.Z®1 uns«« Kernsprechzcntrale eingerichtet, die>wn der Iiruia Lorenz A . - G. Berlin noch

Modernsten Glühlampelisustem bzw Bvll-zMlaisystc-m hergestellt — den fer>nmLndlichen^ hr in und außer dem Haus« vermittelt ,^ urch die an der Hofseite des Publik -ums -
angebrachte Glostüre gelangt man M

^ Treppenhaus : hier befindet sich der Zugang

und Verwaltung von Sparbüchern"papieren) .
di« Lesern Treppenhaus gelangt man über^ ir^oflx Tiirobschlntz geschützte Toreinfahrt zur

^ tupkMgang für die Kunden der
Isolat Girokasie
fttofee ** *** Marktplatz bzw. der Aähringer -t" ten ^urch die Toreinfahrt. Beim Be¬
ter isa * Girokasse ist zunächst dem Gingang
rig^ T̂ lter für die Abgabe öer Benachrich-
chira^ s uwd anschließend daran di« beiden
toaio.^ u für den gesamten Giro- , Scheck- , rrnd

^
^" "tkassenverkehr angelegt,

strah-i Toreinsahrt sin der Zährtnger -^ «!>,̂ ?«Iangt _ d^u, dort angebrachteniS " folgend — in das Treppenhaus , das
Im i Kleien im 2 . und 8. Stock führt,

ürahl '
stFtoek — im Flügel nach der Zähringer -

d e z l findet sich die Kanzlei des Borstan -
^udere« ^«f ito « 6teiIu » fl — nebst der bc-d»z " Glroregistratur . an der Marktplatzfront

. . Sckcckbüro .
EoriivL ^ röge für die Errichtung eines Gtro-^"tgegengenommen werden , die Scheck¬

Hinterlegungsabteilung

Gegründet 1830

bischer ausgestellt und erneuert werbe« und die
Anträge für die T e r m i n a b t e i l u n g zu stel¬
len sind, um die regelmästig wiederkehrenden
Zahlungen (wie Steuern , Gasrechnungen , Ber-
einsbeiträgc . Schulgelder . Versicherungsbeiträge .
Krankenkassenbeiträge und dergl .) unmittelbar
durch die Sparkasse bewirken zu lassen , so dast
die rechtzeitige Erledigung dem Kunden abge-
noutmen wird und nicht versäumt werden kann .In diesem Stock ist auch die Hauptkontrolle sowie
das Drucksachculager uutcrgebracht.

Durch das Treppenhaus einen Stock bisher
(3. Stock) erreicht man die Kanzleien der

Gcschäftsleitnng
mit dem Sekretariat, wo alle die Geschästs-leituug betreffenden Iragen und die ltzesuche um
Darlehenaller Art norzubrincen sind , der Haupt-
buchhaltung fiir die Entgegennahme von Wech¬
seldiskontierungen : im gleichen Stock befindet

sich auch die Kontokorrentkoutrolle , die Haupt¬
registratur und das Sitzungszimmer des Ber-
waltungsrateS der Sparkasse.

In den Räumen über der Girokasie und mit
dieser durch Innentreppen und Aktenanfzüge ver¬
bunden. befinden sich die zugehörigen Slbteilnn -
iten : der Raum fiir Absertigniigsmaschinen zu
uraschincllem Eintrao des Geschästsnorfalles aufden Kontoblättcrn und gleichzeitiger Licfennig
der notwendigen Buchungsbelege und Benach-
richtignngszettel für den Kunden , und die ge¬
samte Buchhaitmia der Giroabtcilnng.

In besonderen Räumen werden die gesetzlich
nuszubewahrenden alten Sparbücher . Urkunden
und Belege aufgehoben , während die zurzeitgültigen Urkunden aller Art in dem «rosten
Tresor anfbewahrt werden.

Tie ganze Gruppierung und Verteilung istiiutcr Aiiriasinng an die vorhandenen und etwas

Städt. Sparkasse Karlsruhe
unter Bürgschaft der Stadtgemeinde .

ReirliNbauK 'Airokonto . l *ofttNclteckkoiito : Karlsruhe 4280 und fßiroahtciluug ) 1680.J.Uankverbindunj ^ n : Badische Girosrntralc nnmiheim und Zwei « «tolle Karl * r «ilic . Bud .Bank . Rheui . C'redttbnnk . Wllddentsche OiNcontojcrHellmrliuft . Veit HomlmijfC ' i*.Stravth & Co . Kürtintl : Amt 7‘hi> 70i?<* 7027 und Ratliansaentralc .

Direktion des Stadt . Sparkassenamts | MarktplatzGiro-Abteilung j Eingang Zähriugor SlraBe
Sparkasse I
Hauptkasse Marktplatz
Hinteriegungsabteilung I
Giro-, Scheck- u. Kontokorrentkasse : Marktplatz

Eingang Zähringer Straße
Mneiulnadcn : u—13 und 15—17 Uhr. Am Sonnabend und am Monatsraten 9—13 Uhr.

Städt. Sparkassenamt .

Telephon 398_ B äuge sc hält

Philipp Schumacher
Karlsruhe, Georg -Friedrichstraße 28

Teehnisehes Büro

A - ustührung von
A Hoch - , Tief ” und Eisenbetonbau

Spezialgeschäft tür Umbauten jeglicher Art
Auslührung ganzer Bauten

zu schlüsseltertiger
Uebergahe

_ Carl Gärtner NachfolgerPrank & Oertel
Gipser - und Stukkaturgeschält , Karlsruhe

HirschstraOe 94 V Telephon 1121

»
zweiänie«erlassung: KARLSRUHE, Kaiser-Allee 25

ausgeführt durch

C. Lorenz Aktien-Gesellschaft
Berlin -Tempelhof

■■n
umg«änderten Räume so angeorönet und Alt»-
gerichtet, dast ein möglichst übersichtliches und
reibungsloses Zusammenarbeiten des Gesamt- !
betriebes gewährleistet ist.

Die Städt . (öffentl.) Spar - und
Pfandleihkasse Karlsruhe .

Aus ihrer Geschichte und Entwicklung.
Die Sparkasic , im Jahre 1813 gegründet , ge¬hört zu den ältesten Kassen des Landes . Sie

steht wie jede andere öfscntliche Sparkasse unter
der Bürgschaft ihrer Stadtgemeinde . so dast für
die bet ihr getätigten Einlagen die denkbar
größte Sicherheit und der größtmöglichste Schutz
gegeben ist.

Die Entstehung der Sparkasse ist mit der Ent¬
stehung des Leihhauses eng verknüpft. Sclion zuEnde des 18. Jahrhunderts entstanden in
einigen kleineren badischen Gemeinden Leihkas¬
sen , dort Waiscnkassen genannt : aber erst zu Be¬
ginn des 19. Jahrhunderts nahm die Idee des
Leihhauses festere Gestalt an . Nach dem Vor¬
bild anderer Länder strebte mait darauf hin,dem überhandnehmende» Psandwucher Einhalt
zu tun , und dem Ruin der unverschuldet in eine
Notlage geratenen , anständigen Personen vor¬
zubeugen . So kam nach langen Verhandlungen— nachdem knrz zuvor die Gründung der Pfand¬
häuser in Mannheim und in Ireibnrg vorauS-
gegangen ivar — die landesherrliche Verord¬
nung vom 12. Dezember 1812 über die

Errichtung eines Pfandhauses
zustande. Durch die Ausarbeitung der Leih¬haus-Ordnung zögerte sich die tatsächliche Er»
öffnung bis zum 2E3. September 1813 hinaus.

Schon bei den erste » Verhandlungen war als
vornehmster Zweck die „Bewahrung Darlchens-
snchcnöcr vor ivucherischer 2lusbeutung " bezeich¬net worden , wie sich dies bis heute noch wört¬
lich in der Satzung erhalten hat. Die Versol-
gikug dieses Zweckes führte von selbst zur Ideeder Sparkasse: man will jedem Gelegenheit ge¬ben . etwaige Ersparnisie zu sammeln , damit er
gar nicht in die Lage komme Kredit in Ilnsprnrh
nehmen zu müssen .

Schon bei der .Grüiiöliiig dcS Leihhauses muß¬ten natürlich Mittel zur Gewährung von Dar¬
lehen geschaffen werden : das zum Betrieb er¬
forderliche Geld wurde von Bewohnern derStadt auf Obligationen ausgenommen , die >ait
v Prozent verzinst wurden , und für die dieStadt die Garantie übernahm . Es ivar nunnichts natürlicher , als der Gedanke, sich weitereMittel dadurch zn beschaffen , daß man in nlei-
cher Weise Ersparnisie tit bar gegen Verzinsung
annahm . So wurde die

Ersparniskasic
dem Leihhaus angegliedert , zu der als EinlegerHandwerker. Dienstboten , Taglöhner irnd Leutedieses Standes zugclasscn wurden . Die niederste
Stamnieinlage rvar ursprünglich 19 sl „ der Zins¬
fuß A 'A Prozent. Die Stadt übernahm die Ga¬
rantie . Iür jede Einzahlung wurde ursprüng¬
lich ein Schein ansgehändigl .

Llnfangs ging cs sehr langsam mit den ein¬
gehenden Geldern . Slllmählich aber flosien dieMittel reichlicher , so daß der Bedarf dcS Leih¬
hauses gedeckt war und man an eine ander¬
weitige Anlage der Gelder denken mutzte : soging man dazu über . Darlehen an städtische
Kassen zn gewähren . Die ersten Hyvorhekcnwurden im Jahre 1841 gewährt . Mit der wei¬teren Entwicklung im Lause der Jahre wurde» \ m

,1 H

FRIEDRICH RATZEL
Gioser - u. Stukkaturgeschäft Karlsruhe
Einbau von Zwischenwänden in
Transformatorenstationen
Vertretung der Vereinigten

Karlstrahe 68

■
Terranova - und Steinputzwerke Telephon 8215
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Blick in den Wettenraum .
Die größten Fernrohre der Welt.

Der Direktor der Sternwarte in Berlin -
Treptow , Prof . Dr . Archenhold , hat in der
von seiner Sternwarte herausgegebenen Zeit¬
schrift „Das Weltall" die Anregung gegeben ,
daß alle Kulturnationen Mittel zur Verfügung
stellen sollten , um ein Riese nteleskop von
etwa 20 Meter Durchmesser zu schaffen , das da¬
mit das größte Fernrohr der Erde
sein würde. Dieses Instrument soll , so erklärt
Prof . Archenhold weiter, an einem Ort in
Europa aufqestellt werden, wo die klimatischen
Verhältnisse ( klare Luft ) besonders günstig sind .

Das z . Zt . größte Spiegelteleskop der
Erde befindet sich auf der Mount -Wilson -Stern -
warte in Kalifornien . Der Spiegel dieses Tele¬
skops hat einen Durchmesser von 2 .58 Meter ,
wobei erläuternd angemerkt sei . daß der Astro¬
nom sowohl mit Refraktoren arbeitet <d . h .
mit Instrumenten , die mit Linsen ausgestattet
sind ) , als auch mit sog . Teleskopen fauch Reflek¬
toren genannt ) , die das Bild des Himmels in
einem geschliffene» , versilberten Spiegel auf¬
fangen. Diese Spiegel - Instrumente haben
gegenüber den Linsen -Jnstrumenten ihren Vor¬
teil darin , daß bei ihnen nicht mit der den
Glaslinsen eigenen Brechung des Lichts
gerechnet werden muß . Es ist natürlich klar,
daß man die Größe der Bevbachtungsinstru-
mente nicht willkürlich steigern kann , da mit der
wachsenden Stärke der Beobachtungsmittel auch
die atmosphärischen Störungen <z . B . die Un¬
ruhe der Luft ) entsprechend stärker in Erschei¬
nung treten , so daß die Tatsache besteht, daß die
Zahl der Tage und Stunden , an denen ein
derartiges Instrument verwenbungsfähig ist ,
mit der Größe des Instruments abnimmt. Der
bekannte amerikanische Astronom Prof . Bar -
nard hat einmal erklärt : „Nehmen wir an , daß
der Genialität der Optiker und Mechaniker
keine Grenze gesetzt ist , so würden wir schließ¬
lich dazu kommen , Fernrohre von solcher Kraft

zu konstruieren, daß wir sie niemals gebrauchen
können ."

Während der Reflektor der Mount -Wilson -
Sternwarte mit seinen 258 Zentimeter zurzeit
den Größerekord hält , bleiben die Instrumente
der übrigen Sternwarten an Größe erheblich
zurück . Das Teleskop der Sternwarte in Mel¬
bourne hat 122 Zentimeter Durchmesser , das¬
jenige in Paris 120, das in Hamburg-Berge-
borf 100 . Das größte Spiegelteleskop Europas
( übrigens ein Werk von Zeiß in Jena ) ist vor
einigen Jahren auf der Sternwarte in Ncu-
babelsberg bei Berlin aufgestellt worden. Der
Spicgcldurchmesier beträgt 125 Zentimeter und
das Gesamtgewicht des Instruments 50 000 Kilo¬
gramm.

Der ausgezeichnete amerikanische Astronom
R i t ch e y plant übrigens ein Spiegelteleskop
von fünf Meter Durchmesser , während
der Beobachter der Mount -Wilson -Sternwarte ,
F . G . Pease , beabsichtig"

, ein Teleskop von
7 % Meter Durchmesser zu bauen , dcflcn
Kosten auf 12 Millionen Dollar belaufen dürf¬
ten. Pease hat übrigens erklärt , daß es tech¬
nisch durchaus möglich sei , Spiegel bis zu 30
Meter Ocffnung herzustellen .

Die größten Refraktoren (also mit L i n -
s e n ausgestattcte Fernrohre ) befinden sich auf
folgenden Sternwarten : Aerkes -Observatorium,
Wisconsin ( 102 Zentimeter Durchmesier ) , Lick -
Observatorium , Mount Hamilton , Kalifornien
(91 ) , Meudon bei Paris (83 ) , Potsdam ( 80) ,
Pulkvwa (76 ) , Nizza ( 76) usw. — In bezug auf
Länge des Fernrohrs steht das Instrument der
Treptow -Sternwarte — eS ist 21 Meter lang !
— an der Spitze und übertrifft dasjenige der
Nerkessternwarte um 3 Meter . Das Gewicht
des Instruments beträgt 2600 Zentner . Das
Fernrohr ermöglicht eine 6000sache Ver¬
größerung , während die Okulare des Lick -
Fernrohres in Kalifornien nur eine 1500fache
Vergrößerung liefern.

Wissenschaft und Technik haben in gemein¬
samer , unendlich mühevoller Arbeit diese Rie-

seniststrnmente geschaffen, die uns (mit Hilfe
der Himmelsphotographie) die unendlichen Tie¬
fen des Weltraums und damit den Weg zu
jenen rätselhaften Sterninseln erschlossen haben ,
die als Spiralnebel durch das Weltall wandern:
ferne Milchstraßen, gigantische Weltsysteme ,
deren Licht viele Millionen Jahre braucht , ehe
es unsere kleine Erde trifft .

Ernst Valentin .

Buntes aus aller Welt .
Schönheitskonkurrenz für Dame» über fünfzig .

Eine amerikanische Modezeitung veranstaltet , um
etwas Abwechslung in das Einerlei der Schön¬
heitskonkurrenzen zu bringen, einen Schönheits¬
wettbewerb ausschließlich für Frauen , die das
fünfzigste Lebensjahr erreicht haben . Warum
auch nicht ? Warum soll di« Schönheit im grauen
Haar nicht mehr konkurrenzfähig sein ? Viele
Frauen zeigen gerade in diesem Alter den
melancholischen Reiz harmonischer Abgestimmt -
heit und Abgeklärtheit, die der Herbstlaudschaft
ihren eigenen Zauber gibt . Ucbrigens standen
auch die Frauen , die sich der Gunst großer Dich¬
ter und Künstler zu erfreuen hatten, nur seiten
im jugendiichen Alter . In Frankreich freilich
würde man für einen solchen Wettbewerb keine
Teilnahme finden , denn , wie ein französisches
Blatt boshaft bemerkt , man würde hier um
alles Gold der Welt keine Frau anftreibcn , die
zugäbe , das erste Lcbensjahrhuudcrt vollendet zu
haben .

Nach USA . telephonieren will gelernt sein !
Ein gewiffer Johann Vanderbruckc aus Brüssel
wollte kürzlich die neueste Errungenschaft, die
Fernsprechverbindung mit Neuyork, zu einem
Gespräch mit einem amerikanischen Geschäfts¬
freund benutzen . Als er endlich die angeforderte
Verbindung erhielt , war er so verwirrt , daß
es ihm unmöglich war , in seine Gedanken Ord¬
nung zu bringen . „Vor allem, " begann er auf¬
geregt, „müsien wir jedes unnütze Wort ver¬

meiden . 60 Sekunden sind rasch vergangen,
die Minute , die uns bewilligt fst, wird mir »y
1000 Francs in Rechnung gestellt. — Time m
money ! — Nicht wahr , Sie verstehen ? — ■H’1
wollen uns kurz fassen und nur das Nötigt«
sprechen. Aber wo soll man beginnen — 771
Ich habe nie so gut begriffen, wie kostbar j>

«
Minuten sind - . Ich weiß nicht mehr , wo
mir der Kopf steht , es ist schrecklich ! 77
lieber diese Vorrede kam der Mann nicht hu
aus , da die Minute vorüber war , und die V «1
binöung getrennt wurde.

Die neueste Methode der amerikanischen Bank¬
räuber . In Chicago rst in kurzer Zeit breiw«
ein frecher Bankraub nach einer ganz ««Jv
Methode gelungen. Die Banken besitzen
senschränke, die gegen gewaltsame OefsnUM
vollkommen geschützt sind . Ilußerdem si«" 'I
mit einem Zeitschlotz versehen , d . h . . es ist non
ständig unmöglich , sie vor einer bestimm̂ .
Stunde — 7 oder 8 Uhr früh — mit irsA
einem Schlüssel zu öffnen . Die Bankraub«
haben aber vor diesen Sicherheitsmaßnahme
keineswegs kapituliert . Sie fangen den Kasi
rer ab , fahren mit ihn: zu einer bestimmte
Stunde in die Bank und zwingen ihn , den »ai
senschrauk zu öffnen , sobald das Zeitschloß f»m
tioniert . Im letzten dieser Fälle handelt es !>*■
um den 26jährigen Kassierer James Dillon. e«
am Sonntag bei seiner Rückkehr aus der
im Automobil überfallen und verschleppt
Spät am Abend wurde er dann in die Bank ?
bracht , wo die Banditen den Nachtwächter iw«
wältigten und ihre beiden Opfer banden
knebelten . Als die Zeitschlöffer um 7 Uhr 'N
in Funktion traten , wurde Dillon gezwungt '
das Kaffengewölbe zu öffnen . Die Bandlw
entkamen mit einer reichen Beute von 60
Dollar . Die beiden vorausgegangenen Bb
räubereien ähnlichen Stils sind offenbar «m
derselben Baude verübt worden.

Hausfrauen !
Walz -Sauber
putzt Parkelt- u . Linoleum doch

am besten
Terpe ntinöl - Wachs -Walz

per Kg . 1 .80 das Beste

Drogerie Theodor Walz
Jollystraße 17

Badenia Drogerie ,
Kaiserstr. 245 , Tel . 183

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193 *95 Tel , 3009

Helvetia -Confitüren
Helvetia -Gelee ’s

div . Sorten in 1 Pfund Gläser

Bernhard Oser
Waldstraße 5 . Telefon 455t ,

Geschäfts - Verlesung
Meiner geehrten Kundschaft, sowie Interessenten
zur gefälligen Kenntnisnahme, daß sich meine
Werkstatt für kanstgewerbl . and PrH -

zlsionsischrelnerci jetzt

Karlstraße Nr . 20
befindet

H . WACHSMUTH

HOcm Durchmesser . . . Mir 1.10
50 cm Durchmesser . . . Mir 2.00
00 cm Durchmesser . . Mir . 2.00
70 cm Durchmesser . . . Mk. 3.40

Alle Formen gleiche Preise
I» Japan - Seide 4.80 Mk , la Seidenbatist 1.60 Mk , sow e
sämtliche Besatzartikel, wie Seidentransen. Schnüre ,Röschen Wickelband und fertige Schirme billig .
Ferner Nachttischl. m . Schirm 6 .80 Mk . Tischl . m . Schirm
v. 8 .60 an. Stärulerlampen , ZugJamp . Schlafzimm -Ampeln

nur la Aasttthrnng , billig .
Chr . Dosenbach , Putzgeschäft , Herrenstr . 20

- Dosdacisüfen
ProslomAtm Sk
fco aron/09 W

PAUi . PUIBAHN
Mutiges *. t . seenbergstruse IS

ODEON -GROSS-VERTRIEB
K . FERD. HECKEL , M annheim

Spezial-GroSist des Lindström - Konzerns für Odeon - und Columbia -Fabrikate
Laufwerke / Ersatzteile / Nadeln / Alben

ga * Original -Fabrik - Preise -aQ
Bedeutendste Speziai -GroShandlung Sudwestdeutschlands — Lieferung rar an anerkannte Händler !

HD

s

MUSIKAPPARATE UND MUSIKPLATTEN
Erhältlich in allen Odeon - , Parlophon - und Columbia-

Spezialhäusern sowie in den besseren Fachgeschäften

CARL LINDSTRÖM A.- G. , BERLIN SO 36

MUSIKHAUS SCHLAUE
ODEON-HAUS

Das grösste Spezialhaus
Kaiserstraße 175 . — Telephon 339 .

Fritz Müller
Musikalienhandlung

Kaiserstraße , Eck« Waldstraße Bedeutendstes Spezialhaus .
E®” Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angesc blossen .

Vorführung u. Luser bei FRITZ SCHILL . Amulienstr. 23

StMPCR
0ENE

DIE BESTEM DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländisch®
Fabrikat- .

unverwüstlich im Glanz
garantiert echt.

CARL MEZ & SÖHNE A: ö
FREIBUQGi . B . - WIEN

GEGRÜNDET -1* 8 *

NUR DIE MARKEN '.
CAMEZA und CM S

injedem einschlägigen Geschäft yerlange«y

HYPOTHEKEN;
KAPITAL
NN, » UI,, » » " ' " " " "

erhalten Sie durch

Auguzt Zediuitt
BaiMommissio: m jj
Hirschstraße« , Tel »«- 211

Gegründet 1879

Ausschneiden!
TtilfrvsttH

des Karlsruher Reitsportvereins
Neue Telefonnummer F 2

e . ^ -

Wer rechnenmuß
. ... a «T-r. Kart M -N1l6 9. nJkund sich trotzdem den Genuß el” e^ sich
Tropfens nicht versagen will,
seine Schnäpse selbst mit den buuy ^
Reichet -Essenxei ». £i(6r
dann jeden, selbst den was
für wenig Geld leisten und I( « mfln
Sie trinken. So spart und g-m °^ u„b

Macke EL



ot«L^ e Satzungen ausgebaut . Mit der Ber¬
auch d^ "

« Reinvermögens der ^Zlnstalt kamV .**“« oes otemvermögens -
tni « Bestimmung aus, daß ein Teil der ®e»äu wohltätigen Zwecken bei^en verwendet werden sollte.
^ ?-benso wechselten im weiteren Verlauf der

„ gliche und monatliche Kündigung. Zins -° und dergl.
Dann kam die A»gl,eberung emer ^ lwark°ke. bis im Jahre 1881 durch d,e neuen^ ngen die Anstalt zu einer elnheftftchen mnkemeinjamen Vermögen verschmolzenw >t der Be^eirk>n"«" '

— . . vu -ocrmtMder Bezeichnung:
Stadt . Spar - und Pfandleihkaffc.Die damaligen Satzungen send inderHaupi -Me heute noch in Geltung . . Für in«übernahm nun die Stadtgememde die « urg>°ba!t für sämtliche Verbindlichkeitender An,ran .. Seit 1885 besteht auch der Ueberweisungsver-bedr mit anderen Sparkassen hinsichtlichSpareinlagen.

^Hichtigere Aenderungen brachte wieder das8ahr 1904. indem u. a . die DestrmMUNgen übert e Anlage von Geldern in Hypotheken uno« echieln. sowie über die Beleihung von Wer-bepieren neu bearbeitet und Hypotheken zurd
°^ bardierun« neu zugelassen wurden , ^ cyM Amgebotöversahren von Smrrbuchern nn

^Pfandscheinen durch die Kaffe selbst durchget bwerden konnte.
,̂Das alte Badische Sparkassengesetz von Ewurde ersetzt durch das heute >n Kraft besinos'che Gesetz vom 28. 6. 1828 . dem alsdann aury#,e heutigen Satzungen angepaßt wurden .

ersten Satzungen des Leihhauses^ n Jahre 1813 legten der -stadt die Bewlrchtung auf. dafür zu sorgen und dafur zu^ ten. daß das Lokal für diele Mandbausa "»""daß r _ _ _ _? wbstE ^ „ . und die nötigen
"
Zimmer gegen

ninrick«,,» !. . Feuersgesahr durch zweckmäßige
? ° 'hhaus,?5?^ hinlänglich geschützt werden. Das' ' "et uvm Jahre 1884 verpflichtet sicl°» g« E vorhandene Lokal der Anstalt, so -
äu uüerln^ neht , gegen «inen billig«« Mietzins

§ Ern
^

de»
'^ ^ war ursprünglich in 2 Zim^^ rmstr »o -?' w^ ^8ebäudes Ecke Zähringer » un'1825) fio£ ,V* " ach Vollendung des Rathause

^
" Uc es in den tinrhTirftPtt .Oitorffürtr »

uni

^
- es in öen nördlichen Querflügel .

kass/ «̂ allmählichen Bergröherung der Spar -bei ^ ntkich anfangs der 80er Jahre setztebch tz.l.
E>Ue solche Geschäftszunahme ein . daß? bfertia,,« irrige Zustand einer gemeinsamen"° ihhauj>s^ . der Sparer und der Benutzer desw«hr als durch die gleichen Beamten immera>ürde ein - "^a

.kkdur erwies . Im Jahre 1888^ führt weitere räumliche Trennung durch-"Ud di - ^ dem die Pfandleihkasse im 1 . Stocl
wurde, , Sparkasse im 2. Stock untergebrachtV der

'
-- « unhaltend starke Geschästszunahmc3905 hati^ ?^kasse — in der Zeit von 1893 bise Nch - je Zahl Einleger verdoppelt

'Josef Münch
. . .

’̂ B.peziergesch &i 'trilr6chstraße 28 — Telephon 6769

Tapeten, Leisten
Wandbespannstoffe

Bedienung — Billige Preise

tau Kuli
^ ‘Pser - und Stukkaturgeschäft

j ^ Urtihe - Rüppttrr^ dtstiaße 5 — Fernsprecher 5199

— j-vusrunrung sämtlicher Innen-
und Außenputrarbeiten.

Suidt &Pmit

n Anstriche°*korationsmalereien
eiflackierungen

Malermeister
KARLSRUHEKl^ prech1str . 9 Tel . 1815 u . 3252

Umbau der Stadt . Sparkasse
( 22 000 auf 48 000 Konten) — ließ bald die neuen
Geschäftsräume zu klein erscheinen,' außerdem
bildete das Leihhaus eine stete Feuersgefahr fürdas Rathaus . Eine durchgreifende Aenderung
erfolgte 1906 -mit der Eröftnung des modernen
Leihhauses in der Schwanenstraße sowie durch
den Ankauf des früher Bankier Müller 'schen
Hauses (Karl -Friedrichstraße 8) . dessen Erd¬
geschoß und ein Teil des Zwischengeschosses im
Jahre 1807 von der Sparkasse bezogen sind. In
diesem Hause ist die Sparkasse heute noch .

Mit der Einführung des Giro - und Scheck¬
verkehrs war eine besondere

Girokasse
im Zwischenstock (hinter den niederen Wein¬
brennersenstern) untergebracht: nach der Ver¬
legung der Girokasse in den 3. Stock, spielte ssch
hier der riesige Jnflationsgeldverkehr ab . Da
eine so lebhaft besuchte Kasse aus die Dauer in
einem Obergeschoß nicht bleiben konnte , wurde
im Herbst 1823 das Haus Zähringerstrabe 100
zugcwiescn . wo nunmehr Girokasse , Giroabtci -
lung und Geschäftsleitung untergebracht wurden.

Auf die Dauer war auch dieser Trennungs¬
zustand bei der starken Geschäftszunahme un¬
haltbar : man denke nur an den ständigen
Transport von Gelb und Wertsachen über die
Söse zweier fremder Gebäude. Unter den ver-<
schiedenen Projekten — auch dem, der Spar¬
kasse wie in anderen Städten ein eigenes Haus
zu beschaffen — sei nur erwähnt , der Kauf der
derzeitigen -Häuser zwecks Umbau, dann der
Kauf des Handelshoies , der wieder aufgehobenwurde, der Plan , den Hof durch eine großeGlashalle zu überdachen ( das allerbilligste Pro¬
jekt) und zuletzt der Plan , der nunmehr zur
Ausführung kam : Der Umbau des Hauses am
Marktplatz und des Hauses Zähringerstraße 96
und ihre möglichst räumliche Verbindung mit¬
einander. Dies ist erreicht , soweit es nach Lageder Verhältnisse überhaupt möglich war : vor
allem ist es gelungen , der Bedeutung des nun¬
mehr bankmäßigen Betriebes entsprechendeRäume mitten an der .Hauptverkehrsstelle zubehalten.

Die Zahl der Sparkunden
wurde erstmals festgelegt im Jahre 1816 mit
16 : 50 Jahre nach der Gründung ( 1853) war sie
auf 2620 gestiegen : 1871 waren es 5015 : 1800
betrug ihre Zahl 23 251 : am 1 . 1 . 1914 : 49 040 :
am 1. 1. 1921 : 76 983 : am 1 . 1 - 1925 bestanden
11626 Konten, deren Zahl bis heute wieder auf
30 080 angewachsen ist , also dem Vorkriegsstand
vom Jahre 1906 entspricht .

Der Einlagebestand au Spargelder «
betrug im Jahre 1816 340 fl. und 6 Kreuzer:
im Jahre 1853 : 481176 fl . : im Jahre 1871 :
14M 087 M. : im Jahre 1900 : 16 562 141 .93 M . :
am 1 . T. 1914 : 46 Millionen .

Mit dem bescheidenen Bestand von rund
69 000 M . wertbeständiger Einlagen trat die
Sparkasse in das Geschäftsjahr 1924 ein. Dank
der eifrigen Werbetätigkeit und des gesunden
Sparsinns der Karlsruher Bevölkerung stieg
der Einlagebestand rasch am 1 . 1 . 1925 auf 2,2
Millionen , am 1. 1. 1926 aus 7.2 Millionen , am
1 . 1 . 1927 auf 18,3 Millionen und ist am 1 . 2. 1928
auf 19,3 Millionen Goldmark angelangt ( wie im
Jahre 1962 nach 89 Jahren Bestehens) .

Die Anlage in Hypotheken
erfolgte erstmals im Jahre 1841 mit 9909 fl.;
der Stand war im Jahre 1853 : 150 286,04 fl.:
1871 : 885 588,34 M . ,' 1900 : 11885 100 M . ,' am
1 . 1. 1914 : 84 468 560 M . ,' heute sind 11430 816,20
Mark in Hypotheken angelegt.

Der Giro - und Scheckverkehr
wurde im Jahre 1917 ausgenommen. Mit sei¬
ner Hilfe gelang es überhaupt nur , den Ge¬
schäftsbetrieb aufrecht zu erhalten , nachdem der
reine Sparverkehr in der Inflationszeit voll¬
ständig erloschen war . Die Einlage im Giro¬
verkehr bestand Anfang 1924 in 84 000 GM.
( Papiermarkrechnung) und 60 000 GM . (Renten-
markrechnung) . Der Einlagebestand sti« g bis
1 . 1 . 1925 auf 1,9 Millionen GM . : betrug am
1 . 1. 1926 : 1,6 Millionen , am 1. 1. 1927 : 2,5 Mil¬
lionen und am 1 . 2. 1928 : 6,8 Millionen.

Der Gesamteinlagebestand :
Spar - und Giroverkehr beträgt nunmehr 26,1
Millionen Mark.

Die Zahl der Teilnehmer am bargeldlosen
Zahlungsverkehr ( Giro , Scheck- und Kontokor¬
rentverkehr) ist erfreulicherweise immer noch im
Zunehmen begriffen. Am L 1. 1925 zählte» wir
3860 Kunden, deren Zahl stieg bis 1. 1. 1926 auf
4748 und beträgt heut« 4972.

Als Werbemittel und zur Förderung des bar¬
geldlosen Zahlungsverkehrs geben wir seit Jah¬
ren an Weihnachten unser Teilnehmerverzeichnis
heraus , aus dessen Zunahme wir mit Freude
feststellen können , daß die Sparkasse aus dem
richtigen Wege ist, der Teilnahme am bargeld¬
losen Zahlungsverkehr immer neue Freunde zu
gewinnen.

Die beteiligten Ltniernehmer :
Abbruch - und Maurerarbeiten : Philipp Schu^

wacher, Trier & Groß.
Steinhauerarbeite « : Jmanuel Heim.
Grauitarvciteu : Rupp & Möller .
Zimmerarbeiten : Hermann Metzger.
Trägerlieserungeu : I . Ettlinger & Wormser.

'

Schmiedearbeiten : Oskar Maier .
Blechuerarbeiten : Karlheinz Kögele.
Gipserarbeite« : Frank & Oeitel , Gustav Kull,

Friedrich Ratzel.
Glaserarbeiteu : Frieür . Huber, Gottlob Rühle -
Schaufenster: Ferdinand Lang.
Installation : Ludwig Körner , Karlheinz Kögele.
Schreiuerarbeite « : Markstahler & Barth , Karl

Martin , Max Müller , Ernst Weiland .
Holz-Abzngskanäle : Johann Berner , Bausback

& TrinkS.
Schloflerarbeiten : Oskar Maier .
Boden - und Wandplattenarbeite « : Reinhard

Pfeifer .
Parkettbodenliescrung : Hermann Echlc .
Linolenmbclag : Franz Gerecke .
Asphaltbelag : Josef Krapp.
Rolladenlieserung : Karl & Max Zimmer !«,

Karlsruher Jalousie - und Rolladenfabrik .
Malerarbeiten : Behncke & Zschache, Leop . Hessel

& Sohn , C . & E. Lacroix , Heinrich Wein¬
schenk .

Asbestliesernug: Aretz & Eo.
Tapezierarbeite « : Friedr . Hafner , Jos . Münch.
Borhangliefernng : Jakob Stiel .
Licht, «nd Kraftanlage : Wilh . Kusterer, Elektra

Renz , Karl Pfeiffer .
Plastische Beschriftung : Wilhelm Bauer .
Stuck-Ornamente : August & Karl Meyerhubcr .
Schriftschilder: Wilhelm Weiß.
Kleiderablage : Karl Stroh .
Fernsprechanlage : Lorenz A .-G.
Polizeirnfanlage : Siemens & HalSke.
Ban -AnStrocknnng: Gerber & Schawinfky.
Aktenanfziige : Wilhelm Pfrommer .Ausführung elekt. Licht-, Kraft - u . Kadio-Anlagen für Industrie- u . Hausbedarf .

Telephon 4923 . — Stefanienstraße 62 .

Tapetengeschäft

Friedridi Hafner
Karls »ab . , Hebelst »aße 23

Telephon 1603

Große Auswahl
in allen Stilatten und Preislagen

Tekko, Salubra, Lincrusta u . Wandstoffe

K . Slroh & Sohn
Karlsruhe Knnslacblouersi Körnerstr . 19

J . Ettlinger & Wormser
Karlsruhe , Herren . tr. 9

#

Spezialität: Stabeisen , Träger, Moniereisen,
Heizkörper • Verkleidungen Guß- u . Schm .- Röhren u .Verbindungsteile

Kamine, Gitter usw. Oefen

Bausbadf &Trinks
Kaplspuhe i . B.
Winterstraße 44 c / Fernruf 6481

*

Spezlaltverksfflfle (flr
kompl. Sdumfensicr- nnd

Laden-Einrichtungen

lustellng: f rJlS | L IVSSAaIa w*tstat1

gegründet 1876

Moderne
Wilhelm Weiß Gasheizöfen
Fernsprecher 4121 Eteinstrahe 14 Zentrale Beheizung

Kunstgewerbliche aller Systeme

Metallarbeiten Wnrmwniserberettung

Aufzüge
sowie Umbau und Unterhaltung
sämtlicher Aufzug - Systeme

III
Maschinen - Fabrik und Eisengießerei

Wilhelm Pfrommer
Karlsruhe , Oerwigslraße Nr . 35 37

JAKOB Oskar Hafer
STIEL . Bon- und Kunst-Schlosserei

Polstermöbel und
Dekorationen

Eisen-Konstruktionen
Reparaturen

(BADEN ) jeder Art
Karlstraße 27 Fernsprecher 976 Telephon 1944 Gerwigsfr. 9
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agblatt I I fr? >0.Kotlscu ;; : : Tagblatt bis 25. Zebruar

Sonntag
11 .00 : Snmphvniekonzert. Werke von Pfitz -

ner . Wien, Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
11 .30 : Fiiukmatincc. Berlin , Stettin , Königs¬

wusterhausen.
12.00 : Orgelstuudc Bachem . Möln, Langen-

bcrg , Mtinster, Aachen.
13.30 : Münchener Faschingszug . München .

Nürnberg . Augsburg , Kaiserslautern .
1Ö.45 : Russischer StaatSchor. Stuttgart ,

Freiburg .
15 .15 : „Ter Menias "

. Rvrrköping , Stock¬
holm .

10 .00 : Xflü Internationale Schachmeister -
turnier . Berlin , Stettin , Königswnster-
lianscn .

17 .00 : Beethoven-Sonaten . .Königsberg.
17 .30 : „Ein Walzertranm " Leipzig , Dres¬

den .
18 .00 : Hngo -Wolf -Lieder . Breslau , Glci-

witz .
18. 13 : Hausmusik . München , Nürnberg ,

Augsburg , Kaiserslautern .
18 .45 : Kammermusik . Hugo Wolf . Wien .

Klagenfurt , Innsbruck , Graz.
10.00 : „Tic verkaufte Braut "

. Prag .
10.25 : Johannes von Miguel . Berlin , Stet¬

tin.
10.30 : „Tic Macht des Schicksals"

. Königs¬
berg . Danzig.

10.46 : „Der Schauspieldirektor" . Budapest .
20.00 : „Münchhausens letzte Liebe" . Berlin ,

Stettin , Kvnigswusterhausen.
20.05 : „Georg Freigraf von Aran "

. Wien.
Klagenfurt , Innsbruck , Graz.

20.30 : Harmonie-Orchesterkonzert . Frank¬
furt , Kassel.

20.40 : „Don Pasquale "
. Huizen.

20 .30 : „Cin - Ci -La". Neapel.
21 .00 : „Don Gil mit den grünen Strümp¬

fen". Rom.
22.30 : Sechstagerennen. Abendwertnngen.

Breslau , Gleiwitz .
23.16 : „Carmen". Madrid .

kaufen Sie
alle Arten

Zum beuorsteiienden Hausputz

Bürsten u . Besen
in bester Qualität zu billigsten Preisen bei

Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3 suchst Rvtierstr .3

Montag
Frank-13.00 : Mainzer RosenmontagSzug.

furt , Kassel.
17.10 : Mädchen -Schulchor . Hamburg, Bre¬

men , Hannover, Kiel .
17.45 : Vokal- und Instrumental -Konzert.

Posen.
18.46 : „Der Barbier von Sevilla ". Charkow.
10.20 : Hugo -Wolf -Mörike-Feier . KönigS -

wufterhausen.
20R0 : „Othello, der Mohr von Venedig ".

Hamburg , Bremen , Hannover , Kiel .
20 .06 : Szenen aus der „Odyssee"

. Königs¬
berg , Danzig .

20.10 : „Daphnis und Chlve "
. Prag .

20 .10 : Georg von der Bring , eigene Werke .
Breslau , Gleiwitz .

20 .15 : Rosenmontagöabcnd. Stuttgart , Frei -
burg , Frankfurt , Kassel.

20.30 : Aus deutschen Opern . Stettin .
20.46 : Wiener Operettenmusik. Belfast.
21.00 : Waldhorn-Konzert. Breslau , Glei-

witz .
21 .30 : Sechstagerennen . Breslau , Gleiwitz .
21.45r „Musketiere im Kloster ". Toulouse.

, Ick ziehe um
und habe deshalb einen Ausverkauf
angesetzt , der es Ihnen ermöglicht

| Tapeten u. Linoleum I
zu staunend billigen Preisen zu kaufen

I

H . Durand , Douglasstr . 26 B
Telephon Ä4H5 B

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren-

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
SKarlsruhe Hirscbstraße 12

\ Schneiderei
■Tuchhandlung
i Herrenmoden

VA UhrA 1CH * L >e
Sonderabteilung,

Deutsche
Kleiderpflege

Akademiestraße 35

WINSCHERMANN
G . M . B. H.

Kohlen
Stefanienstraße 94 Koks
Telephon 815 17 BPfKettS

ETf,
CiyltoTw
ftXlkiX

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Mag

stets frisch — beste
Qualität

oilligste Preise , Alpina - Uhren

Dienstag
1C15 : Nördliche Liederkomponittcn . Kiel .

Hamburg.
18.15 : Ein vergessener rheinischer Dichter .

Bremen .
17.00 : Schöuhcrrs Drama „Crde"

. Ham¬
burg , Bremen . Hannover.

18.30 : Zehnsahrcsfeier der Roten Armee .
Moskau.

10.00 : „Ter Zigeunerbaron " . Frankfurt ,
Kassel , Stuttgart . Freiburg .

10.30 : „Tiefland" . Kowno .
10.30 : „Faschingsmärchen "

. München ,
'Nürn¬

berg . Augsburg , Kaiserslautern .
20.00 : Prins -Ouartett . Hannover.
201)0 : Handiverkerlieder. Kopenhagen .
20 .00 : Rheinischer Karneval . Hamburg, Bre¬

men . Kiel .
20.05 : Wiener Philharmoniker . Wien . Äla -

genfurt , Innsbruck , Graz.
20.16: Orchesterkvnzert . Köln , Langenberg,Münster , Aachen.
20.80 : Berliner Fastnacht . Berlin . Stettin ,Königswnstcrh ausen . Leipzig , Dresden :
20.15 : Uebertragnng ans Teatto San Carlo .

Neapel.
21 .10 : ,Meinls im Grünen "

. Königsberg,
Danzig.

21.30 : „Das erlösende Wort"
. Kopenhagen .

22.10 : Sechstagerennen . Breslau , Gleiwitz .

MÖBEL aller Art
kaufen Sie billig und gut bei

KelRrlchKorrer.s Phülppstr. 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung frei Haus !
- Zahlungserleichterung:

besitzen alle VorzOge einer modernen Taschenuhr,
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiene Auswahl bei

Will!» Delfin , Kaiserstraße 203
Mittwoch

15,30: „Torquato Tasso"
. Wien , Klagenfurt .

Innsbruck , Graz.
16.00 : Kammermusik . Daventry Experimen¬

tal .
16 .15 : Gesprochene Lieder . Kiel . Hamburg.
16.30 : Chopin -Konzert. Frankfurt . Kassel.
16 .40 : Schubert-Lieder . Daventry Experi-

mental.
17 .30 : Hugo --Wvls - Gedächtnisfeier. Köln ,

Langenberg, Munster , Aachen.
17 .45 : Chopin -Konzert. Posen.
18.10 : Hans Tasiemka spricht. Breslau ,

Gleiivitz .
10.00 : Ludivig Fulda . Königsberg, Danzig.
10.15 : „Das Postamt" . Stockholm .
19 .30 : „Der Cvrregidor"

. Berlin , Stettin ,
KünigSwusterhausen.

20.00 : Liederabend Bloch . Zürich.
20.10 : „Salomo"

. Breslau , Gleiwitz .
20.15 : Hngo-Wvlf -Ttunde . Dresden , Leipzig .
20.30 : Vorlesung Max Devrient . Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz.
20.50 : Verdi -Abend . Nagel.
21 .00 : .Uebertragnng ans - Teatro Sirico-

Mailand .
21 .00 :. Frayz Kirrl .,.Ginztev , eigene . Werke :

-München, Nürnberg , Augsburg , Kai -
ierölautcru .

21 .10 : Konzert Martean . Köuigsbg. , Danzig.
21 .30 : „Ter Tänzer unserer lieben Fran " .

München , Nürnberg , Augsburg , Kai -
serslantern .

22.30 : „Jedermann " . Dnblin , Cork .

Donnerstag
16 .15 : Lieder von Pfitzncr. - Hannover.
16. 15 : .Koloratnrgesängc. Kiel . .
16.30 : Brahms -Reger . Königsberg, Danzig.
18 .00 : Kammermusik . Köln , Langenberg,

Münster , Aachen.
17.00 : Tr . Julian Landau, eigene Werke.

München , Nürnberg , Augsburg , Kai-
serSlantern .

19 .00 : Eröffnung des Hauses der Rote»
Armee. Moskau.

10 .30 : „Tannhäuser "
. Wien . Klagenfurt,

Innsbruck , Graz.
20,00 : „Walleusiciiis Lager ' . „Die Picco¬

lomini" . Stuttgart , Freiburg .
20.05 : Abcudnnlerhaltiing . Königsberg,

Tauzig .
20 . 15 : „Figaros Hochzeit" . Kaiiel , Fraulsnrt .
20 .40 : „Scugnizza "

. Rom.
20.50 : Symphouiekviizcrt. Neapel .
21 .00 : Rose -Ouartett . Berlin , Stettiu .
21 .50 : Heitere Dichtung Tr . E . Fortuer .

Langenberg, Köln , Münster , Aachen.
23 .00 Sechstagerennen . Ergebnisse . Breslau ,

Gleiwitz .

Maß-Schuhe
nach besonders angefertigtenLeisten vollenden

die Kleidung und geben dem Fuße
hygienischen Schutz

OrthopSdiesliefal — Gelenkstützcn
Solide Reparaturen

Heb. Lackner
Douglasstr aße 26 Telefon 2388

Lassen Sie bei

Phönix

älteste uml gi-OUte Spezial Wascherei in Stuttgan

Kragen und Oberhemden
waschen und bügeln , sie werden

wie neu !
Annahmestelle :

Färberei Lasch
Filialen w ollrn Stadtteilen

Samstag
15 .45 : Rugbn-Match Schottland—Irland .

Belfast.
15 .55 : Rugby-Match England—Frankreich.

London , Daventry .
16.30 : Caruso singt . Berlin , Stettin .
17.00 : Studentenchöre. Hamburg , Bremen,

Hannover , Kiel .
10 .20 : Prof . Dr . Georg Schumann : „Johann

Sebastian Bach"
. KönigSwusterhaiisen .

19.30 : „Don Pasquale "
. München , Nürn¬

berg, Augsburg , Kaiserslautern .
20 .00 : „Der Mikado ". Hamburg, Bremen ,

-Hannover, Kiel.
20. 15 : Der sprechende Film Tri -Ergon.

Frankfurt , Kussel .
20.15 : Städte - Wettkampf . Basel, Bern ,

Zürich.
20.30 : Hugo -Wols -Abend . Frankfurt , Kassel.
20 .30 : „Duell am Lido"

. Berlin , Stettin ,
ÄöniaSwusterüausen.

21 .00 : „Madame Butterfly "
. „Die Baronin

von Carini ". Rom.
22.00 : „La Traviata ". Dnblin , Cork .
23 .16 : „Lnsistrata "

. Madrid .

Herd

IS Waidstr . BEHER Wttldstr . IS
bei der Beamtcobank

Verkaufsstelle der Junker & Ruh - Gasherde
zu M. 120 . - M . 135 .- M . 165 . - . Anzahl. M . 8 .. M . 13 .15 M . 12.40 , monatl . Rate M . 11 .- M . 12.- M . 15.-
Kohienherde .M . co. - also. - m . 98. - rlioö .- ai . 165 . - Rundofen ai . 11 .50 m . 10.50 M. 25 ..

I Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung K Dem Ralenabkommen der Beamtenbank angeschl .

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold- u. Silber¬
waren , Bestecken u. Kristall
Karl Jock frÄL ....

Kaiserstraße *79
Eigene Reparaturwerkstätte

Bernhard Müller
Offenbarter hederioaren und Reiseartiircl
Kaisersiraßc 233 — bei der Hirschstraß ®
Ralenabkommen der Badischen Beamtenbank

Freitag
16.15 : Wiener Lieder . Kiel , Hamburg,
16.50 : „Wie cs Euch gefällt "

. London , Do»
ventry.

17 .45 : Unveröffentlichte Gedichte von Fra «!
Weigl. München , Nürnberg , Augsburg?.
Kaiserslautern .

20.00 : Symphonie - Konzert. Königsberg '
Danzig .

'
20.00 : Wiesbadener Kurorchester . Fra »

surt , Kassel.
20.00 : Karl Wagcitfeld , eigene Werke . Hau^

bürg, Hannover,. Kiel . ^
20 .00 : „Tie Jagd nach dem Glück". 2tu

gart , Frcibnrg .
20.10 : „Florian Geyer"

. Breslau . Gleiivltz.
20.15 : „Johanu von Paris " . Leip-lg-

Tresden . ,
20 .20 : „Die drei Schwestern " . Köln ,

genberg, Münster , Aachen.
20.30 : Werke von Thomassin . . MütE ' -

Nüruberg , Augsburg , Katserslau .cr -
20.30 : Knut Hamsun . Berlin . Stettin , Ko-

nigswustcrhanscn. ,
20.50 : „Der Barbier von Sevilla ".
21 .00 : Lieder und Arien . Hamlurg ,

1
»er, Kiel .

21 .00 National -Tymphonie-Konzert. Lon
Daventry . , »

21 .00 : Rezitalionsabeud Willn BM « «" " -
Frankfurt , Kassel .

21 .30 : Orchester - und Vokalkonzcrt.
Bttns .

Radio

IiiiMi'8du§rt'Iin«
'de für i^ b

oh,c
Sunker & Ru!i'b« iiti<it, oei«n
Immerbrand-Grudelierde und Öfen ,
Vertretung u. Lager Amaliensfrahe <

Karl Fr. Alex . Müller
Velcption 1284 - Gegründet 1890

Günstige Zahlungsbedingungen
Eie . -tooaratur -Wor Stätte . t'ächgem . Aufstellen

Gegründet 1800

Hummer & MM
KaiserstroBe 155157 5<f

. Fernspr . *

JakerJUS
Gasherde - Modell 1®“
Größtes Lager aller

Modelle-
Monatsratenv. M. 5*-

limaill- .
üoliicntscrflc

Röder, Gaggenau,
mit Wassoischltl v.MK-8 ■*

Preislisten stehen zur Vertu
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Saüische Chronrk
^

hemregolirrung Mischen Germersheim und
Mannheim-Rheinau.

. k. A. Mannheim , 17. ftcbr . Zur Verbesserung
Zahrwasiers int Rhein bei Speyer sind die-

^ Tage wieder Arbeiten ausgenommen u>or-
rftt . ^ tt dem scharfen Bogen längs des ltnkeit

ist das Fahrwasser sehr tief und fifimal,
» !?/Eud vom rechten User ein ausgedehnter^ 'csgrund weit in den Strom hereiureicht. Es
^

" den daher am linken Ufer die großen Tiefen
Vrnndschwellen verbaut unter gletchzerti -

Abbaggerung des Kiesgrundes rechts , um«» Fahrwasser von aleichmätziger Tiefe und
Breite zu erhalten und den Beitand

Uferbauten zu sichern. Tie GrundschwellenM > Querbauten von 30 bis 5V Meter Lange.°m Ufer 1 Meter unter Niederwasser liegenM quer zum Strom gegen die Sohle absallen .bestehen aus sogenannten Senkwursten smitI^ rren Steinen gefüllte Hüllen aus Faschinen ,M Draht umschnürt , 8 Meter lang . 80 bis 60Zentimeter dick) . die von einer schwimmenden
j,. , eüsbühne aus versenkt werden. Zwi ' chen«« i Grundschwellen , die etwa 60 Meter Abstande 'nander haben , wird die Stromsohle durch'̂ Eavpen des auf dem Kicsgrund gewonne-"en B^ ^^ guts aufgefüllt. Schon im Vorfahrwurden längs des rechten Ufers unterhalb der
^ veyerer Brücke eine Anzahl Buhnen etnge-
Uw ", hw in dem langen Bogen das Fahrwasserla»

aber in di« Er-
w. tag ^ ".^ twischenfialleS etntrat . wurde auf
??t Kr«st 1 ESaffeuftudenten die Oeffentlichkeit

tton der weiteren Sitzung ausge -

% « atL , konkaven Ufers festzuhalten und e«n
vcrhĵ ^ En des Schiffweges nach der Seite zu

Arbeiten bilden einen Teil der seit 1925
rwtsch?« ^ Nachregulierung des Fahrwassers
Aus zi-k

^ ^nrnershrim und Mannheim -Rheinau .
u>ersk »i

" « trecke waren namentlich bei Ger-
trnd im Mechtersheimer Durchstich die

Dur» A^ wErhältnisse häufig recht ungünstig,
und di . -^ b'ihung Lu tief liegender Uferbautcn
fofflelipw 1Se,t Einbau von Buhnen und Grund-
teiis *'* tn der Mechtersheimer Strecke be-
<Lchisu-"t aauz wesentliche Verbesserung sür die
stnd zu » " reicht worden. Bei GermerShctmo Arbeiten zurzeit noch im Gange.

& ^tvischenfall in Heidelberg .
i^ Elberg. 18. Febr . Bor einigen Tagen

ter " L,7L £ ® althistorischen Lokal ..Zum Rit -
0ebvrla«

"^"^ tl des Waffenrings. und zwar An»
"Vinê ," Z? x Verbindungen „Frankonia " und
drehen «n« n Hochschnlp roseffor das Licht auA-
delte ihm das Lokal verbieten. Es baw-
Änhituu ^ Bros. v. Eckardt . den Leiter des
wehrer»? At Zeitungswesen . der in Begleitung
der . 'tteistudenien und dreier Astawitglie-
datte Abendstunde Einkehr gehalten
^ rof.

'
« Lttle begonnene Diskussion sortzusetzen.

sthwerd» Eckardt legte am nächsten Tag« Be-
!" Rektor ein und beantragte die

^ briaöw^ ^ ues Disziplinarverfahrens . In der
Purina »i? . kihung gab der Heidelberger Was-
teim-r Erklärung ab . daß er das Borgehen
darübtt 7^ ' ^ onen mißbillige und sein Bedauern
orier ^ŵ 'wssvrech«. Ebe man aber in di« Er-
A» tr<m Zwischenfalles etntrat . wurde auf.

d*. R , Fastnacht im Lande,
n - nschf-n . 18. Febr . Bei prächtigem Son -
l '<fe Niw. '.aub hier am Donnerstag der allfähr-
statt , d ? » >- 5^"Hiug des schmutzigen Donnerstag
drit avl ». ^ bieses Jahr durch besondere Schön -
^ in -An̂ Euefe . Einer prächtigen Gruppe*>Uc mit Mäfchkerle folgte aus Wagen
den . », o? " Anzahl kostümierter Kindcrgrup-^ reisstrw - u ' ^ end fand in der Festhalle einoyle» der jungen Narros statt.

Vad ; Helberg . 18. Febr . (Tagung deS
V

'ftorti 5,
C ’• 2 e fj r e t n e r e t n iS.) Vom 2. bis

ovn »-«u . « ®. findet in Bad F r c y e r s b a ch.
£«8 , z-- ^ bherm des Badischen Lehrerver-
sivtt. z» , , diesjährige Vertreterversammlung

m r Tagesordnung stehen neben ge-
Boi^z^ ankten die Vorträge : „Der Ausbau

r r ' . «Serweck-Bruchsalf. „Die Mitt -
J»ftü>äbe ,M!L . iKimmelmann-Karlsruhe ) , „Aus -°»4) . Achtum und Schule " (Dr . Paul -Rohr-

18. Febr . (Ve reinS j u bi -
wirrt n >w E " Gesangverein „Aburg" Varnhalt
^ b«n . ^ ,F °nntag . 8. Juli , sein 40jähriges Be-^Udem ki-u ^ben mit zweiter Fahnenweihe und
1* b Der Delegiertentag .Mt z« . S endgültige Anmeldung zum Wett-
fK ttUl ° ^ n bat. findet am Sonntag . 28. d.2 « statt ^ bs S Uhr . im Gasthaus »um Reb-
„brenvr«tu5 ^^ Verein uürd neben wertvollen
?ag >̂ ŵ

',eo auch Veinpreise i« nur l - - Ries -^ tzegEüul machet Gästen den Aufenthalt

ŝ st
"E"au 18 Februar . «Fastnacht . —?ostnachts »^ .? Montag soll auch hier ei»

werden unter Mit -
L^ ein»erPersonen . - Nach einem

Piena!^? ^
»kbluß soll den Abnehmern grö-

M bisher ^-" ^ ^ktttromes ein billigerer Preis
M be« « ,

b.erechnet werden. Ein StaffeltarifN »u 50 &« ' entern monatlichen Verbrauch
auf

™
TV “* & * • bei über 50 bis 150

u b Uber »nü ? ei bber 150 bis 300 kw auf 20 4
ft? Sätze 7?Lkw am 18 4 fest . Die ermäßig.

trrt -u rudnttrfcttf» auf 1 . Januar in^ sfchuß
'
m

- EndgüMg beschließt der Bürger ,
■w».

"Eer Sitzung.
lg E °" . 18. Febr . «88 . Geburtstag .)

ZNu ü 'femuar begeht die zweitälteste Bewoh-
j^

^ s Torfes . Frau Katharina Sacker
^ tStaa lhrer Familie ihren 8ß . Ge-

m Jubilarin erfreut sich noch einer
^ >riich ^ e" Gemudheii. die ihr gestattet, ihren

geistia
^
rr? ..^ ekdarbeiten noch itachzugehcm

L
^ ^olgi noch außerordentlich rege undAw Jnt - . -u ^e 'Milsse und Zeitläufe mit gro-

berzlichst
' ^ U^ ti' lieren der greisen

»8nlb . Febr . «Verkehrsvcr -
z

k d-Hy ^ K' er wurde der BerkchrSverbanü des
^ rteru ^ ’ ro? löcö ^ eßr “uöct . dessen Ziel^ “Huttft des Fremdenverkehrs durch^ en Vi' rkchrsgelegenheit in Süd -auientltch im ÄLicsenial ist.

blch Loustauz. 18. Febr . (Kampf « w die
Oberpostdirektion .) Auf Einladung deS
Oberbürgermeisters traten gestern im Stadt¬
ratssaal die Vertreter der Handels - und Hand-
Werkskammern, der Wirtschiftsorganisationen ,
der Kreisverwaltungen , der politischen Parteien ,
der Berkehrsverbände von Konstanz und dem
badischen Oberland §u einer Besprechung zu¬
sammen , die sich mrt den Abwehrmaßnahmen
gegen die geplante Aufhebung der Oberpoftdirek-
tion Konstanz befaßten . Oberbürgermeister Dr .M ö r t ck c gab die Erklärung ab. daß das ba¬
dische Ministerium bereit ist , Konstanz in dem
Kampf um die Erhaltung seiner Oberpostdirek¬
tion zu unterstützen und den badischen Gesandten
in Berlin in diesem Sinn « instruierte . Der
Oberbürgermeister legte den Entwurf einer
Denkschrift vor. die an die Mitglieder der
Reichsregierung, des Verwaltungsrates der
Deutschen Reichspost . des Reichstages, der badi¬
schen Regierung , des badischen Landtages «sw.
gesandt werden soll . Aus der Aussprache ver¬
dient besonders hervorgehoben zu werden, daß
ein Abbau der Oberpostdirektion für Konstanz
ein Ausfall von 700000 Mark an Gehältern be¬
deuten würden , die restlos dem einheimischen
Wirtschaftsleben zufloffeu .

Hochwasser.
dz. Maxau , 18. Febr . Die Reichsbahndirek-tion Lubwigshafen teilt mit : Jnfolae Hochwas¬sers des Rheines mußte der Schiffahrtsverkehr

durch die Schiffbrücke bei Maximiliansau am
heutigen Samstag eingestellt werden. Der Der-
kehr durch die Schiffbrücke bei Speyer ist vorerst
noch nicht durch das Hochwasser behindert.

dz. Psohreu , 18. Febr . Infolge der Schnee¬
schmelze unid des anhaltenden Regens ist auchdie Donau über die Ufer getreten und (Mt das
ganze Ried bis Donaueichingen in einen großenSee verwandelt . Auch die Wiesen zwiiichen
Bahndainm und Gutmadtugerstraße 'bei Geifin-
gen und die Straße nach Kirchen Hausen sindunter Wasser.

dz. Säckiuge «. 18. Febr . In der 2tacht von
Mittwoch auf Donnerstag gegen 2 Uhr hat der
Rhein seinen Höchstmasierstaud mit gegen fünfMetern erreicht . Mittlerweile ist er ganz be¬deutend zurückgegangen . Die Brückengesahr ist
also gebannt. Die Sperre wurde K&im am frü¬
hen Morgen aufgehoben.

Unfälle .
bld. Mannheim , 18. Febr . Gestern nachmittagwurde in Neckarau ein 5jähriger Knabe aufder Katharinenstrabe von einem Taxameterüberfahren und sofort getötet. Da8 Kind sollbeim Spielen auf der Straße in bas Auto hin-

eingelaufen sein.
aa . Beerfelden , 18. Febr . Als der MUchfuhr -

mann FreudeI nach Haus« fuhr, scheuten iu
der Nähe der Weber'scheu, Holzschneiderei die
Pferde . Der Fuhrmann beugte stch »om Wage»herab, um zu bremsen . Dabei stürzt« er ab, kam
unter die Räder und wurde ein Stück weit ge¬schleift, wobei der Kopf am Bode« schleifte. Da.
durch erlitt der Bedauernswerte so schwere Ver¬
letzungen , daß der Tod «intrat .

bld. Freiburg , 18. Febr . Heute vormittagrannten zwei Motorradfahrer tn der Scheffel-
Kratze aufeinander , wobei der eine , der 30fähr.
Werkmeister G o t h e . schwer verletzt wurde.

dz. Müllheim (Baben ) . 18. Febr . Heute mit.
tag 12 llhr sprang einem aus Richtung Basel
kommenden Schweizer Auto ein großer Hund
unter den Wagen. Der Hund wurde von dem
linken Kotflügel erfaßt, geschleift und zwischen
dem Kotflügel eingeklemmt, so daß dem F ü h -
rer die Steuerung versagte . Trotz
starken Bremsens lief der Wagen noch über 20
Meter weiter und wurde bann über die Bö¬
schung gegen einen großen Nußbaum
geschleudert . Die Karosierie ist völlig zer¬
stört. Die Jnfaffen — drei Herren — erlitten
sämtlich starke Fleischw « n de « : der
Chauffeur trug außerdem einen Armbruck da-
von .

Gemeindepolitik .
dz. Osfeuburg, 18. Febr . Der Sta - trat hat

beschlossen , eines der Kasernengebäube sür die
Zwecke der Mädchenrealschule umzubauen. Der
Kostenvoranschlag beträgt 170 000 M, wozu noch
für Inneneinrichtungen 40 000 Jt kommen . —
Da die hiesigen Lehrlinge vom Lanbe beim
Handwerksmeister keine Kost und Wohnung
mehr erhalten , ist vorgesehen , bei dem Kathol.
Gefellenhaus einen Aufbau zu machen und hier¬
durch Wohnräume zu gewinnen. Hier sollen
auch die Besucher der landwirtschaftlichen Win-
terfchule , denen die Rückkehr am gleichen Tage
nicht mehr möglich ist . in einem Internat
untergebracht werden. Das Vorhaben stt jedoch
nur auszuführen , wenn der Kreis einen Zu¬
schuß bewilligt. ES wird ausdrücklich hervor-
gehoben . Saß das zu errichtende Heim keinen
konfessionellen «Charakter tragen darf . Der
Stadtrat ist bereit . 25 000 M zum Zinssatz von
3 Prozent und 1 Prozent Tilgung zu gewähren.
— Die Rückzahlungsfrist für eine Reihe von
Reparaturdarlehen ist abgelaufen. Die Haus¬
eigentümer sind jedoch nicht in der Lage , das
Geld fristgemäß zurückzubezahleu , und es wurde
daher beschlossen , daß die Reparaturdarlehen
aus dem Jahre 1824/25 innerhalb vier Jahren
ab 1 . April 1828 in monatlichen oder viertel¬
jährlichen Teilbeträgen zurückzubezahleu sind.Bei sstichteinhaltung der Zahlungstermine tritt
eine Zinserhöhung um l Prozent über den
DarlehenszinSfnß der Städtischen Sparkasse ein.— Die Stadt beabsichtigt, von Ostern d . I . aneine Musikschule für Violine und Blasinstru¬
mente ins Leben zu rufen . Die Schule bezwecktin der Hauptsache die Heranbildung eines Nach-
Wuchses sür die Stadtmusik, sie soll aber auchaitderen begabten Schülern die Möglichkeit bie¬ten , sich in Musik auszubilden.

dz . Mannheim , 18. Febr . Als Gemeinde¬
steuer sür das Rechnungsjahr 1827 sollen —
vorbelMltlich der Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses — 158 Hundertteile der Srcnergrnnd -
betrage erhoben werde » .

Das Iiechtsstuötum in Baden.
Wie die Besuchsziffern an den beiden badi¬

schen Landesuntversitäten wie an anderen deut-
swen Hochschulen zeigen , ist der Andrang zum
Studium der Rechtswissenschaft außerordentlich
stark. Während im letzten Studienhalbjahr vor
dem Krieg in .Heidelberg und Freiburg zusam¬
men nur 208 badische Studierende der Rechte
eingeschrieben waren , ist seit Kriegsende diese
Zahl ständig gestiegen und betrug im Winter¬
halbjahr 1927/28 = 422. Diese , auch seit Au-
fang 1620 wieder zu beobachtende Vermehrung
der Rechtsstudierenden zeigt , daß in weiten
Bevölkerungskrciscn Auffassungen über die
Aussichten der juristischen Laufbahn herrschen ,
die den tatsächlichen Verhältnissen nicht ent¬
sprechen. Es muß erneut darauf hingewiesen
werden, daß die Möglichkeit für junge Juristen ,
eine der Ausbildung und ihren Kosten ent¬
sprechende Lebensstellung zu erhalten , nach wie
vor wenig g tt n st i g ist.

So ist die Zahl planmäßiger Stellen im höhe¬
ren staatlichen Justizdienst von 537 tm Jahre
1828 auf 488 im Jahre 1927 zurückgegangen ,und dies, obgleich infolge Einführung der Ar¬
beitsgerichte in diesem Jahr 16 neue Stellen
geschaffen wurdeiu Iu gleicher Weise ist die
Zahl der Planstellen für höhere Berwallungs -
beamie von 167 im Jahre 1823 auf 159 im Jahre
1927 gefallen . Entsprechend dem hiernach und
infolge Verjüngung des Beamtenkörpers durch
den Abbau wesentlich verminderten Bedarf kaun
jeweils nur eine verhältnismäßig geringe An¬
zahl von Gerichtsaffessoren in den staatlichen
Dienst übernommen werden : im Jahre 1621
waren dies noch 39 von 52 , im Jahre 1824 nur
11 von 67 Bestandenen, in den Jahren l925 und
1826 -- 18 bezw . 20 von 34 bezw . 37, im Jahre
1927 ^ 30 von 64 . Für die nicht übernomme¬
nen Assessoren ist es außerordentlich schwer,
eine anderweitige entsprechende Berufsstellung
zu erlangen . Der Bedarf der Privatwirtschaft
an juristisch vorgebildeten Kräften ist offenbar
noch gedeckt . Die Aussichten , in der Rechts¬
anwaltschaft ein entsprechedes Auskommen zu
finden, sind gering : hat sich doch die Zahl der
Rechtsanwälte von 250 im Jahre 1903 auf 553
im Jahre 1927 erhöht, also mehr als verdoppelt;
allein von 1926 auf 1927 trat eine Vermehrung
um 28 «in.

Hinzu kommt , daß bei der gespannten Lage
der Staatsfinonzen alle staatlichen Verwaltun¬
gen im Reich wie in Baden mit der Annahme
von Anwärtern , wenn diese nicht überhaupt

zeitweise gesperrt wird , sehr zurückhaltend kein
müssen : es wird mit der Ueberuahme von nur
ganz wenigen, besonders befähigten Juristen
gerechnet werden können .

Bei dieser Sachlage muß allen künftigen Abi¬
turienten , die sich dem Studium der Rechts¬
wissenschaft widmen wollen, einörirtglich hiervon
abgeralen werden, sofern sie nicht eine
ganz ausgesprochene Neigung und
Befähigung zum juristischen Beruf
b e s i tz e tr. Eine besondere Begabung ist um¬
somehr erforderlich, als dos Stoffgebiet der

Rechtswissenschaft gerade in den letzten Jahren
eine außergewöhnliche Erweiterung erfahren
hat. Entsprechend mußten bei der Auslese die
Anforderungen sich steigern . Nur beson¬
ders T ü ch t i g e n ist es möglich, das rechts -
wissenschaftliche Wissensgebiet in genügender
Weise zu beherrschen und damit den Anforde¬
rungen zu genügen. Wieviel Unberufene stch
dem Rechtsstudium zuwendcn. erhellt ans den
Ergebnissen der ersten juristischen Prüfung nicht
nur in Baden , sonder » auch in außcrbadischen
Ländern , bei der in den letzten Jahren jeweils
einem großen Teil der Kandidaten der Erfolg
versagt bleiben mußte. Auch die mit einem der¬
artigen Mißerfolg nach mindestens 31Liährigem
Studium verbundenen wirtschaftlichen und per¬
sönlichen Nachteile lassen eine genaue Selbst--
prüfung jedes einzelnen Abiturienten , der sich
zur Rechtswissenschaft berufen fühlt , angezeigt
erscheinen . Dabei kann nicht eindringlich genugder immer noch weitverbreiteten Ansscht ent¬
gegengetreten werden, das Studium der Rechts¬
wissenschaft könne auch ohne besondere Begabung
oder mangels einer ausgesprochenen Neigung
für einen anderen Beruf übernommen werden:
gerade aus dieser verkehrten Einstellung er¬
wachsen nach einem jahrelangen und keineswegs
billigen Studium für den einzelnen wie für die
Gesamtheit Schäden , die nie mehr ganz bebobeu
werden können . P .A.

Aus -er Pfalz.
Eine Tuchfabrik eingeäfchert.

bld. Kusel , 18. Febr , Heute nachmittag ent¬
stand in einem Gebäude der Tuchfabrik Karl
H e r c n s p e ct ein Brand , der sich , vom West¬
wind begünstigt, im Nu auf den gesamten
Fabrikkoutplex ansdehnte und nacheinander
Appretur - und Trockeuranm, Wäscherei , Wal¬
kerei und Färlberei, ferner ein großes zwei¬
stöckiges Gebäude der Spinnerei und Weberei
mü Maschinenraum vollkommen nt Asche legte.
Außerdem brannte das oberste Stockwerk eines
Lager- nnd Bürohauses und ei« Teil des Wölb-
Lagers aus . Der Brand ist der größte seit dem
Stvdtbranb vor 125 Jahren . Der Betrieb , der
200 Arbeiter beschäftigt, ist vollkommen ver¬
nichtet .

*
a . Kandel, 18. Febr . (M e tz g e r l es.) ZweiKnaben aus dem Ortstetle Oberkandel im Alter

von 5 und 6 Jahren hatten sich bei einem
Schlachtfeste den Vorgang des ScklachtenS ge¬nau angesehen . Am nächsten Tage wollten stenun selbst „Metzgerles" spielen . Der 5jährigefesselte den 6jährigen Knaben an Händen und
Füßen und schlug ihm die Axt auf den Kopf.Messer . Schlachtschüffel mrd Wasser waren vor¬her bereitgestellt. Scho« wollte nun der Jungedas Messer zum Stiche am Halse ansetze» , als
aus das Schreien des Getroffenen erwachsene
Personen herbeieilten und noch rechtzeitig
gröberes Unglück verhüten konnte». Die Ver¬
letzungen des getroffenen Junge « sind schwer.

WlrtadMimeb

Warum Fordson ?
Weil überall , wo der Fordson arbeitet , die
Betriebskosten verringert , die Leistungen
und der Gewinn erhöht werden . Er
ist die ideale Universal - Kraftmascbine .
Der Fordson ist billig, einfach zu hand¬
haben und sehr vielseitig verwendbar .

Billig : Niedriger Anschaffungspreis , geringe
Abschreibungen und minimale Betriebs¬
kosten . 1001 Betriebsstoff kosten RM19.—.

Einfache Handhabung : Der Fordson ist
unverwüstlich . Seine Bedienung erfor¬
dert keinerlei Vorbildung .

Vielseitig verwendbar : Er schleppt auch
in hügeligem Gelände und auf schlechten
Wegen schwerste Lasten . Als Stand¬
motor ist sein Arbeitsfeld unbegrenzt

Der Preis de* Fordaon betrüg} RM 3876 .— atb
Fabrik Berlin tuzügl . Ueferungskosteu . In
dem Preise sind Rflder , Radschutz, Riemen*
scheibe und sonstige Ausrüstung nicht ent¬
halten , da sie von Fall ru Fall vom Vertreter
besonders vorgeschlagen und besorgt werden.
Bequeme reilsuhluus nach dein Einheit*»
tarn der Ford Credit Company A . G .« Berlin.

Zuverlässig

Halb « Boatao - Doppalta Letatoof

Auto-B«ier , Karlsruhe i , B .
Ettltogerstr,, 47 — Tel . 6350/t ,
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Sonntag , Montacr , Dienstag

IM

Kaffee Bauer
3 KapellenTanz

Badisches
SLanfcrstbeatfi
Sonntag . 19 Februar.

4 . Borstelliliia der Seit»
dermieie f . Auswärtige.SCI

Marte
Adelaide
Wcvs
Stanislaus
» . ScharnagelElliile
SSiirwlben
Ada »,
Rriefckriftel
Schneck
EmmerenzNebel
JetteQuendel
Mauroner
lLandi
Magerl
ZwillingKeller
Wetnieder
Piaueur

von Zeller .
Mullk . Leit . R . Schwarz
In Szene aei . v . Kraust .

Löier
Nentwtg

NagelKainbach
Priiter

Witt
Domes

Wcvranch
Bruttel
Kilian

Qiter
Lindemann

Meoer
Rivtuiuö
KIctnbub

ngcr
« rrasKilian

Grötztngcr
Anfang 13 Ubr .

End« gegen 18 Ubr .
I . Rang und I . Sperr¬

sitz 4.00 M.

Souutag . 19. Februar .
Auster Miete.

Lunte Bühne
Künstlerische Leitung:

Dr . Hans Waag.
MuNkalilche Leitung :
Iofek KrivS . Rudolf

Schwarz ,Tänze : Edith Bielefeld .
Bühnenbilder: Tontent echt . Kostüm« : Marg.

chellenberg. — Tech».
Etnrichtiin " : Rudolf

Walut.
1 . Halleluiah. 3. Me¬
xiko . 8 Der »um Bahn- ,
bof gerollte Käle . 4.
Nello SiftcrS Buzi
Boss . 3. Tango. 6.
Ueberraichungen . 7 . Lie¬
besbriefe in der Kom¬
mode. 8. Hin und zu¬
rück . Sketsch von Paul
Hindemitb . In Szene
gesetzt von Otto Kraust .
9. Ncunork . 10. Karls -
rnbe . 11 . Das letzte
Hotelbett oder : Kilian' oder : Die gelbe Hose .
12 . Das Muiterauartctt .
18. Edarleston . 14 . Auf¬
regende Sache mit gu¬
tem Ausgang. 13 . Rav-
vcnwörtb.Anfang lS',4 Ubr .

Ende 2314 Ubr
l . Rang und l . Sperr¬

sitz 9.— M.
Mo.. 20 . gebr . : Ka¬

barett (Bunte Bübnes .
Di .. 21 . Febr. : Nachm. :
Max und Moritz . Hier
auf

" Die Puvvenfee .
AbdS. :

' "
Bühne ) .

: Kabarett (Bunte

Coloffeum
ommmmmmmmmmmmmmmom

Nnr vom 16 . bis mit 29. Februar 1928

Die srohe Hussfattunss-Reuue

Am Hontag, 20. n . Fastnachtdienstag , 21 .
nach der Vorstellung :

Revue -Ball
mit divers , üeberrasohungen

Kabarett - Einlagen
Mitwirkung sämtlicher Künstler

Sfadläarten -
Reslauranl

Sonntag . 19. Ftbiuai
Speisenfolge :

Ochsenschwanzsuppe
Verlorene Eier
nacn Karotine

Lendenschntt .Carmen
Früchte nachWindsor

Oedtctt zu 1.60 u . 2.60

Tlschmnslk
KänatJerkonzert

Ihr
FAHRRAD
bedarf jetzt der Wieder¬
instandsetzung, bringen
Nie es daherunverzüglich
tn me nc facnmätmlsch

geleitete Werkstatt !
Vernick.mit Onterkopferg .
beste da .ierhaf te Emailüe-
rang,rostsichereSpeichen
Solide Arbeit und Preise
I* . Bemards

Passnue *6
Ecke Akadcmlestr.

EutesMittgll- und
o . 70 4 an Erbvrinzcn-
ttraste 38 b . d . Hauptpost .

Kiavierslimmen
üdermmmi Ludwig Schweisgut
Erbprincenstrallc 4 Telephon 1711

Das einzigartige
„ Electrola “
Ratensystem

zur Anschaffung des Musik - Instrumentes

Electrola
Baranzahlung 10 % vom Verkaufspreis

Rest in 12 gleichen kleinen Monatsraten von

Mk. 16 .50 -
Hären überzeugt , deswegen Vorspiel ohne Kaufzwang

Sperialpreisltste für das Electrola - Ratensystem auf Wunsch

Autorisierte llectrola *Verkaufsstelle

Fritz Müller
| Musikalienhandlung

Kaisersira e — Ecke A' aldttrat e

BMA Llchtkviele
■ Konzerthaus W >

Heute bis Mttwocb , 22 . Februar ,
20 .15 Uhr

Samstag , Sonntag und Mittwoch jauch >6 Uhr,
Sonntag , 19 . Februar , auch 20 Uhr j

Im weißen Rößl
Lustspiel

Musikbegleitung : Polizeikapelle
Preise , Vorverkauf und Ermäßigungen

wie üblich

Bochvereüi e. V.- Karlsruhe
Montag, den 27. Februar 1928. abends 8 Uhr,rm grollen Saal des Kiinstlerhauses (Ecke Karl -

und Sofienstraße)

von August I .eopolder und Otto A . Graef
(München). Werke von Mozart , lieger . I <o-
bussy. I .aszlo und Liszt . Mitglieder des Ilach-
vereins haben gegen Vorzeigen der Mitglieds¬

karte freien Eintritt .
Nichtmitglieder : Eintritt 1 .50 Mark.

Karten sind erhältlich in der Musikalienhand¬
lung Fritz Müller. Kaiserstraße 124.

Samstag , den 25. Februar 1928, Vortrag des
Herrn Professor Dr. Erich Obst aus Hannover

über :

„Die Krisis des Englischen
Weltreiches

“
abends 8 Uhr im Hörsaal Nr . 37 des Aula¬

gebäudes der Technischen Hochschule.
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder
I Rm . Studentenkarten für alle Vorträge
des Winterhalbjahres 1 Rm . Die Karten sind

an der Abendkasse zu haben .

Mlftof zur Rost
um Kaiserplatz

Fastnacht « Sonntag
und - Dienstag

abends
Karnevai 'Konzerf

„Burghof“
Karl - Wilheltnstr . 50
Sonntag ab 5 Ohr noebm.

Große

Saltiwchls-
Anterhaltung

Karlsruher
Turnverein 1846

Am Namntaff , den 3 . Kürz 1028,abends
H Ihr , In der Glanhnlle des Mtadt *

ffarten -Reatanrants

Ordentliche
Haupt-Versammlung

Tagesordnung:
1. Eechonschaftsbericht
2. Hausbaltplan für 1928
3. Anträge
4. Neuwahl des Turnrats
5. Deutsches Turnfest in Köln
(5. Verschiedenes

Anträge seitens der Mitglieder müssen 1 Woche
vor der Hauptversammlungbeim 1. Vorsitzenden
eingereicht werden. - - Wir laden unsere ver-
ehrlichen Mitglieder hiermit höflichst ein und
bitten um zahlreichenBesuch . Der Tarnrat
Diejenigen Mitglieder, welche zum Deutschen
Turnfestgehen , ersuchen wir, sich «päteaten »
bis zum 28. ds . Mts . in der Geschäftsstelle
Buchbinderei O. Schick , Waldstraße 2t , anzu¬
melden gegen gleichzeitige Hinterlegung des
ermäßigten Festbeitrags von EM. 6.50.

Samstag j25 . | ‘Februar
8 I hr, Im KUnMtlerhsns

Duetten - Abend .

Ruth Hesse - Gretei Bloch
(Sopran) (Alt)

Am Flügel : Bruno Malschhofer
| Duette von Cherubini , Bach . Mozart , Schumann I

Cornelius , Brahms , Reger und Rossini I
Karten zu Mk . 3. — ,2 . — , 1.50 und 1. — bei |

Kurt Nenteldt i
Waldstr 3'.' Tcl .2ö77 >

Donnerstag I lT| Mörz
8 Ubr im Eintrachtsaal

Sonaten -Abend
Elisabeth Neumann

(Violine )
Elisabeth Ernst

aus Heidelberg (Klavier )
•foaef Pembaur : Sonate A-dur (1900)Job . Brahms : Sonate d-molj (1889)< Franc k : Sonate A-uur (1888)
Kauen zu Mk. 3 .— , 2 .— und 1. — bei

Karl Nenfeldt
Waldstr. 39, Tel . 257 .

Hotel Karpfen
Heute Sonntag ab 19 .11 Uhr

Großer

in sämtlichen Lokalen .

Närrische Kopfbedeckung obligatorisch .

— Stimmungsmusik —

Liedertafel -Frohsinn
Karlsruhe

Fastnachtdisostag , 21 . Februar
in den Räumen des Palmengarten ,Ilerrenstraße 34 a

Kostüm-Ball
Anfang abends 7 Uhr 1 Minute .

KÜHLER KRUG
Fastnachtdlenstau . 21 . « . « 8 , abends

Groß . Masken -Ball
Karten im Vorverkauf zum Fraise von Mk. 2. —
im Gebo Seiienbaus Kaiserstr. 80a , und Goldene
Krone , Ecke Amallenstr. u . Douglasstr. Näher ,
siehe Plakate Männergesangveiein Karlsruhe.

Deutsches (Dinzerhuus
Xowackanlage 1, Ecke BanmeleteretraBo

Origlnalausachankdeutscher Winzervereine
FernroJ Nr. 9843

Sonntag , 10. Febrnar , abends 5 Uhr
.Montau , 20 . Febrnar , abends 7 Ihr
Illenstau , 21 . Febrnar , abends ffi Uhr

Kappenabende
.lfnsik . Gesang

Rhein . Humorist , Kasperle - Theater

Bierkabarett
ELEFANTEN
Während der Faschingszeit jeuen TagKoraeualsrumiael

mit Kabarett -Einlagen
Von 11— 1 Ubr FrUhschoppenkomzert I
ff Moninger Bier . Gute Weine |

Kalte und warme Küche .
August Anti .

Restaurant „Augustiner“
Sofienstraße 73 Bes. : W. Hnnkler . Telefon 1003.

Von heute bis elnschl . Oienstag großes
• Faschingstreiben . •

Ende 3 Ubr .
Son”ta* T

M»
1l SS Frühschoppen -Konzert

IT. Ketteier Bock . — Xwlebelkuchen .Reine Weine .

KUNSTLERKNEIPE
DAXLANDEN

Fastnacht-Sonntag
MASKENBALL

Fastnacht -Montag
Rosenmontags -Konzert

Einuiti trei I
Fastnacht -Dienstag

MASKENBALL
| Motto : Fastnacht in einer Seemannskneipc|

Anfang jeweils 7‘/j Uhr
I Eintrittskarten zu Mk . 1 .50 hikl. Steuer an 1
| der Abeuukasse oder im Vorverkauf in der |

Künstlerkneipe. Telefon Nr 2393
ItUekfuhree egenheit per Wagen der

Stadtischm Straßenbahn

Dltv JT! MME i£lNEJ HERRN
“

Eingetragene Schutzmarken

Neu - Erscheinungen , u.

BEETHOVEN :
„ Missa solemnis “ , op . ^

Hunderte Musiker und Sänger bab*n .
diesen nach dem neuesten elektn **"
„ P O L Y F A R 1' -Aufnahme -Verfanr*

hergestellten Platten mitgewirkt .
Sine unerhörte künstlerisch *

und technische Leistung .
2doppelseitige Platten Nr . 66664 - 65

Plattenpreis RM -

CHOR - AUFNAHME 11
Berliner Lehrer -Gesang «« ' ***

Dirigent : Professor Hugo Rüd«>
66654 4 m Morgenlied . r ?. m

Abendlied .
66655 4 m Wem Gott will rechte wi

erweisen , Lied . Mendel**"'
Mädel wie blöht 's , Lied, Kr8

66656 4 m Die Rose stand im

Wer hat dich du schdner,, ,
Wald , Lied . . . Mendels* "

,,
Plattenpreis RM - .

Dias « Platten muB Jadar l,**r*. . |
OröSta Plastik und NatBrNchk *"

Unverbindliche Vorlührun * en I*
unteren offiziellen Varkauf »»tai *®B'

kenntlich durch obiga Sehutzi * *

DEUTSCHE
GRAMMOPHON -

AKTIBNGISBLLSCHArT

Alleinige Spezialveptpetung
in Kaplspuhe

H. Maurer
K* isersiralfelZö|

Eckhaus
Hipsohstpass ©

Ftitz Holler
Das große L -’ ger in

Raumi«n-AalnalnnG| |
Kaiser , Ecke Waldstraß e

Musikhaus
SCHLAILE |

Kaiserstraße 175

Das große Spezia * *1905
für erstklassige

MusiKapparate unoj
Schallplatien

Gerber &. Schawinsky |
tfaiserstraBe 221

Raumton-Aufnahm® 11 j
in großer Auswahl
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Frankreich und das Verbot - es
Gistgaskrieges .

WTB. Paris . 18. Febr .
, - ^ ie die Agentur Havas meldet, hat das fran -M 'che Außenministerium an die Botschaften u .Mlwdtschaften der Länder, die das Genfer Pro -» loll vom 17. Juni 1928 betr . das Verbot^ «. chemischen und bakteriologischen
L .! ^ Eges unterzeichnet oder angenommenein Rundschreiben gerichtet , aus dem sichergcht. datz Frankreich und Venezuela
nli . ? .. Protokoll ratisizicrt haben, das da-sur diese beiden Mächte in Kraft getreten

Ratifizierung dieses Protokolls durchule übrigen 37 Mächte , die es angenommen2. ven , darunter die Vereinigten Staaten von
loHk 11*0, Großbritannien , Italien , Japan , Ruß -
.N und Deutschland , aussteht, glaubt die sran-Wche Regierung, in ihrer Ratifizierung fest¬ig K? müssen, erstens, daß das Genser Pro -väÄ, Frankreich nur gegenüber den Staaten. " »suchtet, die es selbst unterzeichnet haben undMens , daß das Protokoll für Frankreich aus-

rechtsverbindlich zu sein gegen jeden feind-
frHT? Waat . dessen bewaffnete Streitkräfte odereilen Verbündete das Verbot nicht achten.

Veränderungen in der britischen
Diplomatie.

Abberufung des Berliner Botschafters .
TU. Berlin . 18. Febr .

wird bekanntgegeben : Ter König hat
« tn^ ,rfchlag des Foreign Office den standrgen^ k^ retär im Foreign Office. Tyrrell ,
»^ .britischen Botschafter in Paris als Nachfol-»ri des Lord Crew e . der im Sommer zuruck-
dM . wird . ernannt . An Stelle Tyrrells tritt
s - ^"^^ fche Botschafter in Berlin , R . C. 1- i nd -'" ö ständiger Unterstaatssekretär ttt dasOffice « in.

politische,, und diplomatischen Kreisen hat
vun « !"' Augenblick noch keine festen Anhalts »
Li « > ,p >er der vermutliche Nachfolger für’ Äi ' ey als Botschafter in Berlin sein wird.

Ernennnng Tyrrells hat besondereWl »
*" 0, i»r Tyrrells frankophile E : n-

vvlio? "' ^ bekannt ist und die Annaherungs -
stärkt! ^ " chen Loridon und Paris noch ver-

0ie Antunsi Om König«
von Afghanistan in Bern .

TU . « er», 18. Febr .
^ « ?.Nrazug. mit dom der König von'»E ®11 von der schweizerischen Regierung
der̂ nrn« abgeholt wurde, traf tn Begleitungk” schweizerischen Regierung ent-
VüntwJ1? * Obersten heute vormittag 11 .33 Uhr
vriiki^ Ä Bern ein . Während der Bundes-
Drött « und die BundeS-räte Haab und

der Stadtprästdeut von Bern den
Diüstk k fein Gefolge begrüßten , spielte die

^ ^ gHanrsche Nationalhymne,
iti des Gefolges des Königs sind alle
ichmüL ^ ^ ?ikorm und mit viele« Orden ge-
ley bu/» Damen europäisch gekleidet . fal-
aus. lhr reiches und kostbares Pelzwerk

Bahnhof ist mit Tevpiche« aus
scĥ oistan und Persien und mit Blumen ge-
Stob» Bor dem Bahnbos staute sich eine
risch

" ^ Mchenmengc. die dem in der schwe:ze-
^ "

^ - ublik ielteuen Schauspiel der Begru -
Königs zuschaute. Auf dem Bahn-^ Ich ritt der König Mnächst di« -dort aus-

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Ein nicht alltäglicher Fall voir

Freitod hat sich in einem Toilettenraum des
Bahnhofes Süd ende abgespielt : Erhängt
fand man dort einen Greis auf. und als die
Polizei herbeigerufen war und zur Unter¬
suchung schritt, entdeckte man in den Taschen
des Toten ein kleines Vermögen :
2000 Mark in Hundertmarkscheinen, 400 Mark
in ein Taschentuch eingeknüpft und 200 Mark
in einer Rolle alter goldene Zehnmarkstücke .

Hamburg. Nach einer Meldung des Ham¬
burger Fremdenblattes entstand im Warenhaus
Karl Stephan in Dömitz a . Elbe ein Groß¬
feuer, das sich mit großer Schnelligkeit ausbret -
tete . An eine Bergung von Waren war nicht
zu denken . Nachdem das Feuer etwa eine
Stunde gewütet hatte, stürzte das Warenhaus
unter lautem Krachen zusammen . Der Sach¬
schaden wird aus 120 000 — 150 000 St
geschätzt .

*

Düsseldorf . Im Jndustriespionageprozeß wurde
Samstag nach viertägiger Verhandlung das Ur¬
teil gefällt . Es wurden verurteilt der Ameri¬
kaner M e i s e l wegen Verleitung von Ange¬
stellten znm Verrat von geheimen Verfahren
und deren Ausnutzung und Weitergabe zu einem
Jahr Gefängnis und 5000 Mark Geldstrafe, der
deutsche Chemiker Paul S ch m i d t n ä g e l zu
5 Monaten Gefängnis und 300 Mark , der Che¬
miker Tr . Rudolf Reiß , zu 2 Monaten (Ge¬
fängnis . Einer der gegen Meisel gestellten Scha¬
denersatzansprüche ivurde abaelehni , dagegen
wurde er ebenso wie Schmidtnügel verurteilt ,
an die J .-G . Farbenindustrie sowie an die Firma
Leopold Caffella u . Co . und an die Firma Kalla
u . Co . ie 2000 Mark Schadenersatz zu zahlen .
Die Untersuchungshaft von acht Monaten wurde
Meisel angerechnet . Der Verteidiger erbot sich,
eine Sicherheit von 11000 Mark zu stellen, und
bat um AufheLuna des Haftbefehls. Das Ge¬
richt beschloß die Aufhebung des Haftbefehls
vorbehaltlich der Stellung der Sicherheit.

Kiel . Auf der Werst der Deutschen Werke
Kiel lies am Samstag das Toppelschraubeu-
motvrfrachtschiff „2 u d A nt e 11 c an o " vom
Stapel , nachdem Frau Generalkonsul Jvaran
Christensen aus Oslo die Dause voll¬
zogen hatte. Das Schiss ist bestimmt für die

A . S . Linea Suüamericana in Oslo . Die Sud¬
americano hat eine Tragfähigkeit von etwa
8100 Tonnen . Die Ablieferung des Schisses er¬
folgt Ende Juni .

*
Neuß. Freitag abend , kurz nach V Uhr , brach

in der Oelmühle Kaspar Thiwissen ein
Brand aus , der die eigentliche Mühle bis auf
die Umfassuirgsmauern zerstörte. Die Neben¬
gebäude konnten durch das Eingreifen der
Feuerwehr gerettet werden Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt . Die Ursache des
Brandes ist noch ungeklärt.

Bremerförde . Bei Niederochtcnhansen ist der
Deich in einer Breite von etwa 4 0 Mtr .
gebrochen . Wiesen und Felder stehen unter
Wasser . Die Fluten find schon bis an die
Wohnhäuser vorgedrungen. Es werden Not¬
dämme aufgeworfen , um die Wohnstätten
vor dem Eindringen des Wassers zu schützen .

Warschau . Der W e i ch s c l d a m m ist bei
Karchew geborsten , und der Fluß hat eine
größere Land st recke überflutet . Die
Bevölkerung beziffert den durch die Uebcr-
schwemmung angerichteten Schaden auf eine
Million Zloty.

*
London . Ter amerikanische Ozeandampfer

„Leviathan ", der frühere deutsche Hapag-
dampfer Vaterland , ist vor Southampton aus
Grund geraten . Der Dampfer wurde nach 2
Stunden nach dem Schleppschiffe zu letner Hilfe
eingetroffen waren, bei der Flut wieder flott.

Madrid . Bei Erdarbciten in einem noch nicht
bebauten Teil einer Straße wurden die Ge¬
beine dreier Kinder gesunden . Nach den
dabei aufgefundenen Resten von Kleidungs¬
stücken , die von den Angehörigen wiedererkannt
wurden , handelt cs sich um drei Mädchen , die
seit 32 Jahren auf unerklärliche Weise
verschwunden waren . An der Stelle , wo
der unheimliche Fund gemacht wurde, befand sich
seinerzeit ein kleiner Hügel, in den Landstreicher
eine Höhle gegraben hatte» . Die Kinder spiel¬
ten gewöhnlich in dieser Höhle , und man nimmt
an , daß sie durch eine » t e i l w e i s e n Ein¬
st u r z derselben verschüttet wurden.

Deutsches Reich

gestellte Ehrenkvmpaguie ab. Tann ivurde er
von einer Kavalleric-Eskortc nach dem Hotel
Belleville geleitet.

Ein schweres Bootsunglück.
PI Personen ertrunken.

WTB. Sa » Frauzisco , 18. Febr .
Auf dem zwischen San Frauzisco und Oak-

land verkehrenden Fährboot „Peralta " ereignete
sich gestern nachmittag eine schwere Kata¬
strophe . Durch eine Sturzwelle , die über das
niedrige Vorderdeck ging , wurden etwa 4 0
Passagiere über Bord gespült . Es ge¬
lang , 19 Personen zu retten , die übrigen sind
ertrunken . Der zurückgebliebenen Pasiagiere
bemächtigte sich eine Panik.

Beruburg sSaales. Samstag mittag wurde
aus der vor der Stadt gelegenen A n e ein Raub-
übcrfall verübt . Der Meister der demschcn
Solvay -Werke trug gerade die Lohngclder nach

dem ihm unterstellten Steinbruch. Plötzlich trat
ein unter einem Pfeiler versteckter Mann vor
ihn hin und drückte einen Revolver ab . Ter
Meister wurde glücklicherweise nur am Fuße
verletzt . Er ließ aber die Aktenmappe mit
7300 Mark Lohngclder fallen . Der
Täter lief, nachdem er die Aktentasche an sich
gerisien hatte, der Stadt zu , von dem Meister
noch eine Strecke weit verfolgt . Er konnte un¬
erkannt entkommen .

Wasser- und Sturmschäden in Sachsen .
Dresden , 18. Febr . Die starken Niederschläge

der letzten Tage und die lieftigen Stürme , die
vor allem in der vergangenen Nacht tobten ,
haben in ganz Sachsen teilweise schw ercn
Schaden a n g e r i ch t e t . Von der sächsischen
Wasscrbandirektivn wird für Sonntag vormittagin Dresden ein Elbwasscrsiand von 215 cm über
Null vorausgcsagt.

Rudols Schulte im Hose f .
Berlin . 18. Febr . Der Porträtmaler Profes¬

sor Rudolf Schulte im Hofe ist in der ver¬
gangenen Nacht an einem .Herzschlag plötzlich

, verschieden . Der Künstler, der am 9 . Januar sein
} 68 . Lehensfahr vollendet hatte, gehörte seit lan¬

gen Jahren zu den «»gesehensten Mitgliedern
der Berliner Malerzunst .

Der Typhus in Hagen .
Hagen , 18. Febr . Seit dem letzten Bericht

vom 18 . d . M . sind weitere sechs Typhus -
e r k r a n k n n g e n hinzugekommen . Es sind
somit bisher 71 Typhuserkrankungen zu ver¬
zeichnen. Die Zahl der Todesfälle beträgt bis
jetzt 14.

Ein 35 Zentner schweres Dach abgedeckt .
Mehrere Kinder verletzt.

Augsburg , 18. Febr . Eine Windhose hat im
dem Augsburger Borort Göggingen einen
35 Zentner schweren Teil des Daches der Turn -
lialle des Dnrn-vereins abgedeckt und mehrere
Meter weit sortgetragen . In dem gleichen
Augenblick verließ eine Mädchen klaffe die katho¬
lische Volksschule . Mehrere Kinder wurden
durch das Dach begraben, wobei einige Mädchen
erheblich verletzt wurden. Der Materialschaden
ist groß.

MiswärtigeStaaten
Die Regelung der jugoslawischen Kriegs¬

schulden bei Amerika.
Washington, 18. Febr . Das Repräsentanten¬

haus hat das Abkommen über die Konsoli¬
dierung der jngoslavischen Kriegs¬
schulden in Höhe von 62 850-000 Dollars rati¬
sizicrt.

Könneckes Asienflug .
London » 18. Febr . Wie aus Kalkutta berich¬

tet wird, wird Könnecke heute von dort nach
Tokio weiter fliegen .

Der Boykott der Simons -Kommission.
Neu-Delhi , 18. Febr . Tie gesetzgebende Ver¬

sammlung hat mit 68 gegen 62 Stimmen einen
Antrag angenommen, der für den Boykott der
zum Studium der Vcrsassuugsfragen nach In¬
dien entsandten englischen Parlamentskommts .
sion eintritt .

GaöilrkeMlitik
Die badische Besoldungsordnung .

DZ . Karlsruhe , 18 . Febr . Nachdem die Be¬
ratungen des Besoldungsgesetzes im Hanshal -
tnngsansschnß des Landtags gestern Abend zum
Abschluß gebracht werden konnten, wird sich das
Plenum des Landtages am kommenden Don¬
nerstag vorm. 0 Uhr mit der Vorlage befassen.Da die Verhandlungen im Ausschuß streng ver¬
traulich waren , läßt sich nur soviel sagen , daß
zwischen dem Fraktionen , die fast während der
ganzen Beratung in Permanenz tagten, eine
weitgehende Einigung zustande kam , auch bezüg¬
lich einiger Abändermugsanträge, Jur allgemei¬
nen soll man sich an die Vorschläge der Regie¬
rung gehalten haben .

PASTIUeNlavm
<zum Schuir gegen Grippe,IHalSenfeü ndung , Erkältung ?

(Panilavtn-Postillen: Acridlniumdilorid) I

TÜ$en sie das gutsitzende Masshemd der Firma Rud. Hugo Dietrich
!5btt
An̂ Scbcm̂ "^ hren, Rtö der Tanzbelustigung*» 101 * wiederum ein farbenprächtiges

war bis spät in die Nacht hineinl(9 iit *u ^*öen von besuchenden Masken , die
Am

""*" tracht bcwillkommte .
^ iüa? ^ .?^ ^ ieusta« solchen noch vereinzelte^elchx j

»att . die sich anreihend der Musik .
Marsch « iS ^5*lttngsau >tem Tempo den Narren -
? Ut Trauermarsch spielte , alles gerührt .^ den » Taschentücher schluchzend, larigsam**** ter* . °“m bewegten , der unter Axthieben

Steg- " lederfiel. Bei Dunkelheit wurde
3 erri » . . Narrenbanmcs ein großer Holz-
, SW» . ! .', .

0 * * taghell seine Funken sprühte.
Utttex ! " "chtspuppe . Lucinda Leichtfuß , wird,^ eibei, « ^ schweren Anklagen, ihres losen

rj . ® eöeu , nachdem der Richter den Stab- - - * Sebrochen, unter Johlen des Volkes
Hauers» / ^̂ geweiber in weißen Gewändern mit
^?ssiernA £lc

-*r
n' den Flammen übergeben.

Raki-l - »^ " südlich der Holzstoß zusammen:
»,"d üi,-„

E" ivrühen die Funken nochmals aus? *chz VL, . 01 Aschenhügel senkt der berittene^ tav- » seine Fahne . Groß und kleinjubelnd die Stätte der »m»bittet und so beschließt als inter -
^

' iachtspuk dies mittelalterliche Bild .
di-L^ L ? i°b ' liebe Lissi , ein , zu un-

Fastnacht zu uns zu kommen .Tir in unserem neu errichtetent ' "iteri, t etm. 9nie Aufnahme. Von unseren^ luvt »- . „°lunst Du auf den alten Postplatz^ Üest ^tI1
. . i1' . wo sich jeweils alles abspielt .. - - wMmwe « lern , weroe ichtt>ij "Aber , den Festbericht mitteilen . Einestt)i„ i„ 7., .fir verraten und den. Vorhang einKgy? »Du darfst einen Blick ins zwan-l» tt» »-7 ^ bundert mit seinen uns noch unbe-

, unücrn tun und der Modekönigin^ Huldigung zu Füßen legen.uung zu Füßen legen."s frohes Wiedersehen mit Gruß
Deine alte Freundin

Marie Appert.

Aoi .
Von

Engen Roth.
So lange sie di« Wohnung noch hatten, blieb

ihnen ein letzter Halt . Freilich, das saubere , ge¬
mütliche Zimmer stand oft genug in cinenr >mcn -
derliche » Gegensatz zu den kargen Schüffeln , die
die vergrämte Mutter auf den Tisch setzte . Vier
Kinder kamen , mager und müd , und so einge¬
schüchtert, daß sie kein lautes Wort wagten .
Später trat der Vater ein . Niemand mehr
fragte ihm . Nur di« Angen suchten scheu und
fanden Verzweiflung.

Nichts . Wieder nichts . In Ewigkcii nichts .
Daß der Vater herumgelaufen war . um eine
Stellung zu finden , seit Monaten , Tag um
Tag , vorgestern wfe gestern und heute : sie wuß¬
ten es . Und di« wundgefcheuerten Herzen schon¬
ten einander .

Der Vater hörte mit dem Essen auf , so plötz¬
lich , daß die Mutter auffchrak . „Du kannst doch
nicht satt sein", klagte sie leise. Er wischte mit
müden Händen über den Tisch : „Daß es so zäh
ist , gerade wenn man 's nicht mehr will . So
zäh . . .

" Die Frau erriet ihn schauernd . Er
hatte keinen Willen zuin Leben mehr.

„So schlecht geht es uns noch nicht", sagte sie
mit ihrer letzten Kraft . Und mit einem viel¬
sagenden Blick auf die Kruder , die gierig die
Schüssel auskratzten, bat sie um ein wenig Ge¬
duld . Dann aber , als die Eltern allein waren,
gab cs kein Hatten mehr . Jetzt war es die
Frau , die schluchzend über den Tisch fiel . Der
tlsiann stand auf und stampfte durchs Zimmer :
„Soll ich di« Kinder betteln schicken? Soll ich
stehlen gehen ? Es hat seine Grenze, da hilft
nichts mehr . Aber daß man so tief hinunter
muß, daß man so tief hinunter kann , ich hätts
nicht gedacht. Aber da ist noch kein Ende ab-
zusehen , wenn man keins macht. .

Die Frau ließ ihn reden : cs ivurde vielleicht
besser, ivenn er sich anstvbtc .

Er ging a>nf und ab, auf und ab , ivie ein Tier
im Käfig . ,/Nnr zehn Marl !" knirschte er . „Nur

zehn Ntark!" Die Frau hob den Kopf nicht.
„Nur zehn Niark !" Die Worte wurden zur Be¬
schwörungsformel an das Schicksal. „ZehnMark !" Ter Mann meinte, er spüre sie in der
Hosentasche. Die Frau träumte , die klingcrten
auf dem Tisch .

,/Wir Habe » es weiß Gott nie leicht gehabt",begann -er ivieder . „Aber , zehn Riark. . . Hastdu die Milch und das Brot wenigstens bezahlt?"
Die Frau schivieg . Ta stöhnte er auf : „Und
morgen?" „Dlorgen" . . . sagte sie leise und ohneHoffnung. So leer war ihre Stimme , so anf-
geblättert lagen ihre Hände , als hätten sie nie
mehr Kraft, nach dem Leben zu greisen.

Der kleine , blonde Bub trippellte herein. Er
hielt lachend einen Älpfel den Eltern hin . „Du
hast gebettelt !" schrie der Vater ihn an . Da loschdas Lächeln tm Antlitz des Kindes. Ter Vater
hob di« Hand zum Schlag. Die Mutter warf
sich wider ihn . Der Vater erwachte wie auseinem Traum . Er nahm das weinend « Kind
auf die Knie : „Tu sollst nicht mehr betteln müs¬
sen . . .", flüsterte er und liebkoste den Kleinen.Aber umhetniiich war dem Knaben diese Zärt¬
lichkeit. Er schrie . Und jäh ließ der Ükinit von
dem Kinde ab, ging wieder durch das Zimmer,
hohlen Auges, und murmelte , eintönig und ohne
Gedanken : „Nur zehn Mark . 9tur zehnMark . . ."

Tie Nacht ging vorüber . Früh stahl sich der
Vater aus dem Hauls« . Die Frau l-atte ihn ge¬
hört , wie er durch die Küche geisterte beim ersten
Ntorg eniicht. Er sucht etwas zu essen , «dachte
sie . Und findet nichts . . . Und seitdem lag sie
wach und weiliite in die Kissen .

Der Mann war entschlossen , an diesem Tag
alles zu wage » . Er kannte vom Feld her einen
Handwerksmeister, der am andern Ende der Stadt
wohnte . Den suchte er auf. Er traf die Frau ,
die verleugnete ihren Mann : mit bösem Blick
musterte sie den Fremden . Ein armseliges, ver-
ivahrioftes Kind barg sich in d«ie 3iockfalten der
Ältuttcr . Die forschte scheu, ob der ivesucher
ctioaö zu fordern habe . Und als der mit einer
»rüden Bewegmig verneinte, ivurde sie sch «ier
freundlicher , als fei ihr eine schwere Last vom
Herzen . Denn ein Bettler konnte er nicht

gut fein . Slber da sagte der Fremde, vhnc auf-
znblicken, mit einer ganz kleinen Stiinme voll
Schau: : „%ux zehn Mark . . .

" Die Frau stieß
einen Schrei ans . und zog ihr Kind enger an
sich . Der Besucher gin«g rasch . Er uinßtc alle
Kraft zusamniennehmen , nm sich aufrecht zu
halten.

Er ivänderte durch die Straßen . Dünne , glä¬
serne Wände trennten ihn vom Reichtum . Der
Mann stand vor den Schacrseustern . Stierte
hinein , zu elend, nur noch zu wünschen. Es war
so unendlich nah, dies alles . So namenlos wett
für den , der den Weg kannte . Den geraden
Weg . Wer der: Zauberschlüssel nicht besaß , starb
vor den Toren . „Nur zehn Mark"

. . stöhnte
er . Die Zahl war kein Begriff mehr. 2tur
mehr Tenkbild der Erlösung.

Es kommt kein Ende , wenn man nicht ein
Ende macht. . . Das brannte ihm jetzt schon
tief in Herz und Hirn . Heute Nacht würde eres tun . Bdan durfte nur den Gedanken nicht
mehr aus der Brust lassen. Wie im Schlafe
mußte er es tun. Den Gashahn aufdrohen. Und
d«ann dann den tödlichen Atem trinken wie
einen Rausch.

Er trieb sich auf der Straße herum bis es
dämmrig war . Dann ging er heim mit tauben
Sinnen . Es ist beschlossen , sagte er zu sich sel¬ber . Und es war alles leichter . Es ging ihn
nichts mehr etwas a>n . Nicht Dien scheu, nicht
Dinge. . .

Sohr leise stieg er zn seiner Wohnung empor .
Er trat in die Tür . Dunkel und Stille . Dun¬
kel . Kein Licht . — Ein furchtbarer Gedanke
zerstieß ihn : Sie ist mir zuvorgekommen ! Die
Frau . . . die Kinder! Da hörte er ein Singen ,er wanlkte herzu : Sie leben , schluchzte es in ihm
auf. Sie leben ! Und Guade strömte breit in
ihn . Die Frau kan : ihm jammernd cutgegen .
„Pia:: ha«be ihnen das (Vas gesperrt . . . und da
habe sic mit den Kindern in: Finstern ges>unge«n,danrit sie keine Angst hätten. . . Und sie begriff
nicht, daß der Bia:: :: wie in einem Taumel von
2tot und Glück an ihre Brust sank. . ,
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V>* STETTIN "L
Ursvrung 1867 — 70 jährige traditionelle Erfahrungen

Aktienkavitaiien 10000000 Mark.
Prämtenetnnahme 1827 über 21 Millionen Mark

Lebens-, Feuer-, Elnbruchbiebftabl -, Unfall-,
, rranSvorl-Serttcherunsen

Garantie -Mittel über so Millionen Mark

Spezialität :

Alllo-SlnbettsLertttberungen
Günstige Bedingungen, kulante Schadrnregulierung,

vollkommener RechiSllbnb
Bedeutend ermäßigte PrämienI

BerbandSfreil

Bevor Sie Ihren Kraftwagen versichern ober die ab-
gelaufene Berücherung erneuern , holen Sie unver¬
bindliches Angebot bei der unterzetchneteu Geschäfts¬
stelle ein . Der Bersuch wird sich lohnen . Gewifsenhaste

Beratung

Spezlal'Nezlrksblreklloii für Naben
Karlsruhe , KriegSstratze 144

Lelephon 7271

I Vertreter g « fuchtI

MÖDEL
sind Erzeugnisse von hoch¬
wertiger Qualität , erlesenem
Geschmack und dennoch

außerordentlich

billig
Lieferung direkt an Private

AUSSTELLUNGEN :

Karlsruhe Kaiser-
slr . 97

Karlsruhe Mannheim Pforzheim
Freiburg Konstanz Rastatt
Frankfurt a. M. Stuttgart

Süddeutsche Möbel- Industrie
GEBR .TREFZGER , G .M .B .H . , RASTATT

trinfci Apotb . v . LQhm&nn ’s fuimoeaaoltee oa
Sirup (auch in Pillen ) bei Husten , Heiserkeit
Bronchial bat Prof 6r . R schreibt . ..Schon
nach wenigen tagen trat Besserung ein , Nacht
ichweifi hört auf , Appetit , Gewicht . Befinden
heoen sich “ in (len Apotheken , bestimmt ii

der Hofapotheke . Kaiserstr . 201.

fiefocmtious
Kiibttl
Karlstrahe 29 a

«mpf . bus. Nährmittel
Kakao 'S

nicht stopfend
Schokoladen

nicht stovienb
Doll-KekS und
Zwieback

Aährs . Kaffe « u.
Tee

Anvergor . Weine
und Fruchtsäfte

fieinffe
Hustenbonbons

usw.
Hafermark
Haferflocken
Weizenflocken

usw .
Nüsse, Feigen
Nutzbutter
Nuhpasten
Natureis

Sarmreiulgungs-
n . Kurmittel usw.

Edel-
HONIG
'eintte Qualität garant
rein . Bienen - Blüten .
iSchleuder » Soma gold-
klar . l0 Psd .-Tose >0 Jt
franko 6 Psd .- Dole 6 .60
Jt franko Nachnabme-
kosten trage ich Garan -
tte Zurücknahme . Prob «,
oäachen Ni, Pkd . netto
1.80 Jt bei Boretnlendg
isebrer i . R fi 1 I 4 e t
Soniavertand Qberneu -
land 187 Be » Bremen

Zalä bist vo ä«o Aerger los .
Aal ..Demmerherd “ kocht -

sich s famos

Demmer*Gasiierde
comb , und

KolMerde
Frißdrichflmolsch
Blechnerei und Installation ?

ftft, Amalienatraße
Telephon W

Einheiraten
in Gesch&ft , Landwirtschaft ,
Fabrik , Gut usw . werden
t&gi . aus Baden u. 8 adWest¬
deutschland bpj uus gemeldet
Interress . ßundesschrift A14
unverbindlich gegen 30 Pfg . ,
verschlossen und ohne Auf¬
druck . Keine Vermittlung ,
daher vorschussfrei . Unsere
Einheirats -Abt . macht Ihnen
kostenlos Vorschläge , wenn
Sie uns aber Ihre Wünsche
unterrichten .

DerBund
Zentrale Kiel -

E ’bagen ,
Zweigstellen überall .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts ''

Das Bankhaus
Veit L. Homburger
Kartstr . 11 Karlsruhe Karlstr . li

Telefon■ Ortsverkehr : 35, 36, 4391 . 4892 ,
• Fernverkehr : 4393 . 4394 . 4395 .

besorjt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Orient -
Teppiche

Sie finden bei mir
Kdlms, Brfldien,

Vorladen
miffeigrofte feppldie ,

alle silldfe
ohne Fantasiepreise

Direkter Einkauf Billigster Verkauf

Paul Schulz
WaldatraOe 83 , gegenüber dem Colosseum

Oie Letzten.
Roma«

von
Magba Fnhrmaa «.

Oopgrigdt dg Magda Fuhrmann . Karlsruhe.

cfcßröder <k cFränfcef
fame fflerrenjcfineiderei Cucfißandfung

‘Bekleidung nacd ‘Ulaß im allen ‘Preislagen .

Fernruf 628 CKarfsruße 0 (aisersir. 158
Stqtnübtr dtr ttauptpo &t

Auto-Besitzer und Chauffeure
Durch die langjähr . Praxis sind wir in der Lage , sämtl . Reparaturen von
Auto -Kühlern fachgemäß unter billigster Berechnung auszuführen

Karl Heinzmann und Fr. Held
Blechnerei und Installationsgeschäft

Karlsruhe i. B. Karls fraß . 31
Telephon kann gerufen werden 4307

cXci f|W
Der Kaffee für SlG

Zu haben in sämtlichen Pfannkuch -FilialOli

RMODEM -BLOCK -RKKÜ
10 Volt RM 3.50
jahr,l,ng aufzuladen1
30VoltRM .13.50
60 „ .. 27 .-

100 „ „ 45 .-
Frchi«s freibleibend!
vleb»»«Produktion ;
Uetier 1 Million
Platten und Zellen

Akkumulatoren - Fabrik
Alfred Luscher / Dresden -Strehl .

Stfidt. Sparkasse Karlsruhe
In den Zeitungen muß leider scho"

wieder auf die bedauerliche TatsaC“*

hingewiesen und festgestellt werfe®’
in welch erschreckendem Umfa®»e

vor allem auch zahlreiche klew^
Leute , die von Dingen wie Lombard"

geschäft , Schneebalisystem , ZiB *'

Wucher u . dergl . keine Ahnung b*“*®*
durch Betrüger um ihre bescheiden^
Ersparnisse geprellt werden — .
Vorspiegelung besonders hoher Z*0*”

erträgnisse .
Die Erfahrung lehrt , daß die***

Geld regelmäßig vollständig ved°re

geht . Wer sein Geld sauer verdiene
und ersparen muß —

heute hat gewiß keiner auch nur ejSj
Mark oder einen Pfennig übrig - “
er zum Fenster hinauBwerfen konm
oder einem Betrüger zukommen •? f
sen möchte , damit dieser von -L ;
Dummheit anderer Wohlleben »*? {
dem Geschädigten bleibt nur,, ®, .
Trost , daß der Betrüger zu
ms - oder Zuchthausstrafe verur l
wird

— der sollte sein Geld (seine 7 ,.
sparnisse und sein Wirtschafte^ .^
nur bei einem der bekannten 0 e ,
Institute hier anlegen und zwar ,
nur hier am Orte selbst ; er kann B

ruhigt sein , daß sein Geld gut
gelegt ist und ferner , daß seine .
sparnisse der hiesigen Wirtschaft
damit ihnen selber wieder zug®'®"

werden und zugute kommen.
Eine absolut sichere Anlagegeleg®0

heit bietet die

Stfidt. Sparkasse Karlsruhe
unter Bürgschaft der Stadtgeffl ®*0“6*

Rat u , Auskunft in allen diesen -

gen erteilt jederzeit bereitwillig**

Städt .fparkassenaifl *
Fr**

Bruchbeschwerden!
Wenden Sie sich an das Sperlalse « od L

Wörner , Kleinert dt Co ., Karlnrulie , Waldst^ ^ ^

Peorganifalion meiner {Fabrik*
beiriebe durctjgefüijrt.

Ab 13. Februar verkaufe zu Nettoprefsen .

Die Preise bleiben dieselben ule bei 40 °
lo Rabatt-

Achtung aufmeine konkurrenzlos billigen Preise.

Fubrlknietferlose Hermann Richter
Neubau MUhlburger Tor.

(50) (Nachdruck verboten.)

Mochten di« Esten ihn nur erniedri¬
gen durch ihre Uebermacht , dies konnte im
Grunde nicht bis in seine Seel« dringen, wenn
er auch bitter darunter litt . Deutscher Geist
muhte sich hier Freiheit erkämpfen ! Diese Aus¬
gabe war ein« so hehre und köstliche , an ihr
wollte er halten bis pn Ende, ihr wollt« er
dienen, trotz aller Befehdung und Beschimpfung
von seiten des fremden Volkes .

Das Erhgut Alvshausen wurde ausgeteilt,
Modest hatte sein tu Petersburg angelegtes,
sehr großes Vermögen durch Leu Umsturz ein-
gebüßt, er lebt« jetzt bloß von einer elend be¬
soldeten Arbeit in einer estnischen Behörde und
von den Zinsen eines kleinen Kapitals , Las er
bei Anbruch des Krieges aus Vorsicht nach
Schweden überführen ließ . Auch Erika war aus
denselben Gründen um ihr kleines, väterliches
Erbe gekommen . Mit der Selbstverständlichkeit
der erzogenen Menschen fügten Älvshausens sich
in die völlig herabgesetzt« Lebensführung, aufs
neue beweifend , daß Bescheidung stets ein Merk¬
mal wahrer Vornehmheit isi . Bei ihrem hohen
Alter leitete Tante Elifabeih bloß scheinhar das
Hauswesen, in Wirklichkett besorgt« Erika alles
allein . Heimlich begann sie deutsche Stunden
an Esten zu geben , teils des Erwerbes wegen ,
teils , um in der deutschen Sache zu arbeiten .
Als sie ihre ersten Erfolg« bei Schülern der
anderen Rasse verzeichnen konnte , sprach sie
offen mit Modest über ihr« Lehrtätigkeit.
Früher war die arbeitend« Frau ihm nicht ge -
n« hm gewesen , besonders nicht die gelehrt« , das
wußte Erika . Er hatte in der Frau immer nur
das Schauende geliebt , diese entzückend« Fähig¬
keit , gedanklich Errechnetes mit Erfolg zu über¬
springen, eine Frau sollte nicht Verstand haben ,
aber jenes leichte , unbekümmerte Erfassen , wo¬
rin sie dem Mann überlegen war . Indessen

wandte er nichts ein gegen Erikas Unterrichten
estnischer Schüler , schon weil er alles begrüßte,
was dem Deutschtum im Auslände dienen
wollte .

Erika hatte jetzt Augen bekommen, di« klar
und gefaßt in das Wesen der Dinge blickten.
Für dies« gereiste, junge Seel« war alles still
geworden, sie beanspruchte nichts mehr aus die¬
ser Weit, jedenfalls nichts für sich selbst. Trotz¬
dem kam es vor, daß sie manchmal während
feuchter , milder Frühlingsnächte mit der Emp¬
findung einer ihr unerklärlichen Furcht er¬
wacht« und in di« Stille hinauslauschte, wie
Menschen wohl im Bett lauschen mögen , wenn
es schon gegen Morgen geht und die Hähne be¬
ginnen zu krähen , und draußen ist alles regen¬
schwer, warm und grau , und das Herz spürt die
Ahnung einer greuzeniosen Menschentrauvig -
kett, die es gab auf Erden . . .

Dann konnte sie , von keinem gehört, still vor
sich hin weinen, dann wurde Gewesenes zur ein¬
zigen Wesenheit für sie .

,FLir Toten , wir Toten sind größere Heere /
als die aus der Erde , als die auf dem Meere" .
Immer kamen diese Verse Konrad Ferdinand
Meyers ihr auf die Lippen , sie mußte sie ge¬
quält wiederholen. Und sie gedachte aller , die
von den grausamen Zeiten verschlungen waren.
An ihres Vaters heiligen, kindischen Tod dachte
sie und an Brauer , der sein durch Liebe geadel¬
tes Leden hingeben mußte, dessen Mut geflossen
war aus Kellersteine . Daß die Steine nicht ge¬
schluchzt hatten, als es über sie strömte ! Auch
an Alexander dachte sie . an dieses zarte Herz ,
das aus sesner großen Müdigkeit heraus in
völliger Bereitwilligkeit fähig wurde für das
Sebbstopfer . Bor allen> aber dachte sie an Rai¬
ner , den der Krieg nach Sibirien verschlug , um
ihn dort zu vernichten . Den Vater hatte sie gut
gebettet in der Advshausener Familiengruft , wo
aber schlief Rainer ?

Ach , sie sehnte sich nach barmherzigen Traum -
tiefen , in denen sie vielleicht noch glücklich sein
durfte. Am Tage überwand sie ihr Fühlen,
doch die Frühlingsnacht zog de» Schleier von
der Wunde und legte alles bloß .

Rainer , Lieber , Lichter , auf Sommerstrahlen
kam er in ihr Leben und es blühte der Weg ,
über den sie schritte» . Rainer — Schnee , der

nie schmilzt, lastete auf dem Gefängnisdach ,
unter dem er an zugefrorener Gitterscheibe
sterben mutzte. Fern war sie, als seine fliehende
Seele sie zum letztenmal suchte , lsiainer — wie
fremd wurde sie auf der Welt ohne ihn.

Schwer sank sie dann in die Kiffen zurück und
versiel einer Einsamkeit, für die es keine Gren¬
zen mehr gab .

Ein Zeitabschnitt verstrich , ein anderer be¬
gann , abgelüst von einem dritten, und ein jeder
hatte sein Gesicht , sein« Furcht, sein Leid , fein
Geschehen.

„Paß auf , Modest, " sagte Tante Elisabeth an
einem stillen Frühsommertag , „unsere Eri wird
sich mit ihrer , sie vollkommen befriedigenden
Arbeit noch zu neuem Glück durchringen, zu
jenem ruhigen Glück, das wir nach Kämpfen
und Mühen , als endgültiges Schicksaisziel in
uns selbst finden."

Modest lächelte in der ihm eigentümlichen -
spöttisch melancholischen Art .

,/Dehr wvlhl , Tantchen . Nur baß es mit die¬
sem selbsterworbenen Glück ebenso bestellt ist,
wie mit dem Adel , der einem in früheren Ta¬
gen für außergewöhnliche Verdienste verliehen
wurde : sehr ehrenvoll dieser Adel , aber ohne
Mut .

"
Di« gemeinsamen Interessen hatten ihn im

Lauf der Zeiten eng mtt Erika verbunden. Es
beglückte ihn, daß sie auf jedem Gebiet mit¬
gehen konnte . Und ihre Reichweite wurde im¬
mer größer . Sie war leise und doch bemerkbar
in all ihrem feinen Reiz. Das Aroma ihrer
Persönlichkeit schwebt « über jedem Raum , den
sie betrat . Modest trank es in tiefen Zügen.
Nie löste ihr Wesen die alt« Herrschsucht in ihm
aus . dafür wußte er ihr frohen Dank, es be¬
freite ihn irgendwie. Sie um sich spüren, war
Trost, ihre vornehme Anmut paßte in den Na¬
men jener duftenden , geistigen Wachskerzenstun -
den, die sie sich nach getaner Pflicht gönnten.
Am kostbarsten a:ber d-ünkten ihm die Augen¬
blicke lielber Verirautheit mit ihr .

„Ich sind« es sehr vernünftig," fuhr Tante
Elisabeth fort, „daß Eri ans der grauen Ver¬
worrenheit von Mystikern und Philosophen, die
sie doch bloß um des armen Ahsas willen las ,
zu lebensvolleren, praktischeren Tingen gefunden
hat . Diese alten Philosophen, Plato , Plotin

mit 0* ’

und wie sie alle heißen mögen , sollen .
stöhlen werden. Platonisch oder plotM
war stets der gleich« Unsinn.

"
. , Ar-

Tante Elisabeth hatte die Lllarleubaoc ^^^ ^
eigniffe nur beiläufig erwähnt , rrna , ,
alles sich sehr harmlos in ihr widenw
war es Modest in seiner Hellhöngk «ü ^ tgeh'
möglich gewesen , dem Bericht das zu
men , worauf es ankam. Er braumr j,t<
weiteren Fragen zu stellen . Heute w
alte Dame aber unaufgefordert davon .

,Lch bin mit Eri durch wehr als^eln ^ sie
les VerwandtschaftSbaud verknüpft' JrZ «nit*
warm, „feit unseren Marienbader »«a ern ,
finde ich mütterlich für sie . Es ist zu Heirat
daß Eduard sich nicht zu einer zwe » jutm* 1
entschloß, eine mütterliche Hand hat ,Är
gefehlt . Deine Mutter . Modestt M
rviß manch««

>

redlich« smil w Ersetzen und Cattche gao ^

«ätf <&& • Aber deine Mutter war nach

offen aesia »̂
^ ^ öend und Catich«

aufgelegt«
^ Irklt flc fM* für eil,e S Tif

sei fie
c8 '"achte den Eindruck,

"!

selaben
baid ) mb öurch mit Sü «̂ '

Unter einer i,f * n Augenblick losplatzen kon»A

l -ch ctwas i ^ ! t€z ^ellt man M für

unsere
»or . Biele Männer S-A

sie geführt
a*Wtt mid f>fl{ ober kn««

Me traurig , daß Ser
" Am Typhus

llerSen
irgena e>«Clam-Gallas im Kerker am .

mußte. Es war in diesem Menschen ‘ fert,
Aeußerstes an Schönheit und Rtt 0tt
wenn er nicht verheiratet gewesen w

ich Eris zukünftigen Gatten in rhw ft<b ptl\
Sie paßten zu einander. Dies drangie
jedesmal auf , wenn ich sie betrachtete -
kein freundlicher Gedanke des K1*

lebensvollen, bestrickenden Meniche», zu
jungen Grafen , an eine unheilbar « , ^ hiu-

ketten . Die Gräfin siecht hoffnnnge .̂ ^ en-

Nach Jahren yat Eri sich , ans me in -et

entschloffen, ihr zu schreiben. Dl« -t , ko"" ! .
Gräfin klang trostlos , nicht einmâ i-c '

sie die Feder führen , bloß ihrer . ftIi d«

ter diklieren. Wie glücklich wäre ^ r -

Seite des Grafen geworden! Mit 0^ .^ ^
M '

berg klappte es ja von Anfang an ,
ich wünschte Eri einen guten Mann . ,

lFortsetzuna
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Bunte Geschichten.
„komme ?a‘

der Pariser Oper befindet sich
aotp » i ne ® Restaurant , das fast nur vvn Fran -
tz^ ^ desuchr wird, und in das sich selten

öerirrt - Das Publikum besteht sn »
Riti

™
, ?us Stammgästen, die hier wie zu Hause

ietn «Mich ihre Mahlzeiten einnehmen und die
sji - Wsrt so gut bekannt sind , dah er es nicht
ij. ipdtig hält, den Gästen nach jeder Mahlzeit
nu . Innung iiu präsentieren. Das geschieht

^ Einmal in der Woche , an jedem Samstag ,
ein geriet nun durch irgend einen Zufall
ri^»^ "^ änder iu das Restaurant . Es war an

« amstag . das Lokal war außerordentlich
»u - j er fand nur mit Mühe einen Platz« »cm kleinen Tisch dicht vor dem Eingang.
Lr„ . w° llte. wie er das gewohnt war , in seiner
ich»

' Sprache beim Kellner bestellen , mußte

kein ft e Entdeckung machen, daß der Kellner
hier . "älisch verstand . Das wunderte ihn sehr,

Nähe des Opernplatzes, wo es von
®>as r n

11 und Amerikanern wimmelte. Aber
u„ n „

oute er machen, der Kellner verstand ihn
K hfl nmal uicht . Zu seinem Unglück konnte
die • uur wenige Brocken Französisch und
Itz -i^ Uelsekarte , die sehr viele und anscheinend

. erkchte enthielt, war für ihn ein Rätsel.
Tn r ^ blickte er sich um .

ß' tohp ■ er am Ncbentisch einen Herrn , der
ihwu >>k seinem Tiner begonnen hatte. Bor
Tkw eine delikate Platte mit höre d ’oeuvre .
tzr ^.

" gländer kam ei » rettender Gedanke ,
kein einfach dasselbe Menü bestellen wie
aus h !?^bar . Er winkte dem Kellner, zeigte
«opf. Platte , dann auf sich , nickte mit dem

«er Kellner begriff sofort und rief aus :
75*1 ' com in » ,. <,1*C01nme ?» !'

d’0e^ re
er brachte die Platte mit dem Korr

S& Engländer war froh , daß er auf diese
hatte sm

” e französischen Kenntnisse bereichert
klhi°

'
„ Eiit dem . comme sa" kam er weiter . Er

besten . "ZU " immer dasselbe , was sein Nachbar
<i 'vebatte . Und als er mit seinem Kor,
Jteb»/ ? fertig war und bemerkte , daß am
b>urtze

"
- Eine prachtvolle Seezunge serviert

die sagte er mit der Selbstverständlichkeit ,
den, i??äuuder nun einmal an sich haben , zu
stanj ^ bner „comme ca"

. In drei Minuten
it„ ," ue ebenso prächtige Seezunge vor ihm ,

tu . CiltnfrtvtAo «* frtt « tvt otttj » f <»Tir

Straße entlang , als ob ihm die Polizei schon
auf den Fersen säße, bog in die erste beste
Seitenstraße ein , dann noch in eine Seitenstraße ,
bis er sich endlich sicher fühlte. Aber das Emp¬
finden , eigentlich ein gemeiner Dieb und Be¬
trüger zu sein, ließ ihn nicht los.

Als der Kellner an den leeren Tisch kam und
dort das Geld fand , — fast 10 mal so viel , als
der Gast schuldig gewesen war ! — blieb er
stumm vor Verwunderung stehen. Ein jo
großes Trinkgeld hatte er in seinem ganzen
Leben noch nie empfangen .

„Diese verrückten Engländer !" sagte er zu
einem anderen Gast . „Sie haben so viel Geld ,
daß sie nicht mehr wißen, wohin dannt und
dann werfen sie damit herum , bloß um cs los
zu werden! . . . Nun — meinetwegen! . . . . "

Sie wollte sich „ausleben".
Sie war erst 11 Jahre , aber man hätte sie

für 18 halten können . Daß sie noch zur Schule
gehen sollte , paßte ihr durchaus nicht. Sie
fühlte in sich den romantischen Drang nach
Höherem . Ihre Sehnsucht ging nach London ,
der groben Weltstadt , der Stadt der Abenteuer.
Sie wollte sich einmal so recht „auslebcn " . Und
eines Abends, als ihre Eltern im Theater
waren , führte sie ihren Vorsatz aus . Sie ta>
einen tiefen Griff in die frisch gefüllte Wirt -
schaftskafle ihrer Mutter , eilte nach dem Bahn¬
hof und fuhr mit dem letzten 'Nachtzug von
Sheffield nach London . Hier mietete sic ein
Zimmer und machte sich an das Studium der
Annoncen. Wo ein Mannequin verlangt wurde,
da sprach sie vor.

Sic brauchte nicht lange zu suchen , in einem
großen Moöcmagaz.n in der New Bond Street
fand sie Anstellung . Sie gab e ^n höheres Alter
an , nannte einen falschen Namen und war nur.
Mannequin . Das Ziel ihrer Wünsche war er¬
reicht . Sie war glücklich . Tie schwelgte. Am
Tage in den schönen K .eidern ^>er Firma , am
Abend in ehren bescheidenen eigenen . Sie war
hübsch , aufgeweckt und s fehlte ihr nicht a .r der
ersehnten Abwechslung mancherlei Art . Lre
dachte keinen Augenblick an die tödliche Unruhe
ihrer Eltern . Sie wollte erst schreiben, wenn

sie 3 Pfund in der Woche » crdientc und vor¬
läufig verdiente sie nur knapp die Hälfte.

Etwas beklommen ums Herz wurde :hr erst,
als sie ihr Bild in den Zeirungen erblickte. Man
suchte sie. Tie Polizei war hinter hr her . Nun
hatte sie keine ruhige Minute mehr . Ihr vcr-
störtes Wesen siel ihrer Wirtin auf und euies
Tages gestand sie ihr , daß sie die Gesuchte sei .
Jetzt war es ans mir dem herrlichen Leben . Sic
wurde etwcs unsanft nach Sheffield zurück¬
befördert, wo der Empfang m terlichcn Haute
nicht allzu frcundliih war . Am lächsten Tage
ging sie wieder zur Schule , angestaunt, bewun¬
dert und beneidet von ihren Mitschülerinnen.
Sie war der Stolz der Klasse . Und in den
Zwischenpausen erzählte sic mit ungemein ge¬
steigertem SelSstbewniztsein non den herrlichen
Tagen , die sie in Loirdon als Manncouin ver¬
bracht hatte.

Herr und Frau Maharadscha .
Die Londoner sind verseffen auf hohe exotische

Gäste . Und so konnten sie jüngst einen indischen
Maharadscha und seine Gemahlin bewundern,
die in glänzender Kleidung dem Zoo und einem
der vornehmsten Restaurants des WestcndS
einen Besuch abstattetcn.

Der Maharadscha , der Herrscher von Ard -
w a n , war ein junger Mann in einem feuer¬
roten Gewand, das dicht mit Perlen besetzt war .
Seine Gemahlin, eine auffallend hübsche Frau ,
präsentierte sich in einem Kleid , auf dem dle
Edelsteine nur so funkelten und den Neid aller,
die Zeugen dieser Herrlichkeit waren , erregte.
Im Zoo lieb sich der Maharadscha den Tiger
zeigen , der ein Geschenk seines Vaters war ,
und einige Minuten starrten sich der Maharaü -
scha und der Tiger verständnislos an . Tann
ging es in das May Fair -Restaurant , das
wegen seiner gepfefferten Preise und auserlese¬
nen Gerichte ebenso berüchtigt , wie berühmt ist ,
und hier ereilte die fürstlichen Persönlichkeiten
ihr Schicksal .

Man sab gerade beim Kaviar , den sich der
Maharadscha und die Frau Maharadscha ersicht¬
lich wohlschmecken ließen . Da wollte es das
Unglück, daß die hohe Gemahlin mitten im Ge¬
nuß des Kaviars niesen mutzte . Sie holte ihr
Taschentuch hervor und wischte sich das Rüsche » .
Sie wischte es lange und gründlich . Und als
sie das Tuch wieder vom Gesicht entfernte , da
bemerkte der Ober , der die hohen Herrschaften

n tm Engländer kam in eine sehr animierte
fich,,j? ung . Der Herr am Ncbentisch war er-
»U e) „ km Mann von Geschmack , er wußte, ivas

guten Diner gehörte . Und vis zum
stellte er immer wieder: „comivs ?al"

Kit am Nebentisch war mit seiner Mahl -
Zilh, ?" Ende und rief dem Kellner, um zu be -
an . 2- ®ei kam mit einer langen Rechnung
»nz. Engländer war neugierig, was das
üUjaup tc?tte tc Diner wohl gekostet haben
I- in Und da sah er zu seinem Entsetzen , daß

Zu,/?Mar 203 Francs auf den Tisch legte.
Un>u !, . ,?undertdrei Francs ! . . . Das war doch
'vesen Das Essen war ja vorzüglich ge -
wqr i o&er immerhin, 203 Francs , nein, das
selbst

° °ch wirklich skandalös. Das hatte er ,a
vievia,

'? . . den teuersten Boulevard -Restaurant -
!o Bi»! 8J ür ein Diner bezahlt. Und dann noch .
ä>ie sgn -Eeld hatte er ja garnicht bei sich . Und
ein tzZ ' k er diesen Menschen , von denen keiner
erst englisch verstand , klarmachen , daß er

Lest, q, ^us seinem Hotel holen müßte . . .
«03 Vcachbar , ein Stammgast , der mit den

einfach seine ganze Wochenrechnung
„äs ^ war inzwischen verschwunden .

An, , der peinliche Moment des ZahlenS
i,unruhiger wurde der Engländer .

>' e , st xA „och , sagte er schließlich, Reiß-
drj § Awen . Glücklicherweise sab er ja dicht
kin«r Lf “ 1- Und als der Kellner gerade in
^ rcibu. UErnten Ecke des Saales war , um ab-
jfron -a Egte er schnell einen Schein von 100

.lctnopr3.
auJ . den Tisch und die paar Francs

&n*n t« er noch bet sich hatte, warf noch
io.^ 'dUamen Blick auf den Kellner, der

wer noch den Rücken zuörehte, um dann
""d mla i? o» , nach Hut und Mantel zu greifet:

de» die

^
Das abendliche ORorn.

d«r ju?/ ^ en Stimmungsstunden , sagt einmal
Oenixko oe Jakob Burckhardt, die man in Rom

: Onö die Abende , wo Natur und Archi-
sikk Erbenden Lichte des Tages ihr Bestes

'Wia ? Oeben , wo dann jeder Mißlaut stille
khs Rg ' ^"d wo der süße Frieden , „der leiS
a " 8eht - a - "luinen spricht" , für immer ins Herz
'len nn}, Eklektiker , der vielleicht am mei-

von uns Romantikern sein
^ ägcr "den hat, und der gleich seinem Bor-

meinte, baß er außerhalb Roms
Alt j « ?„

'
-e wehr ganz glücklich sein würde, er-

As scsn, .
' " v " damaligen Briefen ganz beson-

dufte, dem klaren , weichen Nachmittags

Das bedrohie Rathaus.
Absturz von Felsmassen, die das Rathaus gefährden.

Die kleme , freundliche Stadt Idstein im Taunus wurde frühmorgens durch ein merkwürdi¬
ges Geräusch aus dem Schlafe geweckt . Bon einem Felsen hinter dem Rathaus , auf dem sich
eiu Torgebäude und mehrere alte Bauten der Domänenverwaltung befinden , hatten sich große
Stcinmasse« losgelöst und waren auf den Hof des Rathauses gestürzt . Die Stetn -
masien übten einen solchen Druck gegen das untere Stockwerk des Rathauses aus , daß das
Gebäude schwer beschädigt wurde und geräumt werden mußte . Man traf sofort alle Maßnah¬
men , um weitere Zerstörungen zu verhindern , doch haben Wände , Decken und Mauerwerk

schweren Schaden erlitten .
Unser Bild zeigt das Jdstciner Rathaus nach dem Sturz der Gesteinsmassen . Hinter dem
Rathaus steigt der Felsen steil hoch : dort, wo der PfoU hinzeigt, ist der Absturz erfolgt.

Lette 13
bediente , zu seinem

'
Entsetzen , daß' die " Nase .

' dle
bislang eine so wunderbare Farbe gezeigt hatte,
am unteren Ende plötzlich ganz weiß war . Uno
nicht nur die Nase , auch ein Teil der Wangen
hatte seine schöne braune Farbe eingebüßt.

Der Ober benachrichtigte den Direktor des
Restaurants , der Direktor kam herbei , sah das
halb braune und halb weiße Gesicht der indi¬
schen Fürstin und . . . . ^ ,

Und nun stellte sich heraus , daß der Maha¬
radscha ein Student aus Oxford war und seine
hohe Gemahlin eine Studentin . Einen Maha¬
radscha von Ardwan gab es überhaupt nicht.
Das Ganze war ein Scherz , war Gegenstand
einer Wette , die auch sicherlich gewonnen worden
wäre , wen » die Fra » Maharadscha nicht gerade
im ungeeignetsten Moment hätte niesen müsien .
Aber das Niesen stellt sich nun einmal immer
gerade in de » ungeeignetsten Momenten ein .
Auch bet Fürstlichkeiten .

Er mag keinen Fisch.
Sie hatten immer an der See gewohnt und

waren deshalb in bezug auf Fische «ehr ver¬
wöhnt.

Als sie in die Stadt zogen , gewöhnten sie sich
das Fischessen vollständig , ab . Bah . die Fische !
Erst die lange Reise , dann Tage lang auf dem
Markt oder in den Laden , mühsam durch EiS
vor dem Verderben geschützt . . . Nein , davon
wollten sie nichts wissen .

Aber eines Tages mußten sie eine kleine Ge¬
sellschaft für einige gute Freunde und Bekannte
geben und bei dem Menu durfte natürlich der
Fisch nicht fehlen . Der Fisch wurde herum-
gereicht , eine prachtvolle große, geschmackvoll
hcrgcrichtete Platte

Die Gäste griffen zu , der Fisch war wirklich
vorzüglich . Tie Hausfrau nahm der Form
wegen ein kleines Stück auf ihren Teller . Aber
als die Reihe an den Hausherrn kam. lehnte er
rundweg ab . Einzelne Gäste wunderten sich.
Einer frägt : „Mögen Sie keinen Fisch , oder
dürfen Sie ihn aus Gesundheitsrücksichten nicht
essen ?"

Und er , einfach und ehrlich wie er war , ant¬
wortete mit einem Lächeln :

,,O . ich bin toll nach Fischen, aber nur . wenn
sie ganz frisch sind .

"
Und dann setzte er die Konversation über ein

Theaterstück , das ihn besonders interessierte,
fort.

Er merkte nichts von den wütenden Blicken ,
die ihm seine Frau zuwarf und fragte sich tm
Lauf« des Abends mehrmals , warum eigentlich
seine Gäste so kühl und reserviert waren . . . .

Was braucht die Tochter von
Tom Mix ?

Nicht nur Frauen von berühmten Filmschau¬
spielern sind , wenn es sich um prozessuale Dinge
handelt, ungemein anspruchsvoll , sondern auch
Töchter . Das haben wir bei der Ehescheidungs¬
affäre von Charlie Chaplin gesehen und das
sehen wir jetzt wieder bei einer Gerichtsver¬
handlung . in der die Unterhaltungskosten für
Mjß Ruth Mix, der 16jährigen Tochter von

. Tom Mix , festgesetzt werden sollten .
Die geschiedene Frau von Tom Mix , Frau

Olive M i x , fand , baß ihre Tochter mit einer
Summe , die geringer sei als 18 000 Dollar , un¬
möglich existieren könne . Und Fräulein Mix
wies vor Gericht darauf hin . daß sie allein 1000
Dollar für Kleider, 1000 Dollar für Tanz¬
stunden und 2000 Dollar für Musikunterricht
benötige .

Tom Mix, der in seinem gewohnten Cowboy -
Kostüm vor dem Richter erschien, erklärte , daß
er wöchentlich zwar 7500 Dollar verdiene und
somit in der Lage sei , die Ansprüche seiner
Tochter zu befriedigen, daß er es abor für un¬
richtig halte, wenn seine Tochter an einen Luxus
gewöhnt würde, der nur verderblich für ihre
ganze Erziehung wäre . Das Mädchen könne
natürlich ein Auto haben und er sei auch bereit,
dies und jenes noch zuzuschicßen . aber j m̂
großen und ganzen müßten die 10 000 Dollär
genügen, die er seiner Tochter in dem Ehe¬
scheidungsprozeß bewilligt habe .

Der Richter schloß sich diesen Ausführungen
an . 10 000 Dollar , also 40 000 Mark , seien genug
für ein junges Mädchen . Damit müßte sie
auskommen. Sie müßte sich eben einrichtcn .

.Sy« »
, . . . .

c,em Stadt . Campagna und das
^ ° n « e bbirge sich schmückt , wenn die späte

vlvn^ -
^ d ° uen Rüste sich vorbereitet. Und

? Er öaat „ i
C
rr ln. Weimar, der noch im höchsten

,.
'3elier „

E
.7 ° . fühlte, freilich in anderer Weise,

der , , .
' irh' edener und gocthisch betonter,

„ e tiurttfil . ?or seiner Abreise nach Neapel
s? s dev, Beobachtung notiert , daß er
^ ° ^srühli,, „

'
s^"' ™ einem unsäglich milden

neben der zarten , eben auf -
k^"llc sogar noch die ganze
Z-?" le , „

säst mit bloßen Augen sehen
Landers '" stst >ein abendliches Rom ganz
r^ strde Und es ist wirklich so : zur
Ne » , ^ ~ lauter alle springenden Brunnen
Z. " lchei , -L - , " lht werden will , wo auch in des

Ljxb . „F,Ecle langsam und leicht die Lieder
dtietzsri,. g rrwachen , wie cs so wunderbar

Zarathustra heißt , in jenem Ge -
3-^st>ern , „

r /" ." fe « eher hoch oben über Roms
z? st° Ne

'
»w sE ' urn Füßen die Fontaine des

ÄU. dieser Stunde , wo alle
SX? * wird K.rcJl , amtcit -Mm Quell erhabener
j,? le ^ Nom ganz Rom : denn wie andere
h liber h ;! exnchen des Morgens stehen.
Zr Stcri, sÄ « "1 Tiber stets immer wieder
ai AcrftM Abends aufgegangen. Zn vieles
^ in fiJr iu dumpfe Trümmer , ver-

«r öcacht, der weiten Epochen, und

daraus entstand dann langsam und eindringlich
die geheimnisvolle Atmosphäre des römischen
Abends in all ' ihrer versinkenden und doch un¬
aufhörlichen Pracht. Sanft fährt seine Me-
lankolia und seine Sehnsucht bei stiller , köst¬
licher Dämmerung immer wieder in den Hafen
ein . der sich Andacht und Glück in Rom nennt.
Ja , Glück, andächtiges Glück in dem abendlichen
Rom — in einem Rom, das allen Dingen den
sagenhaften und schmerzlichen Reiz der Ver¬
gänglichkeit verleiht und ihre hohe und zarte
Poesie . Licht , Luft , erhabene Stimmung und
die Sammlung der Seele vereinigen sich inmit¬
ten ewiger Würde in dieser großen Stadt und
in der sublimen Einsamkeit ihrer Ruinen zu
einer Harmonie und einem Glcichklang , die sich
selten auf der Erde wiedcrsinden. Die Fülle
vornehmer Anblicke, unglaublichste und feinste
Fernsicht , und jener Schmuck der Gärten und
Parke , welcher in archaischer Strenge , fabel¬
haftem Barock und eigenster römischer Grazie
sich zu .einer Einzigkeit gruppiert , deren Anord¬
nung und Innerlichkeit Augen und Sinne er¬
frischt und erqnicktz all ' diese Vorzüge verwan¬
deln sich, wenn der Tag seinen Lauf beschließt,
in zauberhafte Magie , die vom nahen Mcer-
wind herbe durchtränkt wird : und wie die Liebe
zur Nacht sanfter und begehrender ihr Auge
auftut , weil sie weiß , daß auch sie eines Tages
verblühen muß , so umgibt sich auch der römische
Abend in aller seiner begrenzten Ewigkeit mit
einem Parfüm , voll von mildem , verführe¬
rischem Leuchten . Ein leichter , lichter Schleier
der Unendlichkeit , als ob alles dauern sollte in
seinem fortgesetzten Untergang , als ob alles
niemals sterben würde, verwebt sich dann mit
den Stunden dieser Zeit , und die menschliche
Existenz scheint auf einmal eine überzeitliche
Kraft zu besitzen . Ein geheimes Fortleben der
besten Kräfte offenbart sich plötzlich selten rein :
denn es deucht den » Beobachtenden nun . daß
noble Gebäude, die Kunst der Linie und die edle
Resonanz der Fläche nicht nur von denen ge¬
schaffen wiirden, die im Tode und Vergehen
vorangingcn — nein, auch der eigene , persön¬
liche Blick ist an und in dieser Kunst » euer nnd

neuster Entdecker , und nimmt Teil an dem, was
schon war und doch immer sein wird, im Gefühl
des eigenen Abends, der bereits sanft und lang¬
sam seinen erhabenen Schatten ausdehnt , unb
trotzdem doch stets von neuem die heitere ©«>
wißheit gibt, daß Unsterblichkeit immer wieder
Glanz und Freude ausbreiten wird : denn sicher¬
lich kommen Jahr für Jahr wiederum Un¬
zählige hierher , die ebenso sehen werden, und
deren Anbetung und Verehrung die gleiche
bleibt und nicht abnimmt. Und verwandelt sich
nicht selbst die Sinnlichkeit in Geist , wenn des
Colosseums Trümmer im letzten Purpur der
goldenen Wolken aufblitzcn . sittlich durchdrungen
und göttlich spiritualisiert ? Stein und Materie
verklären sich nun strahlend vollkommen geistig.
In der Zinnenkrönnng und ihrer unerhörten
Rundung erschaut die Seele dann verkörpert
Ruhm und Güte : und wie erst jubeln die edlen
Proportionen der Fassade , bei deren Bau doch
so viel Jauchzen und so viel Mühe , so viel
abendliches Träumen mit hineinversenkt wor¬
den ist , wo sich in jedem Detail architektonisch
machtvolles und sorgloses Schweben , eine solche
noch nie dagcwesene , luftig griechische Körper-
lichkeit offenbart , daß man meint, man umarmt ,
wenn man dieses Wunder bestauilt , die holden
Glieder einer sagenhaften Geliebten , die sich in
schon dunkelnder Kemenate zum Genuß der
Ruhe und Fülle vorbereitet . Rom , abendlicher
Stern und abendlichste Stadt der Welt, in
immer gleichem Untergang begriffen , und herr¬
lich müde , trotzdem einladend zu neuer , frischer
Hoffnung, im Wünschen und Begehren iveise ,
herrisch und sanft , im Reichtum seines Wissens
unerhört universal , nur in der Stunde , wo es
im satten Licht der sich neigenden Dämmernng
noch ein letztes Mal sich köniqlich ansrichtet . wo
ein letztes Mal alle hohen Simse . Dächer , alle
Kirchkuppeln sich unnötig und doch so verlockend
versckm'cndcrisch mit schmeichelnden Farben ver -
brämen , rot , im Glast des Rubin amaranten
und prächtig gelb , nur in dieser Stunde ist die¬
ses Rom wirklich ewig , weil cs wie die Men¬
schen künnnerlich lcidbcladcn und stolz zur Ruhe
schreitet und doch weiß, daß cs bleibt, nicht

stirbt und verweht, und von Zivilisation zu
Zivilisation im Aufruhr verzehrender Gegner¬
schaften keineswegs umkommt , sondern stets
wieder aufersteht. Und nochmals läßt sich hier
die Stimme Jakob Burckhardts vernehmen, der
sich einst an diesem Orte frägt , was für ein
Privilegium denn eigentlich dieses Rom hat .
das uns zeitweise auf das höchste ausregt, nnd
dann doch in Wehmut und in Einsamkeit da¬
stehen läßt . Aber ist nicht Rom selbst einzig
und einsamer Gast aus dieser unvollkommenen
Erde , und ist nicht auch seine Wehmut unsagbar,
wenn das Blau der beginnenden Nacht diese
Stadt elegisch überschattet ? Goethes Abschied
von Rom, an jenem letzten Abend seines römi¬
schen Daseins , so gocthisch verhalten und doch
so innerlich bewegt , baß jedes Wort , das er die¬
ser einzigen Stunde widmete , einen dauernden
Wiederklang auch im Herzen der Nachgeborenen
anschlügt , die , wie er. ihr geliebtes Rom einmal
doch verlassen müssen, und blieben sie auch ein
ganzes Leben in seinem Bereich , dieser abend¬
lich goethischc Abschied ist ebenso Erfüllung , und
doch schmerzlich stille Trennung , und letzten
Endes Abschied ohne Weggang . Denn den rö¬
mischen Abend und sein mächtiges und beredt
treuliches Rusen vergißt der Rompilger nie¬
mals . Und am besten kehrt er tn seinem Zei¬
chen endlich unter den Zypressen am Testaccio
als Gast ein , da wo die allmählich schwindende
Klarheit des südlichen Tages jeden Mißlant für
immer schweigen läßt , und der Lebensbäume
süßer Frieden auch in das 'Herz der Gräber sich
senkt, im Schoß des abendliche » Roms , in der
ernsten Stadt des holden , römischen Liebes -
traums , dessen auch der greise Schweizer Eklek¬
tiker im schon zunehmenden Vergehen seines
Daseins immer noch so frisch und dankbar ge¬
denkt , wie einst in jungen Jahren , als auch ihn
das Symbol der zarten Mondsichel und ihr hier
manchmal sichtbarer , dunkler, geheimnisvoller
Diskus in die Urbe führte , in deren vom letzten
Sonnenschein vergoldeten Blauer » Immer wie¬
der ein hoffender , ewiger Morgen ausblüht.

A . Sch.
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Sle Krise Mb bas ArbeWrogramm -es Reichstags.
Eine Regierungserklärung am

22 . Februar.
VDZ . Berlin , 18. Febr .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzunc , mit der
Mitteilung : Die gestern in Aussicht genom¬
mene Möglichkeit , die Tagesordnung zu verän¬
dern , ist nach den mir bis jetzt gewordenen
Mitteilungen nicht gegeben .

Abg . Dittman » (Soz . ) widerspricht der wei¬
teren Etatsberatung bei der gegenwärtigen poli¬
tischen Situation und schlügt vor, die Sitzung
auf mehre Stunden zu vertagen.

Auf Antrag des Abg . SchrÜtz -Brvmberg (Dn .)
wird die nächste Sitzung für 16 Uhr anbcraumt.
Auf der Tagesordnung stehen der Bcrsorgungs -
haushalt und das Ueberleitungsgesetz.

Die neue Sitzung .
VDZ . Berlin , 18. Februar . Präsident Loche

eröffnet die neue Sitzung mit der Mitteilung ,
daß sich eine Mehrheit auf die geschäfts¬
mäßige Erledigung der Arbeiten
des Reichstages bis zum 31 . März geeinigt
habe . Ueber die Einzelheiten dieses Arbcits -
programms wird die Regierung in der nächsten
Sitzung nähere Mitteilungen machen. Ich werde
also ans die Tagesordnung der nächsten' Sitzung
setzen :

' '

„Entgegennahme einer Erklärung der
Rcichsregicrung"

in Berbindung mit der Beratung des Etats des
Reichskanzlers.

Ueber den Zeitpunkt der nächsten Sitzung ist
noch keine Einigung erzielt , weil dem dafür vor¬
geschlagenen Termin des 27 . Februar , ein sozial¬
demokratischer Antrag gegen Übersicht, der den
20 . Februar verlangt.

Abg . Müller -Franken (Soz .) : Wir bedauern,
daß die Erklärung der Regterung erst in acht
Tagen erfolgen soll . ' Wir wünschen bald Klar¬
heit darüber . Wir haben jetzt die Regierung
einer Koalition , die ansgelöst ist , und die doch
ein bestimmtes Programm erledigen will . Meine
Fraktion hat keinen Zweifel daran gelassen ,
daß wir bestimmte Gesetzentwürfe erledigt ha¬
ben wollen , bevor der Reichstag auseinander -
geht . Wir werden dem Etat nicht z u st i m °
in e n , aber seiner Erledigung keine Schwierig¬
keiten bereiten. Wir wollen auch das Liqui¬
da t i o n s s ch ä d e n g e s e tz - vor der Auflösung
erledigt wissen. Es sind aber noch mehrere
andere Gesetze ange kündigt worden, und wir
müssen uns diesen Entwürfen gegenüber freie
Hand lassen und können eine Bindung aus Ge¬
setze, di« wir im einzelnen nicht kennen , nicht
eingehen. Das gilt insbesondere für die
Punkte 5 und 6 des Landwirtschafts -prog >ramms,
die veterinärpolizeiiichen Beschränkungen der
Fleischeinfuhr und die Herabsetzung des Ge-
sriersleischkontingents betressend . Solche Be¬
stimmungen halten wir nicht für annehmbar als
Teile eines Arbeit4programms . Sie würden
den Abschluß , von Handelsverträgen anßer -
»Äentlich erschwerst » • -

"
Abg . Könen . (Komm .) verlangt eine Aende-

rung der heutigen Tagesordnung in der Weise,
daß schon heute die Erklärung der Reichsregie-
rung entgegengenommen und die Aussprache
darüber eröffnet irird . Es sei ein unmöglicher

Anstand , daß der Reichstag jetzt acht Tage in
die Faschingsserien geht , ohne daß vorher die
Regierung sich über ihre Absichten geäußert
halbe.

Abg . Koch-Weser (Dem . ) . : Die demokratische
Fraktion ist bereit, an der Verabschiedung des
Etats bis zum 1 . April mitzuarbeiten. Wir
halten es auch für Sie dringendste Aufgabe des
Parlaments , alles daran zu setzen , daß der Ar¬
beitsplan rechtzeitig fertiggestellt wird und alle
dringende» Gesetze , auf die das Volk wartet ,
erledigt werden. Die demokratische Fraktion
stellt aber ausdrücklich fest , daß sic sich gegen¬
über deu einzelnen Entwürfen volle Freiheit
vorbehält. In den Verhandlungen hat sich die
Regierung bereit erklärt , nach der Erledigung
Ser Gesetzesvorlagen im Mai des Jahres N e u-
wählen für den Reichstag a u s z n -
schreiben . (Unruhe und Zurufe .)

Abg . v . Gräfe (Bölk.) wendet sich dagegen ,
daß der Reichstag jetzt schon wieder (Serien
machen wolle . Das Interessanteste aus den
vorhcrgegaugeneil Parteiverhanölungen sei die
Tatsache , daß es D r . W i r t h und D r . Breit¬
scheid nun doch gelungen sei , die deut¬
sche » Reichstagswahlen vor die französischen
Wahlen zu legen . (Lebhafter Widerspruch und
Rufe : Nein, die französischen Wahlen sind
früher !)

Präsident Lobe erklärt , er werde die sonst auf
der heutigen Tagesordnung stehenden Punkte
nicht mehr zur Beratung stellen.

Der kommunistische Antrag , noch heute die
Regierungserklärung entgegenzunehmen, wird
gegen die Kommunisten und Völkischen ab¬
gelehnt,

Der sozialdemokratische Antrag , die nächste
Sitzung am Montag , den 20. Februar , abzuhal¬
ten, wird gegen die Antragsteller und die Kom¬
munisten abgclehnt.

Mit Mehrheit wird beschlossen , die
nächste Sitzung auf Montag , den 27 . Fe¬

bruar , z« legen ,
mit der Tagesordnung : Entgegennahme einer
Erklärung der Reichsregiernng, außerdem Etat
des Reichskanzlers.

Schluß 18)1 Uhr.

Oie Giegliher Gchüleriragödie .
Schluß der Beweisaufnahme .

WTB. Berlin . 18. Febr .
Um 1034 llftr betritt der Angeklagte Paul

K r a n tz den Gerichtssaal. Er nimmt am Sach-
verständigcntisch vor der Anklageschranke Platz.
Neben ihm sitzen der behandelnde Arzt Dr . Wald¬
hausen vom Auguste -Viktoria-Krankenhaus und
eine Krankenschwester .

Rechtsanwalt Dr . Frey , der mit dem An¬
geklagten gekommen ist , hat zunächst neben dem
Tisch Aufstellung genommen , während noch der
Offizialverteidiger, Rechtsanwalt Schulz , den
Verteidigerplatz cinnimmt." Angeklagter Paul Krantz , der heute einen
frischeren Eindruck macht, als am letzten Ber-
handlungstage , antwortet auf di« Frage des
Vorsitzenden , daß er sich verhandlungsfähig
fühle . Als der Vorsitzende den Verteidiger auf¬

ruft , erklärt Rechtsanwalt Dr . Frey : ,L >ch
melde mich als Verteidiger ."

Vorsitzender Landgerichtsdirektor D u st : Das
Gericht nimmt mit Befriedigung davon Kennt¬
nis , daß der frühere Verteidiger Herr Rechts¬
anwalt Dr . Frey die Verteidigung wieder
übernommen hat, was der Erledigung des Prv -
zeffes sehr forderlich sein dürfte. Ich nehme
Ihre Bestellung , Herr Rechtsanwalt Schulz ,
hiermit zurück und danke Ihnen für Ihre Be¬
mühungen.

Die eigentliche Verhandlung beginnt mit der
Vernehmung des pädagogischen Sachverständi¬
gen, Oberstudiendirektor Prof - Dr . G o l d b e ck,
der erklärt , er könne sich dem Gutachten des
Prof . Spranger anschließen .

Sachverständiger G o l ö b e ck gibt ein Eharak-
terbild des Angeklagten, wobei er darauf hin-
wcist , daß jeder aus einem musikalischen Sause
stammende Mensch schon von Jugend auf see¬
lisch gefördert ist . Er scheine durch die Erzie¬
hung bei seinen Großeltern verweichlicht worden
zu sein . Er scheine aber auch ein« Dichternatur
zu sein , die immerhin in eigener Gedankenwelt
lebe , zu denen in der realen Gedankenwelt
lebende Menschen nicht neigen.

Ju der der Mordnacht vorhergegangenen
Nacht liot der Angeklagte 17 Stunden ge¬
schlafen . Ein solcher Schlaf ist nicht normal ,
von ibm erwacht der Mensch nicht erauickt , son¬
dern niedergeschlagen . Es ist anzunehmen, daß
Krantz sich schon an diesem Abend in schwerer
Depression befand . Dazu kommt die schwüle er¬
regende Atmosphäre des Alkoholrausches und
nicht zuletzt erschreckt über den Schellerschen
Schuß , der neben seinem Kovf vorbciging. Das
alles gab eine seelische Verfassung des Angeklag¬
ten . so baß er nicht im Vollbesitz seiner geistigen
Kräfte war . Nach wohlerwogener Meinung des
Sachverständigen

ist ans Krantz darum der 8 31 anzuwenden.
und zwar nicht nur auf die Stacht , sondern auf
den Morgen der Tat .

Der Vorsitzende befragt Krantz nach dem lan¬
gen Schlaf . Krantz aibt an , daß er nach dem Zu¬
sammensein mit Hilde Scheller von 1̂ 2 Uhr nachts
mit einer Unterbrechung von 10 Minuten 17
Stunden laug geschlafen hat . Ter Verteidiger
weist darauf bin . daß er vor der Tat 83 Stunden
laug nichts gegessen habe .

Das Gericht hört dann als Sachverständigen
Oberschulrätin Dr . Weg scheid er . Sic führt
die innere Liebenswürdigkeit des Angeklagten
auf die ungefestigten Verhältnisse seiner qesam -
ten Uinwelt zurück, ans die schwankenden Zeit¬
anschauungen und die Unsicherheit im Auf- und
Ausbau der Schule . So fehlte ihm die feste
Linie. Vor iedem Widerstand flüchtete er sich
in sich selbst . In sich aber schwankt er zwischen
Liebenswürdigkeit und Traurigkeit , nicht zwi¬
schen Liebenswürdigkeit und Verärgerung oder
Wut.

Es ist deshalb nicht anzuuebmen, baß er aus
Rachegesühl etwa gegen Hilde Scheller sich an
der Tat beteiligen wollte . An dem Selbstmord
wollte er aus iugendltchem Soltöaritätsgesühl
teilnebmen. ein anderes Motiv bestand für ihn
nicht. - Sein Vorsatz rvar kein . Vorsatz im Sinne '
einer bewußten auÄmrührenden Handlungen.'

Nach Beendigmlg der Ausführungen der Sach¬
verständigen erleidet Krantz einen Schiväche-
ansaU , der eine Unterbrechung der Sitzung not¬
wendig macht.

Kurz nach 12 Uhr erscheint der Angeklagte j
wieder im Saal und die Verhandlung wird

Nr. 50
fortgesetzt. Sachverständiger Prof . Dr .
bed fügt seinem Gutachten noch Ausführunĝ
hinzu, um nachzuweisen , daß dem AngeklMt .
auch für die Stunde der Tat der 8 51 zuzubw
gen ist . Der Angeklagte ist inzwischen lvie^
schwach geworden und verläßt mit Arzt »>
Krankenschwester den Saal . Ta alle
beteiligten damit einverstanden sind , wir ?'
Abwesenheit des Angeklagten weiterverharwe

Dr . Magnus Hirsch seid , der nächste ^
verständige , hat den Angeklagten untersucht. »
beobachtet und legt dar , durch welche Einstui
das Unbestimmte und Schwankende in Kn>
Charakter noch vertieft wurde.

Krantz sei der geistig Ucberlegene, Z& f **
bet festere «nd Einslnßansübende geroesen-

In der Mordnacht und auch in den MorS^
stunden habe der Angeklagte unter
Einfluß eines schweren A l k o h "
rausches gestanden . Bei der Abfassung ^
Briefe sei die freie Willensbestimmung
vorhanden gewesen . Für die Morgenstu»o
könne nian begründete Zweifel an der
Willensbestimmung haben . Nach der
charakterologischcn u nd sexual - psycholvSü ^Eigenart des Paul Krantz sei eine bewußte
beabsichtigte Teilnahme an einem Mord 1
Totschlag zurückschließend nicht anzunehwen . ^

Ter weitere Verlauf Ser heutigen Verbiß
lung wird von den Gutachten der medizinll^
Sachverständigen auSgcsüllt. Stadtarzt
Sodann weist auf die Einflüsse hin , die
Verpflanzung eines aus kleinen Verhältnis
kommenden Menschen in das Milieu einer n
schaftlich bessergestelltcn Familie ausübe . V‘
sichtlich der Anklage billigt der Sachverstanv
dem Angeklagten den 8 51 zu .

Dr . med. K r ö n e r verbreitet sich tö ex
Frage , inwiefern für den Angeklagten ein

die
Be¬

weggrund zur Teilnahme an der Tat
gewesen wäre . Der zur Begehung einer
chcn schweren Tat notwendige Konfliktsstoll ' ^
bei Krantz nicht vorhanden gewesen , wohl
bei Günther Scheller . Zum Mord an y 1* t
<Sd) ettez fehlte ihm jedes Motiv , auch das
Eifersucht . Eine Teilnahme an der Tat -r
ther Schellers liege bei ihm sicher nicht vor. .

Mebizinalrat Dr . v . M a h r e n h o l tz z .x
sich gutachtlich dahin, daß 8 61 hinsichtlich 7^Morgenstunden, in denen die Tat geschah .
angenommen werden könne . Das ergebe '
schon aus den eigenen Worten des Krantz.; L t
von sich gesagt habe , er sei zu dieser Zeit »>1*
ernüchtert gewesen . — Auch Prof . Dr . K r
m e r bestreitet die Anwendbarkeit des 8 J\ twdie frühen Morgenstunden. Der Sachveri
öigc räumt aber eine Beeinträchtigung
schlußfähigkeit des Angeklagten znm plauo >
gen Handeln auch für diese Zeit ein . Daun
die Beweisaufnahme beendet . Montag vor ^
tag wird mit den Plaidoyers begonnen we

Bricg . Im hiesigen Zuchthause ögbeii c> .
Anzahl Strafgefangener ein«. Flüssigkeit ,
der Pantosfelhorstclluug verwandt «0» .

“Ty
von der sie aunaümen. daß sie « v t £ * Ljjf
enthielt , destilliert und getrunken. Ta
mußten mehrere Gefangene infolge
tungserscheinungen ins Anstaltlazarett *_ c „
geführt werden, wo bereits zwei ge stör
sind .
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Stuttgart Welle 379,7 SdldCfOlÖC tiCr 8ÜÜÜ. RlHIdfiUIlK A.G . Freiburg Welle 577
Sonntag , 19 . Febr. ttolkm rom Tchlostvlatz Stutt¬

gart : Promenadekonzert . 1.13 Mir : Schallplattenkon¬
zert. 8.15 Ilbr : Vortrag A . Kampittch, Rottweik : „Fast¬
nacht in alter u . neuer Zeit" 3 .45 Uhr : Uebcrtr . a. - .
Ttadttheater Stuttgart : Konzerl des Russischen Staats¬
chores . 6.15 Uhr : Thüringer Stunde . 7.80 Uhr : lte &crtr .
a . d . Liederhall« Stuttgart : Faschings -Reunion des
Stuttgarter Liederkranzes

Montag , 26. Febr. 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert.
4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert^ 6 .15 Uhr : Vortrag Dr .
Karl Loelvenber« , Stuttgart : »Franeiseo Gona " . 6.45
Uhr : Bastclstunde . 7 .16 Uhr : Bortvag Prof . Cr. Beutel ,
Stuttgart : „Die Blütezeit der griechischen Astronomie" .
8 .15 Uhr : Gemeinsamer rwend mit Franksurt a . M . :
Nosenmontagszaubcr .

Dienötag , 21. Febr. 12 .80 Uhr: Stuttgart sendet :
Schallplattenkonzert . Freiburg sendet: Schallplattenkon¬
zert. 4 Uhr : Ans dem Reiche der Frau , 4 .15 Uhr : Kon¬
zert. 6.16 Uhr : Bortrag Dr . Beermann , Hcilbronn :
„ Schopenhauer , der Mensch und sein Werk " 6 .46 Uhr :
Bortrag R . Fülö -Miiller, Wien : „ Die Kunü in Sow -
jctrubland " . 7.80 Uhr : Uedertr . a . d . Stadt . Opern¬
haus Frankfurt a . D! . : „Ter Rgeunerhawn " .

Mittwoch , 22. Febr . 12.30 Uhr : Stuttgart sendet:
Schallplattenkonzert . Freibnrrg sendet: Sd >allplattenkoii -
zert. 3 Uhr : 's Gretl « von Strümpfelbach erzählt .
Georg Ldt , Rdlndsuiikorchcster 4 Uhr : Bortrag Dr .
K . Grunskv , Stuttgart : „Hugo Wolf , zum 25. Todes¬
tag" . 4 .15 Uhr : Konzert . 6 .15 Uhr : Bortrag Geh. Ju¬
stizrat Dr . Schumacher, Pforzheini : „Bei den Zwer¬
gen im Hinterland oon Kamerun " . 6 .45 Uhr : Beruss -

kundlicher Vortrag : Berufsberaterm Werner : „ Die
hausmtrttchaftliche Lehre in Stadt u . Land " . 7 .15 Uhr :
Englischer Sorachnnierricht 8 .15 Uhr : Sinfoniekvnzert .
9 .15 Uhr : Mutter und Kind

Donnerstag , 23. Febr. 12 .80 Uhr: Stuttgart sendet
Schallplattenkonzert . Freihurg sendet: Schallplatten¬
konzert. 4 .15 Uhr : Konzert 6 Uhr : Bortrag von Gene¬
ralsekretär Hummel : „ Die Krills der deutschen Land -
wirttchaft" . 6 .80 Uhr : Aerztevortrag : „Ueber einig« Be¬
ziehungen zwischen Hell- und Wetterkunde " . 7 Uhr :
Dichterslunde . 3 Uhr : Schiller - Zyklus ' 8 Abend „L .
Wallensteins Lager" . 10.30 : Uebcrtragung ans Berlin :
Funktanzstund « . 11—12 .15 Uhr : Tanzmusik .

Freitag , 24. Febr. 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert.
Frelburg sendet: Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Kon¬
zert. 6 .15 Uhr : Bortrag Dr Kurt Glwenspoek: „ Arabi¬
sche Gesandt« an germanischen Fürstenhhsen und ihr«
Berichte" . 6.46 Uhr : Bortrag A . Werner , Direktor ,
Stuttgart : „Die gesetzlichen Bestimmungen für den an¬
gehenden Kraftfahrzeugführer " 8 Uhr : Die Jagd nach
dem Glück , g .15 Uhr : Uebertragung ans Fmnksurt
a . M . : Vortragsabend Willi Buichhoss.

Samstag . 25. Febr. 12.80 Uhr: Schallplattenkonzert.
2 Uhr : Jugendstunde . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert .
8 .15 Uhr : Uebcrtr . a . Frelburg i Br : Vortrag M .
Kiene : „Kind und Bolk" 6 .45 Uhr : Uebertr a. Karls¬
ruhe : Bortrag Oberreg .-Rat Dr . von Babo : „ Sozlal -
fürforge : Kriegssürsorge "

. 7.30 Uhr : Uebertr . d . Lieder-
hall« Stuttgt . : UnterhaltungsaLd . 1030 Uhr : Uebertr .
a . Berlin : Funktanzstunde . 11—12 .80 Uhr : Tanzmusik .
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INDUSTRIE - UND HANDELN - ZEITUNG
badische Weinmosternte 1927 .

Swinge « Mengen — bessere Qualität .
ktbül.1 Zugrundelegung der beim Statistischen Lan -
t. , -.? ' . ^lugelausenen Herbstberichtc aus 810 Rebbau
er « , Gemeinden berechnet sich der Gesamt -

,° g a» Wein im Jahre 1927 auf rund 180 000
obtr i

er uon 12138 Hektar ertragender Rebfläche ,
tzz . ® Landesdurchschnitt 14,8 Hl . von 1 Hektar .
Soiinfc ute* dies gegenüber betn auä) schon schlechten
8atl » r5inen wetteren bedeutenden Rück -
H ., . 3m Jahr 1826 erbrachten in Baden 12 802
vala ^ . bsläche im ganzen rund 283 000 Hl . Da-
dic M»

: *en die Kaiserstuhlgegend mit W,7 HI . und
" kgräflergegcnd mit 34,6 - Hl . den höchsten

d,. . "^ ^ trag in Deutschland , wahrend im Jahr 1827
tt,nrbf»

Ut 19,8 dezw. 10,8 Hl . pro Hektar geerntet
erbrachten ferner die untere Rhein-

19>7 Hl -, Seegend 18,4 Hl . ü . V . 18,5 Hl . ).
«aur,?»

0 “.' und Neckargegend 17,4 (17,2 ) Hl ., Breis -
Hl ÄÄ ^ ,6 (20 ) Hl ., Ortenau und Bühlcrgcgend

:
8 > Bergstraße 12,8 ( 17,7 ) Hl -, oberes

Stoens 5,3 Hl . ; ferner die Main - nnd Tauber -
rrtr ». » ur 0^ Hl . auf 1 Hektar . Bom Gesamt -
Und , i « 8^ Prozent Weißwein , 7 Proz . Rotwein

Zu
" P^ vjent gemischter (Schiller - ) Wein .

Nix^ .Einem Teil wettgcmacht wurde der geringe
durck »

" Ertrag durch die besierc Qualität und damit
tzr- , . d h e r e n Preise . 2' ach den berichteten
i» , - , "Oaben beziffert sich der G e s a m r g e l b -
d. , ? ES 1827er WeineS aus rund 15 650 000 Rm..
Vkln U" Landesdurchschnitt 87 Rm. sür 100 Liter
besser

"drrhaupt. In einzelnen Gegenden und sür
hjjh ». Qualitäten wurden scdoch zum Teil erheblich
^ eibn, - 7 reise bezahlt. So erzielten die Markgräfler
die «n « durchschnittlich 88.40 (i. B . 81 .20) Rm.,
der t.tcnau und Bühlcrgcgend 84 .40 (86.50 ) Rm.,
loo iRi2,Vn der Secgegend 114 .80 , des Kaiscrsluhles
(12S.8()( o der Ortenau und Bühlergegcnd 140 .80
rllhien " I" ' — Die Preisangaben
Hktob- r den meiste» Fällen aus den Monaten
dürste » ."ud November vorigen Jahres her und
sei» , » . '»zwischen mancherorts erheblich überholt
«llgeniei«

' r Nachfrage nach neuem Wein bei dem im
r ' Uen geringen Erträgnis recht lebhaft war.

Wirtschaftliche Rundschau
Niaschrneninduftrie im Januar .

kvitz^ ^ Erein Teutiscker Maschinenbau -Anstalten , dem
» nz der deutschen Maschinenrndustrte , wird
Iltdlich- , I^den : Das seit Oktober 1837 im Gang bc-
lchäs, Nachlassen der Konjunktur im Diaschinengc-
fä sich v* sich (m Januar 1828 weiter fort Während
aus jJLal*r in den vorhergehenden Monaten ivesentlich
' * sich " l a n d s m a r k t beschrünk : hatte , erstreckt «
d e f ch -- Berichtsmonat auch auf das Auslands -
«Uch nnn Der Eingang sowohl von Anfragen als
"hast Aufträgen der Inlands - und i>luslviibskun.d
?«nn >m Januar hinter dem Dezember zurück ,
>»en "uch noch bei einer ganzen Anzahl von Fir-
Abjch,

',/digend war. Die Meldungen über leicht «
«uz
ti«,

w ä ch u n g e n des Äuitragseingangs kamenIast» -7 , ull« n Zweigen des Maschineivbaucs. Auch
> r,tz^ d ' chwächung des BeiÄästigungS -
B»knn>,5 .' "üb zwar um S Prozent segenüber dem

war (au Januar st ftzustellen,
dv« Gewerkichasteu entgegen dem gefällteu"derst^ 'Ww gefordert« Lohnerhöhung um 20 Prozent

"" tdlich^ ü̂m u> Prozent ine vor kurzem durch bi« Bei»
?"8ew»^ ^derklSrung des Schiedsspruchs tm Weste » akS
, dieie»

" Etklärte Lohnhöhe. Ein Ueberfchretten der
»
" ürüe aber bet einer Wirtschaftslage wie der

r*»*« ^ " Rückgang des Absatzes tm In - und AuS-
^ rtsch?7fliSrken . Es kommt bei der gegenwärtigen
^ >Sb^ "?lü8k alles darauf an . der Wirtschaft un-
- »« b-a, « - ^ lastuiigeii strn zir halten und ihr durch
- Ein und ruhige Wirtschaftspolitik zu helfen,
^ Wetu

<teu Nachlassen der Konjunktur cntgegen-

? Etechn !!!?Ed«r«»g (« Ruhrgebiet. Nach vorläufigen
Vsten wurden in der Zeit vom 5 . bis 11 . Fe-

7081*0 '
S? im Ruhrgebiet ln sechs Arbeitstagen

i de, nn . f nttcn Kohle gefördert gegen 2 888 040 To .
, ltsta-»

" Ehergeheirben Woche bei ebenfalls sechs Ar-
« "8 4vsnao ^ ie arbcitstägigc Kohlenförderung be-

- Donnen gegen 388 840 Tonnen in der
S°nfiel en Woche . Die Zahl der wegen Absatz-^

EEichtzni ^ legten Feierschichten betrug in der
Sjj.

"we 2442 iarbcitstägig 407 ) gegen 4344 (724 ).
^chür̂ "l°brik A.-G. Augsburg, vormals Julius

U557»
° rse !chlagen wird, de» gesamten Gewinn

^
» Rm . auf neue Rechnung vorzutragcn.

- " tt»? st!,
9/« Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen ,

v - ^ rtas m Buxbaum A .-G . i» Augsbnrg . DerG e n e r a l d i r c k t o r der Gesellschaft, H.
*?"d er Fr« l': ®ot seinen 2l u s t r i t t aus dem Bor-^ "Eftand ' D>r . Brückner wurde zum alleinigen" Ernannt .

® *iti
Danke »

ergiebige Entlastung der Reichsbanl.
h»t ^ Em Ausweis der Reichsbauk vom 15. Februar^ lile gesamte Kapitalanlage der‘' ^ um wechseln und Schecks, Lombards und Essek-Um 242,8 Mill . aus 2116,5 Mill . Rm. ver -
SätftPj * 3m einzelnen haben die dEständ « a»»tm . Schecks um 279,7 Plill . au, 1863,9 Mill.
S5-» 9»m nomtUen> während die Lombardbcstände um
»Estand- ' 58,4 Mill . Rm . und dl« Essekten -
st»d E um i .i Mill. aui 84 .8 Mill . Rm. angewachsens"s»m«7 " Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
iUrück̂ ,? lind 262,2 Mill . Rm aus dem VerkehrBetLEllvflen, und zwar hat sich der Umlauf anZill J ^ ba nk noten um 253,4 Mill . aus 3784,4d!iü ^,,? "̂ Ersenig« an Rentenbankscheinen um 8,8R>ö<7 Mill . Rm. verringert . Die Bestände^EMen »fhsbank an Rentenbankscheinen haben sichken.»

" l' re-'' -»> - - -- - -Ir. ‘ " l etfrfiowj . ‘ " »" lenoanr,weinen vaoe ,
Üaa 'd- N °us 45.8 Mill . Rm. erhöht.

uw -̂ ,1 Li « «» mit 582,6 Mill. Rm. ein' - e Um ->» « aZr* Ulu
. Di«

" -6 Mill. Rm
s- t i» .? - sl«nde

Die
eine Zu-

i«tt i„,YVinni)e an Gold und deckungssähigenim . , .7?Emmt sind mit 2178,2 Mill. Rm . ausge
^ Usr?ähige

" E 1886,4 Mill . Rm. UV
Devisen mit 282,8

- « - r Not ,

Devl-
sgewiescn ,

und dek-
Mill . Rm. Die

von '
z» n

ä L x Roten durch Gold
"
allein besserteiE»t , Prozent in der Vorwoche aus 48,8 Pro -

»an ^urch Gold und dcckungsfähigc Devi-°4.0 Prozent aus 57,8 Prozent .

Ersten der Rheinischen Handelsbank. In^ lk-(̂ „? uü5igerversamml .ung der Rheinischen HUdaelnl wurde die Feststellung gemacht .Den,«, ?"' Et« Verlust von 715 000 M zu buchenhi jstehen stille Reserven mit 80 000 M8ir «n ŝ ?^EN Geschäftsjabi crzielt« Gewinn mit 50
tkÜN zu. Das einbezahlte Aktienkapital
Êî ckr ünhO insgesamt noch 115 000 Ji

Wirtschafts -Wochenschau.
Karlsruhe , 18. Kebr.

Die Uetzerzeichnun -g der

Reichsbahu-Vorzugsaktieu »
so erfreulich sie an nnd für sich ist , darf weder
zu dem Schluß führen, daß der deutsche Kapital¬
markt unbeschränkt aufnahmefähig , noch daß die
Reichsbahn jetzt jeder Finanzierungsforgen für
ihr Bauprogramm 1928 enthoben sei . Das
Uebernahmekonsortium wird die Option auf die
zweiten 100 Millionen Reichsbahn-Vorzugsaktien
austtben , deren Unterbringung angesichts des
Zeichnnngsergebnisies gesichert ist , vorausgesetzt,
daß sie für volle Zuteilungen überhaupt aus¬
reichen . Spricht man doch von einem Gesamt¬
zeichnungsbetrag von 300 Millionen . Von die¬
sen Beträgen sind jedoch mehr als di« Hälfte
vom Ausland gezeichnet . An und für sich ist es
zu begrüßen, wenn vom Ausland Reichsmark-
Wertpapiere und nicht Dollar - oder Pfund¬
anleihen übernommen werdeu , doch darf diese
Tatsache nicht zur Ueberschätzung des einheimi¬
schen Kapitalmarktes führen , sondern es ist sorg¬
fältig zu prüfen , woher di« Mittel stammen.

Wenn nun auch durch die Borzugsaktien -
bcgcbung der Reichsbahn rund 190 Millionen
zufließen , so ist damit die Finanzierung ihres
Beschaffungsprogramms 1928 noch lange nicht
gedeckt. Das Programm ist sowieso schon von
680 Mill . aus 400 Mill . gekürzt worden . Aber
auch von diesem verminderten Betrag kann durch
die obige Transaktion nur rund die Hälfte ge¬
deckt werden , die andere Hälfte soll durch Tarif¬
erhöhungen hereingebracht werden. Für die
Reichsbahn bedeutet dieses Vorgehen eine Kapi-
talansammlung , für die übrige Wirtschaft einen
Kapiialentzug , es findet also eine gewisse Um-
lagerun « statt , die allerdings im Rahmen der
Gesamtwirtschaft nicht von allzu großer Bedeu¬
tung ist .

*

Das Ergebnis der Zeichnung auf die Reichs-
bahn -VorzugAaktien bedeutet auch eine

Entlastung des Geldmarktes
in den zukünftigen Monaten . Rekanntlich soll¬
ten , wenn die Unterbringung der ersten 100 Mill .
sich schwierig geswltet hätte, an Stelle der zwei¬
ten 100 Mill . Schatzwcchsel ausgegeben werden,
die wohl vorübergehend eine fühlbare Verknap¬
pung zur Folg « gehabt hätten . Dies wird jetzt
nicht erntreien, so daß letzten Endes durch lang¬
fristiges Auslandskapital , das zur Zeichmmg auf
die Vorzugsaktien verwendet worden ist, die
Flüffigkeit des kurzfristige« Geldmarktes ge¬
hoben wird. Diese Flüffigkeit ist sowieso schon
in steigendem Maße zu beobachten . Der Satz
für Tagesgelder ist ständig rückgängig. Am
Privatdiskontmarkt hat das Angebot stark nach-
gelasien . Charakteristisch ist , daß in der abgelau ^
fenen Woche die . Reichsbank mehrere Millionen
Reichsschatzwechsel ansgegeben liat . Es geschah
dies nicht, um einen Geldbedarf des Reiches zu
decken , sondern nur zum Zweck der Regulierung
des Geldmarktes , um das Geldangebot etwas
zu verringern . Die Maßnahme hatte jedoch
keinen sichtbaren Erfolg . Ter heute veröfsent-
lichte Rcichsbankausweis zeigt ebenfalls eine
zunehmende Entlastung . Die Bestände sind jetzt
die geringsten in diesem Jahr . Sv wird jetzt
eine Diskontermäßigung der illeichsbank immer
wahrscheinlicher und damit eine Erleichterung
in der Wirtschaft .

*
Ter
Bcharrungszustand im deutsche« Wirtschafts¬

leben
hält an : die Jnlaiidsbeschüftigung verharrt auf
einem recht günstigen Stand . In den schweren
Industrien , die ja in der .Hauptsache Produk¬
tionsmittelindustrien sind , macht sich neuerdings
zum Teil eine deuTliche Belebung bemerkbar,
die dem gesamten Wirtschaftsbilde einen frische¬
ren Ton verleiht , zumal die günstige Entwick¬
lung des Exportgeschäftes in zahlreichen Indu¬
strien anhäli . Die Roheisenerzeugung geht,
nachdem sie im Januar die des Dezember um
fast 8 Prozent übertroffeu hatte, weiter nach
oben. Auch auf dem Kohlen- und Koksmarkt
hat der Absatz, vor allem nach dem Ausland ,
weiter zugenommen , die Eiseuexportpreise haben
im Zusammenhang mit einer deutlichen Besie-
rung am Welteisenmarkt erneut angezogen . Auf
dem Weltrnaikt ist offenbar ein beträchtlicher
ungedeckter Bedarf an Elsen vorhanden , vor
allem in den überseeisch « Gebieten , so in Süd¬
amerika und Südafrika . Auch in dex Solinger
Stahlwarenrndustrie ist nach dem Rückschlag der
Beschästigungslage um die Jahreswende jetzt
wieder eine bemerkensrverte Belebung eingetre¬
ten , vor allem in der Industrie der Fahrradteile
und in der Automobilhalbzeug -Jndustrie . Aller¬
dings wird hier, wie auch in der Maschinen¬
industrie, nach wie vor über ungenügende Preise
geklagt, in der Maschinenindustrie hat offenbar

die aus der Erhöhung der Eisenpreise sich er¬
gehende Verteuerung des Fabrikates zu einem
leichten Nachlassen des Inlands - wie des Aus¬
landsgeschäftes geführt. In der Kleineisen -
iwdustrie hat sich der Auftragsbestand neuerdings
wesentlich erhöht, doch macht sich die amerika¬
nisch « Konkurrenz stärker fühlbar . Der Lohn¬
konflikt in der mittcldeuischen Metallindustrie
beweist, wie wichtig die Lohn - und Preisfrage
ist , doch steht zu hoffen, daß eine Einigung in
diesem gewaltigen Lohnkonflikt ohne Schädigung
der Industrie sich wird erzielen lassen . Gegen¬
über den Forderungen der Arbeiter muß dar¬
auf hingewiesen werden , daß die englische Indu¬
strie zur Verbilligung ihrer Erzeugung und
zur Steigerung ihrer Exportfähigkeit daran geht,
die Löhne herabzusetzen und die Arbeitswoche
zu verlängern . Diese Tatsache müßte den deut¬
schen Gewerkschaft « zu denken geben!

Die Besserung in den Produktionsmitt « l-Jn -
dustrien deutet darauf hin , daß der A u s d e h -
nungs - und Umstellungsprozetz in
der deutschen Industrie weiter anhält.
Weniger günstig ist die Beschäftigung und der
Auftragsbcstand in einzelnen Konsnmmittel-
Jndustrien . In der wichtigsten dieser Indu¬
strien, in der Textilwirtschaft , hat sich aber die
Lage neuerdings wieder gebessert . Der Rück¬
gang der Baumwollpreise veranlaßt die Abneh¬
mer, wieder an die Eindecknng ihres Bedarfes
zu denken , zumal die Lagerbestände sich gelichtet
haben . Di « Arbeitslosigkeit hat in der letzten
Zeit einen weiteren leichten Rückgang erfahren .

*

Werden die außerhalb der
Börse

stehenden Kreise nach den schlveren Enttäuschun¬
gen und Nackenschlägen des letzten Börsenjahres
den Weg zur Börse zurückfinden? Diese Frag «
beschäftigt die Börsen - und Bankkreise augen¬
blicklich intensiv . Bisher liat sich das Publikum
den Anfängen einer Kanfbewcgung nur zögernd
angeschlvssen . Da aber die Bankenkundschaftund
die Großbanken selbst mit Käufen eingreifen und
das Interesse des Auslandes an deutschen Jndn -
strieiverten entschieden zugenommen hat , so hat
die Geschässtätigkcit nach dem Marasmus der
letzten Wochen eine Belebung erfahren . Die
Börse selbst glaubt vielfach an die Fortsetzung
der jetzigen Kaufbewegnng , ihrer Ansicht nach
bedarf es nur eines lleiuen Anstoßes von
irgendwo her , um die Börseusäle zu beleben.
Aber freilich: die Börse glaubt fast immer , was
sie hofft. Sie verweist auf die gesund« börsen¬
technische Lage sowie auf die Tatsache , baß in
den letzten Monaten das herauskommende Effek-
tenmaterial von kräftigen Händen, zumeist von
Industrie - und Finanzkonzerncn ausgenommen
ivorden ist und sie folgert daraus , daß , wenn
es einmal zu einer anlmltendcu Belebung
kommt , sich sehr bald Materialknavvheit eiw-
siellen könnte , zumal ja die Gvldumstellung dt«
Aktienkapitalien fast durchweg stark reduziert
hat . Tie Börse argumentiert weiter , daß die
Givßbanken eine Anfivärtsbewegung gewisser¬
maßen „brauchen "

. Aus zweierlei Gründen :
einmal , weil angesichts der Verringerung der
Zinsspanne gute Geivinne nur auf Effekteu-
und Konsortialkonto erzielt werden könnten,
und zum anderen , weil nur bei steigenden
Aktienkursen industrielle Neuemissionen — viel¬
leicht unter starker Beteiligung des Auslandes
— zur Behebung der Betricbsmittelknapvheit
vorgenommen werden könnten. Man sprach in
den letzten Tagen sogar von der Gründung eines
starken Haussekonsvrtiums, das angeblich aus
zwei bis drei Großbanken und einigen großen
Privatbankhäusern bestehen soll. In Wirklich¬
keit dürften wohl nur diese Banken und Bank¬
häuser den Wunsch haben, der Börse eine An-
reguilgsspritze zu geben. Tatsache ist aber, daß
diejenige Großbank, die bisher die Börsenlage
pessimistisch beurteilte , sich offenbar neuerdings
von dieser ihrer pessimistischen Einstellung etwas
abgewendet hat. Festgestellt kann ferner wer¬
den , daß ungünstige Momente augenblicklich aus
die Börse nicht mehr eimvirken : die Zuspitzung
im mitteldeutschen Mctallkvnslikt iman erwartet
hier freilich eine Einigung ) sowie die inner -
poliftsche Lage blieben eindruckslos .

Anregend wirkt die Aussicht auf Annahme
der amerikanischen Freigabebill , die die Aussicht
aus teilweise Bevorschussung dieser großen Sum¬
men zugunsten des deuffchen Betriebskapitals
eröffnen würde , in den Frcigabewerten (Schiff¬
fahrtspapiere , Berliner Handelsanteile , Oren-
stein u . Koppel und Stöhr ) bemerkte man Käufe
zweier Großbanken sowie amerikanische Käufe.
Zur Besestigung trugen ferner die zuversichtlich
lautenden Meldungen aus der Eisenindustrie
bei . Auch konstatierte man mit großer Befrie¬
digung , daß die Fälle der Wiederaufnahme der
Dividendenzahlungen und von Dividcnden -
crhöhungen sich mehren, daß also die Aktien-
Rcndite steigt .

Landesbank
für Haus- u . Grundbesitz

Telephon 4213H4
e. G. m . b . H.

KARLSRUHE Postsch. 24300
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Wir verzinsen ! Guthaben in laufender Rechnung mit 6% p . a .
Spareinlagen zu den höchsten Sätzen je nach Kündigung.

(IPf TTlftfoIn * HyP°lheken auf Wohn - u . Geschäftshäuser, für Neubauten bis zu 60 % des
Wli Vvl ifllllClII • Erstellungswertes sowie Versicherungen zu vorteilhaften Bedingungen .
Vetter lOOO Mitatieder . ttnrnnf/esumtne über IVz .ttittion . ileiehmnt >rk
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Die Preußische Staatsbank im Jahre 1927.
Die Scehanölung veröffentlicht jetzt ihren Vcr»

waltungsbcricht für 1927 nebst Bilanz , sowie Ge¬
winn- und Vcrlustrechnuug. Der gesamte Buch »
Umsatz betrug 34,5 Milliarden Rm. gegen 29 .38
Milliarden Rm. im Vorjahr . Aus der Bilanz ist
hervorzuheben das Anwachsen der Schuldner auf
635,2 ( im Vorjahr 487,71 , davon gedeckte 556,3 , un¬
gedeckte 77 und anderseits der Gläubiger auf 1024,7
(919 ) Millionen Rm .

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist folgende
wesentlichere Zifscrn aus : Zinsen 9,3 (9,6 ) , Provision
0,8 (0,7 ) , Gewinn aus GcmeinschaftSgeschäftcn und
Wertpapieren 0,06 (2,67 ) , Vcrwaltungskosten 4,4 (4,2 ) ,
Abschreibungen aus Grundstücke und Einrichtung 0,45
(0,24 ) . Der gesamte Reingewinn beträgt 5,14
(8,58 ) , hiervon werden 1 Mill . Rm. bestimmungs¬
gemäß an die Gencral -Staatskasic zum Staatshaus -
hait abgcsührt werden. Weitere 2 Mill . Rm. werden
dein Grundkapital und 2 Mill . Rm. der Rücklage ,
die damit aus 6 Mill. Rm. steigt, überwiese » und der
Restgewinn von 138 000 Rm . aus neue Rechnung vor -
gctragen werden.

Im 3?erwaItilngSbericht heißt cS u . a . : Das Wcch -
sclgeschäft der Staatsbank konnte weiter krästig ent¬
wickelt werden. Der gesamte Umsatz war 51 Proz .
höher als 1926 . Das Lombardgeschäst wurde im Hin¬
blick auf die hohen Börsenkurse aus eigener Ent¬
schließung allmählich eingeschränkt . Die Bestrebungen,
die Beziehungen zu den Banken und Bankiers im
Reiche zu pslcgen und auszubauen , sind von Erfolg
begleitet gewesen . Bou den aus 1826 übernommenen
Wirtschaftskrediten sind die Kredite an den gesamten
gewerblichen Mittelstand beS Reiches und Preußens
bis auf einen kleinen Restbetrag abgedcckt . Dagegen
sind die Düngemittelkreüite an die Preußenkasse , beb
Kredit an die Winzer, die Heilbäder-Darlehcn , sowie
die Kredite zur Unterstützung des Mittelstandes und
der Landwirtschaft in den östlichen Provinzen den
Darlehensnehmern auch im laufenden Jahre weiter

mnrhf»n .

Juteruatiouale Handelsbank, Komm . -Ges. a . A„
Berlin . Aus 856 833 Rm . Reingewinn sür 1927
sollen 100 000 Rm. den ossenen Reserven zugcführt
und 7 Prozent Dividende verteilt werden . Be¬
antragt wird ferner Kapitalcrhöhnng um 4 Mill . Rm,
zwecks Uebcrnahme der Nordischen Bank.

Märkte
Berlin , 18 . Februar . Amtliche Produkten -

n v t t c r u u g e >l in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo) .

Märkischer Wetzen 228—282 <74 Kghl . ) , März 258
bis 258 .25 , Mai 268 , Juli 271 .50 . Märkischer Roggen
234—238 <08 Kghl . ) . Mär , 250 .50, Mai 266 .75—260 .50,
Juli 257 u . Brief . Sommergerste 221—275 . Märki¬
scher Hafer 211—222, März 228 .50 Geld, Mai 240 .50.
Mais , lokv Hamburg 220—222 (zollbegünstigt ) .

Weizenmehl 29.25— 33.75. Roggcnmehl 80.35—38.75.
Weizenkleie 15 .80 . Roggenkleie 15 .80.

Für 100 Kg . in Rm. ab Slbladestationen : Viktoria»
crbscn 47—55, kleine Speiscerbsen 84—86, Futtcr -
crbscn 25—27 , Peluschken 20—20.60, Ackerbohnen 20.50
bis 21.50, Wicken 21—28, blaue Lupinen 14—14 .76,
gelbe Lupinen 15.26—16, Seradella , neue 20—28,
Rapskuchen 19.75—19.90, Leinkuchen 22.20 bis 22.40,
Trockenschnitzel 12.80—12.90, Soyaschrvt 21.26- 21.80,
« artosfelslocken 28 .80- 28.70.

Hambnrger Warenmärkte vom 18. Febr . » u S.«
landszuckcr : Geschäft ruhig : Tendenz stetig.
Tfchecbifche Kristalle Feinkorn, prompte Ware I4/6$£
bis linv , sh . dito per April—Mat 1*17%—14/8J* sh.
— Kasse « : Der Hamburger Tcrminmarkt hat
schleppendes Geschäft bei unregelmäßiger Preisgestal¬
tung. Rio-Offcrten lauten bis 6 Pence höher ; San -
los-Ofserten teilweise 6 Pence niedriger. Das Jn -
laiibSgeschäst ist ruhig, dagegen zeigt das Ausland
bessere Nachfrage . Spezial 1.14 — 1.20, Perls 1— 1. 10,
Extra Prima 1.09— 1.14, Prima 1.04— 1.09, Santos :
Superior 1—1.04, Goods 0 .96— 1, Regulars 0 .92—0.96,
Rio-Kassee 0 .70—0 .88, Viktoria-Kassec 0.68—0.75, Sul
de Minas 0.80—0.90 ; gewaschener Kaffee Ist unver¬
ändert tm Preise. — Schmalz : Tendenz rnhtg,
Preise unverändert . — Reis hat gute lokale 2! ach-
frage ; der Abzug ist sedoch nur mittelmäßig. Die
Preise sind unverändert . — K a k a o : Es kam ledig¬
lich zum Deckungsgeschäft für die mit dem Dampfer
„Shonga" verloren gegangenen Accra -Partien . Accra,
schwimmend, 61/6 sh bezahlt, bei 62 sh Forderung .
Tic späteren Termine liegen etwas höher . Superior
Bahia , nahe Termine , unverändert ; spätere April
bis August 65 sh bezahlt . — Hülsensrüchte un¬
verändert. — Gewürze unverändert .

Nürnberger Hopseumarkt . Nürnberg , 18 . Febr .
Wie vorauszusehc» war , ist das Hopfcngeschäft im
Laufe der hcutc zu Ende gehenden Woche noch wei¬
ter abgeschwächt und auch tu de » Privatlagcrn
und im Transttverkchr konnten nur geringe Umsätze
getätigt werden . Die wenige » Abschlüsse erfolgten
nur bei gedrückten Preisen und bei größtem Ent¬
gegenkommen der Eigner . Der Gesamtwochenumsatz
am Markte erreichte knapp 100 Ballen. Auch von den
bayerischen Produktionsorten kommt die Nachricht,
daß , obwohl überall noch Vorräte lagen, auch dort
kein Interesse und keine Nachfrage vorlicgt. Die
Zufuhr in dieser Woche erreichte 40 Ballen . Zu
Wochenschlutz notieren : Markthopfen Prima 170—190,
(Mittel 80— 1601 , GebtraShopfcn 190—200, Hallertauer
240— 260 (180—230 ) , Hallertauer Siegel 260—200 (140
bis 250) , Württemberg «! 220—250 ( 126- 210) Rm. per
Zentner . Ausstichhopfcn über Notiz . Notierungen
vielfach nominell , Tendenz sehr ruhig, Preise weiter
gedrückt.

b . Weinversteigerung in Ungstein (Pfalz ) , 17. Febr.
Die Ungsteiner Winzergcnosscnschast hielt beute eine
Weinverstcigerung ätz . Bei lebhafter Steiglust wur¬
den hohe Preise erzielt. Ausgebote» wurden 82 Stück
1927 er Weißweine und 17 Halbstück und 1 Biertel -
stück 1926 er Weißweine . Es kosteten die 1000 Liter :
1927er Weißweine : Ungsteiner Osterbcrg 1420
bis 1550 . U , Zuckerbrunnen 1480 M, Dicmcrt 1510 M,
Bcttelhaus 1560 M, Durlach 1550 Ji , Nußriegel 1650
Mark, Diemert Riesling 1756- 1780 M, Kreutz 1800
Mark, Kobnert 1780 Jk, Spiclberg Riesling Spätlcse
1920- 2000 .Ä , Wcilberg Riesling Spätlcse 2010 M.
Zusammen 52 706 M. 10 26er Weißweine :
Ungsteiner Nutzriegel 2606—2610 M, Diemert Riesling
2520 M, Kobnert Riesling 2820 M, Kobnert 2600 Jl ,
Kreuzmorgen 2520 M, Wcilberg 2500 M, Wcilberg
Riesling 2750 M , Spielbcrg 2640 .# , Sptelberg Ries¬
ling Spätlcse 2690—8070 M, Wcilberg Ricsl . Spätlese
2900—3090 .H, Langstcig Riesling Spätlcse 8000 Jl ,
Herrenbcrg Riesling Spätlcse 3040 .Ä. Zusammen
27 450 Gesamterlös 80 000 M.

Bremer Banmwoll« - Notierung vom 18. Februar .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 20 .15 Dollar -
ccntS per englisches Psund.

Magdeburger Zucker » Notierung vom 18. Februar .
Tendenz still.

Pforzhelmer Edelmetallpreise vom 18 . Febr . <Mit-
gcteilt von der Gold- und Silberschcideanstalt Hei »
mcrlc u . Meule A .-G . ) Ei» Kilo Feingold 2800 M
Geld . 2814 M Brief : ein Gramm Platin 10 .80 Jl
Geld . 11 .30 M Brief ; ein Kilo Fcinsilber 78.40 Jl
Geld, 80.90 .Ä Brief.
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Börsen
Arauksurt a . M ., 18. Februar . Zum Wocheuschlutz

konnte sich amui ftiu Geschäft an der Börse ent¬
wickeln. da Aufträge säst vollkommen auSgeblieben
sink»: die Stimmung war jedoch freundlich
uuö man fleht dte Börse als durchaus befestigt an .
Eine starke Anregung gibt die wettere wes ent -
ltche Entlastung des N e i ch S b a n k a u s -
weis es , ferner die Hoffnung aus baldige Bei¬
legung des Arlicttszeitkonsliltcs und in erster Linie
die rasche Wicderausnahmc der Freigabevcrhaudlun -
gen und ihre endgültige , für Deutschland günstige
Lösung . Auch hat es , wie die Börse urteilt , den
Arischem. als ob die inuenpolitische Lage nicht über¬
stürzt abgewickelt würde . Während bereits sämtliche
Märkte sür die ersten Kurse Erhöhungen auswtescn ,
setzten nur Banken 0,7a— t Prozent niedriger ein.
Am Montanmarkt gaben Gelsenkirchen o,-50, Rbein -
statzl 0,75 , Aesteregeln OchO Proz . nach , gardenaktien
setzten 0,50 Prozent höher ein. Rütgers gewannen
0 Proz . Am Elektromarkt waren die Kurse unver¬
ändert - Bei Zellstofswerten gewannen Waldhof 8 und
Aschaffenburgcr Zellstoff 1 Prozent . Frcigabewerte
waren ruhig und nur um 0,25—0,50 Proz . gebessert.
Variable Werte im Gesamtrahmcn der Börse eben¬
falls freundlicher , doch kaum im Hairbel .

Am Geldmarkt kündigt sich nun die erwartete
Entspannung an . Tagesgeld heute öJ-4 Prozent , Mo¬
natsgelb 6X Prozent . PrivalütSkont 0 Prozent .

Am Devisenmarkt war die Reichsmark fester.
Pfunde gegen Mark 20 .1325 , Dollar gegen Mark
UW7M , London gegen Rcuyork 1 .8752 )<i , gegen Pa¬
ris 121.02 , gegen Mailand 92 .02)4 , gegen Holland
12 . 1125, gegen Zürich 25.34% , gegen Madrid 28.79.

Der Börsenvcrlaus blieb ruhig , zeigte jedoch
weiterhin leichte Kursbesserungen .

Berlin , 18. Februar . Tie Börse crössnete in
freundlicher Haltung , ohne daß sich die
Kurse nennenswert veränderten . Nach den gestrigen
Abgaben nahm die Spekulation nun heute DcckungS-
käusc vor , weil der Reichsdankausweis eine günstige
Entlastung des Status zeigte und außerdem der
Stand der Berhandlungcn im Metallkonflikt etwas
bessere Alissichten crössnete .

Tie am Geldmarkt trotz unverändericr Sätze
eingetrerenc leichte Entspannung trug gleichfalls zu
der sreundlichcren Stimmung bei . An eine RcichS-
bank - Diskvntcrmätztgung glaubte man aber für die
nächste Zeit nicht mehr . Tagcsgeld wurde mit 5 ' »
bis 1 % Prozent , Munatsgeld mit 7—8% Prozent ,
Warenwechsel mit ca . 8% Prozent genannt .

Ter T e v i s e n v e r k c h r gestaltete sich wie üblich
on den Samstagen international außervrdcntiich
ruhig . Die Mark befestigte sich gegen Ncuyork ans
1 .100. ' . London gegen Neuyork notierte mit 1 .8750 ,
für Neuyork etwas niedriger . Spanien abgeschwächt.
28.80 ; Mailand freundlicher mit 02 .01 gegen London .

Olm Montanaltienmarkt lagen die Anfängskurse
meist etwas über dem letzten Schlutzniveau , nur Stol -
berger Zink minus 2,50 und Laurahütte minus 1,25.
Von chemischen Werten gehen J .-G . Farben mit
283,81 um . Elcktrizitätswerte wenig verändert . Ma¬
schinenfabriken sehr still. Löwe minus 1,75, Adler -
werkc min . 1,75 Proz . Bauwertc ohne Umsatz. Schles.
Textil minus 1,50 Proz . Zcllstoffwerte befestigten
sich um Bruchteile eines Prozentes . In Schultheiß -
Aktien ging heute das Bezugsrccht ab lAnsangskurS
L30,25i . Bankaktien gut behauptet , lediglich Mittel¬
deutsche minus 1,75 Prozent . Fretgabcwerte ruhig .
SchifsahrtSaktken fetzten vollkommeit unverändert ei.».
Bon ausländischen Renten begegneten türkisch« Wert «
aus die jetzt bekannt gewordene Regelung einigem
iFntercsi «. Deutsche Staatsanleihen gehalten . Die
übrigen variablen und Terminaktien zeigten keine
Schwankungen , dte über 1 Proz . hinansgingeu . Nach
Festsetzung der ersten Kurse blieb die Tendenz bei
geringen Umsätzen freundlich . Montanaktien und
ElektrizitätSwerte konnten uni 0,23 — 0,50 Proz ., ver¬
einzelt darüber hinaus anziehen . Hamburger Elek¬
trizitätswerke plus 1,25 Proz . Verein . Glanzstoff -
Aktien sitegen am Ende der ersten Stunde um 5 Proz .

Berliner Nachbörse vom 18. Febr . (Eig . Draht -
mcldg . j Die Börse war bei stillem Geschäft ein
wenig befestigt , weil nunmehr sür Montag die Ab¬
stimmung im amerikanischen Senat angekündigt Ist,
und ans den günstigen Eindruck des Rcichsbankaus -
weiscr . Tao Publikumsgeschüsi war aber recht ge¬
ring . Eine besondere Bevorzugung der Frcigabc -
wcric war nicht zu verspüren , da d *c Tatsache bereits
cskompitert ist.

4m «rtH »otsehe Getreidenotierungen
aiehlattnotierongen (Eigener runkdienet )

Chicago . 18. Februar .
Weizen T . stetig 1 17.

September -
Marz . . . 131Va
Mai . 1310 »
Juli . . . .

»nl» T . fest
129

September .
Mira . . . . 93%
Mal . . . . 97V,
Juli . . 9k ,iaierT stetig
September - j
Mlrz . . . . 54V,
Mai . 55V. !
Juli . 52V, !

18.

izs ",
32V,

129 %

99 '.a

RoggonT . stetig ' 17. ' 13.
Septemboi - -Septemboi
Jtaiz . ,tl»> . . .lab . . .

Xeuyork . 18. Februar .
Waue» Dom; st .

Mars . . . .
Mat . . . .
Juli . . . .

Welxen , Bonded .
Mars . . . .
Mai .
JuU .

17. I 18.

Buenos -Aiies IVei .
Kanada l kan . Doll
Japan 1 Yen
Konstautinop . l t .Pt .
London 1. Pi .
New York i . Doli
Rio de Jan I Milt
Uruguay IPeso
Amsterdam l0O (J
Atben iOODracbm
Urnssc . lOUBcigs
Danaig 100 Uolden
Uelsmgiors 1001 . M
Italien 100 Lin
Jugoslavien liODin
Kopenhagen iw Ki
Lissabon lOOEscua
Oslo IOC Kronen
Pari '- lül frcs
Prag 100 Ki
Schwei » 100 Froa
äotio 100 Leva
- panien 100 Pos.
Stockholm iOOKt .
Wien lOOsciiiUinp
Budapest iOdOOfKi

Devisen .
w Berlin . 18 Februar

Geld
17. 2.n

0 .503 0 .505 ! 0.503
4ZIb168
. 566

5 . . . 6
1056
22 .22
737

11 .38

10 -646

11216

m
80 -54

bis

% 5 ?3
°

i

Prämisn -Sätza
;er Hao ^ firma tiaer L tiiend . r -. srlötul .

M&rz April ' f ;t t
AM . u .
VJlg El . ites
l >anatb &nk <
Deutsch .Bank .
Discooto
I>reßdener
Dtsoh .Erdöl
Farbenindust .
<iel8enkirchen
Hapa;.'

»'/- 10
Haiidelcgi ’ä . .
Harphener
Licht u Kraft .
Mannesinann .
Nordd . Lofd .
Otavj
Phoenix
RheinstahJ .
Stern & Halekei
Zellst Waldh *

Wetternachrichtendienst
Der Einbruch kühlerer Luftwanen aus Nord-

westeu , der am Freitag iu Begleitung von hef-
ttken Böen und Regenschauern lim Gebirge
SchneesLlles erfolgte. bat bei uns zu allgemeinem
Temperaturrückgang geführt . Im Gebirge lagen
gestern bet leichtem Frost einige Zentimeter Neu¬
schnee auf der alten Schneedecke. Hoher Druck
bat sich von Westen l>er rasch über das Festland
ausgebreitet und wird unsere Witterung zu¬
nächst beberrschen .

Wetteraussichteu für Sonntag : Tagsüber mild ,
zeitweise ausheiternb und trocken bei schwacher
Lustbewegung . Gebirge leichter Frost.

Wetterdienst des Frankfurter Unioerfitäts -
Inftituts für Meteorologie und Physik.

WitteruugSausstchtcn bis Montag abend:
Borübergehenb wieder etwas stärkere Bewöl¬
kung , aber wahrscheinlich keine starken Nieder¬
schläge .

Schneeberichte
vom 18. . vorm. 8 Ubr.

Büblerböbe- Plättig : Bewölkt, — 1, geringe
Schneedecke. 1—3 cm, lückenbast. kein« Svortmög -
krchkeit.

Hundseck : Bewölkt. —3 . 15 cm . davon 1—3 cm
Neuschnee, lückenbast, Ski- und Rodelbabn stel¬
lenweise möglich.

Untcrstmatt : Trockennebel . —3 . 10 cm , vereist ,
Ski - und Rodelbahn stellenweise.

.Hornisgrinde : Bewölkt. —8 , 30 cm . 1—2 ,
etwas verharscht , Ski- und Rodelbahn mäßig.

Ruhestein: Leichter Schneefall . —2 , 20 cm. da¬
von 1—2 cm Neuschnee, Ski gut. Rodel mäßig.

St . Georgen : Leichter Schueefall . —1 . 4 cm .
3—5 cm gekörnter Neuschnee, nur Rodel möglich.

ireldberg : Trockennebel , —5 . 60 cm , davon
3—5 cm vulv . Neuschnee, Ski - und Rodelbabn
sehr gut.

.Höchenschwand: Leichter Schneesall , —3, 20 cm ,
1—2 cm vulv . Neuschnee, Ski- und Rodelbahn
stellenweise .

SchauirrslandHalde : Temperatur —5 , bewölkt .
Westwind Schneehöhe 40 cm. etwas Neuschnee,untere Schichten verbancht. Skibahn ent.

Breitnau Kreuz : Temperatur —2 . Westwind ,
bewölkt . Schnecfall . Schneehöhe nicht meßbar.

Hinterzartcn : Temperatur —1 . Westwind , be¬
wölkt . Schneeioll , Schneehöhe nicht meßbar.

Barts»« Gwz««tml«
mmmmimmmmmmmmmmmmmmaSmmm

Oeffentliehe Bankanstalt , Karl -Friedrichstr , 1 (Ecke Zirkel)
Drahtanschrift ; Kommunailbank , Fornsprech . 3503 —3507

Gewährung von Krediten auf erste Sicherheiten .
Laufende Rechnung bei zeitgemäßen Conditionen .
Diskontierung einwandfreier Geschäftswechsel .
Einziehung von Wechseln , Schecks usw . auf das In - u . Ausland
Besorgung von Börsengeschäften jeglicher Art .
Sorten - uod Devisenverkehr — Ueberweisungen innerhalb

des Reichsgebiets ohne besondere Spesen -
Annahme von Depositen , kurz - und langfristig .

pomstag,den t& nbruariQZd.
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Franhiurlcr Kursbcrtdii .
01a Karst veratebeu «io» in Prozent

fbeutNrhi * atbaMnenlfre
AblOeuneescbd 81 .30 51 .86
dto ob . Auel -U ib — 15 .80

I*tan (lbriete
mii . Hyp.Pidb .
Ehein „ „ — —. —

Oermlc »Verte
ö°/( Kuni&u . 180» ——
6®],jBoa u . Herr . 40 — —
6 Mexifc . am .

innere (Silb .l — — . —
sarhwertc

6°/o Bad . Kon .e —
f>°jv Hess .Braun
6% Pi . Kalianl
6»/oPr .Eojrg An
6»/oS4oh .Braiin
4°/0dto ßiriunk
gb/odto . BraunU

615 - .

r-iobiexik.ltonT .
ausu (Qold) .

i vlo Mexikaner
koDT innere

*‘A °lp Mexikan
Irrig . Anl . . .

4 % Tilrk .v .l911
f/A 'o Anat . 8 . 1
lVi“/oAnat .S .IX
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II
Salonik -Monas .
7% Tehaantepeo

ab 19H . .

M. 18. 2.
41 --

10W 10 75

— 1725
VersieherunirH -Aktien

Erat . Ab . Vera 175 .75 176 -25
FrankoriaVer « Hg — — . —

rraneportworte
Hapae . . . »uo 154 — 153 60
Nordd Lloyd 40 157 50 157 -60

17. ■>. 18.
Baltim .n .Ohte K 111 -50 110 -50

Banken
ANw . Krodit . « 146 50 143 . -
Bad . Bank . NX. 174 — 174 . —
Barmet . Bk . 140 233 50 231 . —
llteoh . Bank 100 163 50 154 -75
Diaconto -G . 160 159 76 159 . _
Dread . Bank 80 160 25 160 50
Metall Bank 100 127 .50 127 - —
Oeet . Orediianat 37 -87 37 .75
Eh . Credltb . 40 129 -50 130 _Reichsbank 100 196 .75 194 —
8ud .Uisk .-0 . 10t 145 . - sqz . -

Indastrlewerte
Boehum .OuU700 - - - -
Buderus Eie . 200 100 — 98 -50
Dich .Lux .Bg700 — - - —

ielaenk . Bg . 70(,
Harpen .Eg . 1000
KaliAecheral . 60
Kali äalzdet . 160
Kali Wester , ist ,
KlOcknerw . 600
Mann . Röhr . 600
Kanal . Bgb . So
Phönix Bgb. 600
Eh. Brannk . 300
Sh . Stahles . 300
KiebeckMon .400
l'ellus Bergb . Ä
IkmialiQttt . 10"
Brau . Wolle 120
Adt Gebr . . 50
AdJer & Opp. 250
Adlenrcrke . 40
AJä .G . , . . 50
Asch . Zellst . 400

17 - . 18. 5.
132 - 13250
189 - 188 -
176 - 173 .50
253 .50 253 . -
10675 18350
123 - 121 .25
154 . - 153 36
118 .50 11875

99 .50 „99 -
240 - 238 - -
169 -50 171 . -
151 - - 158 -50
Ui — 111. -
1 ^ - - 101 -50

«8=206 -
7918

16825 16750
175 12 176 -

16.
Bad . Weinh . 16 , 72 '
B.Msch . Dur .200 139 . - 140

. 400 11 - 11 -50
— 184 -B. Uhr . Kurt . 400

Bergmann . 200
Jom . Heldel . 300 135 -75 138 -50
Daimler Mot. 60
V. G . ii. 8sch . 14ii
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaisers !. 40
EJXfcht u .Kr .60
EI . Bd .WollelOO
Efllin Msch . 100
Ettlg . äpiunersi
Paber & Schl . Kl
Karbenind . i .G .
Fahl Gcbr IGO
Fein . Jetter 120
Pr .PokorkWIOC
Fuchs Wagg . 25

2^
'
50 2§6-lo

2 lf ' z
*

21i '“

efeil -

^6iJ5 263 50
54 . | 2 .50

H — 76 -
265 -50 26650

Öcnn . fsiAOi. l (Xi
Goldechmidt200
Qrit £n .>isch .80(J
OrQn & Bill . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .FQs3 .200
Hirscb Kopf . 160
Hoch -n .Ticfb .20
Holzmann Ph .bO
Holzver .-lnd . 80

17. u. 18. 2.

MW -
131 - - 132 50
15850 158 --

50 - 48 .50
150 - - 149 -

f :- 4 ?
141 50 140 . - »

82 -- 80 . -

Inag Erlang . 20 99 . — 99 . -
/ungh Gebr . 140 86,50 85 —

Kamm .Kais . 120 203 - 203 -
Karler . Mach. 50 _ _ _ _
KJ . 80h . & B . 80 na . _Knorr Heilb . 60 168 . — 168 —
Kons . Braun 15 ££ 7= tfw
KrauBLokomÄ , 5§ I— 44. -

17. o. lo . u.
Lahmerer . ISO 165 -50. 118 .Lecb . Augab .aöö 118 — il
iköder. bpich . 50 9-50 9 -50
Linoleiunw . 120 —
Lud. Walnm . 600 128 — —

«4jnn -n SC£i1IS 114 -Z6 114 . -
Metalle . Irkf .CO 47t C.A 177 _
MönusBtammSC tv2 £a 83 9^
Mot . Oberur . 250 Utzg 73

'
gg

Neck. Fahr * . 100 99 . — 98 25
Petere Union SO 1
Pfalz .N .Kays .60
Eein .,G .&8ch .30
Eh .El .Mann . 100 156 . — 154 . -

dto . Vorz . 40 SA. - 84 -
Rhena . Aach . 60 §2 .25 62 . —
Eodberg Dar . 60 84 — — -
ROder Darm . 120 14g _ 142 -

111 - 110 75
52 50 - —

115 . - 115, -

t7. 2-

ROtgerewer , 10® 98 "
Schn .Frank . 100 ^ Sx . t
LohuokertEIJOO 182,50 I
Sohi . Berneis 40 8} BV „%j £D
8iem .& Hals . 700 28550 « 9 .
Südd . Metall l«1' 140 "

135 2*
255 "

Uhren .Fnrtw .40 — " - -
Yo.& Hftff . 8t . 25 — - H .
tVayU AFreyt .40 134
Zell . Wld. 8t . 100 253

z » rt »I>Ie

Benz Motor . 6® — "
Dsch .Petrol . 160 —
Gro6k .Württ.20 . 00 . -'
Visoh. Erdöl 400 132 - ~ —

Berliner Kursbericht

6°/o E,-K. Kohle
V>k Pr . Kali .
Craldanieihe . .
• V» % Uehepoet
Ablf

12 .22
6 .31

IS . ....
89 -50

Die 'Curse rerateoeu - ICO IU Prozent - t-ei niedrigste Meno
betrao tu ei Geselischalt lat neben deren Namen angegeben

.:etiMv*i>ankdiHoon ' 7 °i^ — iJoicbsbanklombardsatz 8 °L .
Festverzinsliche Werte

t,,a - I
f - a ' | 7% Pr . Bdkr . E .S1? ?? I0»io Pr . Centr .-5-311 Bod.Goldpfor
77 - — do.95-— jsc do .52-10 ML Fr. Hrpbk.

Goldpirs . 4

17. 2.
8950

blae • Anl . L .
AblOe. Anl. ll .
Ablass . - Anl. o.

Ausl -Hecht
a»/o Rek-haanÜT
4% Bonutzgeb .
Sf/o Mexikaner
4V, Oeat . eich . 14
i " . Oeat . Goldr
4% Oeat . Kronr .
4% Türk . adm.
4®/oT . Bagd . 8,1
4»/„ Türk . v . 1906
40/0 T . Zoll 1911
4»/o 1 .40» F .vose
*% Ung Goldr
40/0 Ung . Kronr -
0°/o Tenoantep . _
4M . _

Ptandbrieir
1Bert . Gold. B3 .20

408740 -60

lO<>/0 Pr.Piandbr.
Guldiivp ~

80/pPreufl.Zentr

«•/pt"fcBerlin Hrp -
- oid Pi . S . 5,6

Sh/o U.Kom.Gold
«»/pFranki . Plbr

onk Em. 3 .
ßh/o Goth . Grkr

Goldsik .Fi .AJ
«°/o do Abt . 2
80/„ Mannh.Stadl
SSL Hein iipbk

Ooldpf Em. 8
9»LMiUeld Boi

Kred .JJpi . RJ
#°/o Neckar A.G
SS/jNordu Grdk

Goldpf Em. 6
BhfoHflmb Stadl

25 -12
1 -65

83 . -

98 25 98 -25
% -

96 -75 96 -50

95 80 . 680

Uio

^tadtKch .R.3,6
Rhein. Hyp.-

Goldpi . R.2—4
HO/gKogg

.-Etbk
8°/o do . R. 4 n . 6
üh/oSSohs. Bod-

Kredit R . 6 . .
so/» Sndd .Boden-

Kredit E. 6 .
10% westd .Bod

Kredit Em. 6
5“/o ttogg .-Etbk .

98 .25 98 -25
“

e .*0 104 .80 104 .10

96 -76 96 75
97 .25 97 -25

97 -25 97 -25

97 -26 97 -50
105 -25 105 -25

8 -21 820
Kisenbahu -Akticn

A43 - l .Verk . 600 180 — — .
Hochbahn . öGü — — •
6üo t^[geob . 8Q0 "* •
Baltimore . .
Lux«tob PH .B
8cbantung . ,
CanaxlvPaclfie

726
98 — 97

'Ü
.eamahrts - Aktien

Hapag . . . 390 154 -12 154 75
Ilan -.b Süd. 300 210 50 210 -50
Niuna 50 214 12 219 -

17. 2 16. '->
168 50 168 25m g :l7o
234 - 234 -

mv ‘
Bar . H . a .WbJti
Berl Han G . ICO
Contmerzbk . 60
Darnist Bk. 100
Deutache Bk . 60
D. Ueberab 1000
Diao -Kom. 40
Dresdner Bk. SO
Mltt Credltb . 20
Oeat . Credit . .
Reichsbank 100
Rh Credltbk . 80
Rhein West* .

Bd .Cr .Bk. 100
Wiener Bankv

Uritue rei -Aktien

Engelhard . 900 202 - 197 . -
Schofferh B .260
Sohulteis -Ps . 80 37h . - 340 . -

tnduatric -Aktien
•Aeonmalat 600 153 ,— 153

loird
Elbe 40

_ 21 ‘
40 167 -12 lo7 -25

78- - 78 -
isai ) li *Aktier

IHM ,

Adler & Opp. 250 206 7
Adlerh Glas 200 i31 7
Adlwerke 40 8Ö-!
Allg .Elek .G 60 167
Ammeudt . P . 50 223 -
Angl .Con .O . 100
Anna Stein . 900 5
Aach. Zellst . 800 169 .
4ugs .Nrb .M200 109 -

Kalcke Masoti .
Barop Walz . 140
Bhsalt A -G. 2»
Bay .fipieirelg .60
J . P Remhg . SOO
Berg Evekid 400
Berger Dielb . 60
BI Anb M 10»
Bergm E W. 2«
Bl Karl In 1000
Bl Maeohin 100
Bing NQrnb 60
Gebr BOhlerlOO
Braun ßrik 600
Breoh Kohle 160
Hreitenbg .Zt .60

16
87 IC8

trem . Besig . iS,
rtrem . Linoi . 250
Irem .Vtilk. 100C
.. Woiika . 10«

liuderns . . 20t,
Snach Wagg - 80

CapitoLKI. . . 90 - - ?§ . -
'hsrl . Waaa . 12v 125 -— 124 -37
hm-BnckauSOO 109 - — 1Q9- -
. H^ den . 40 141 . - 140 -75

., Gelaenk. 10« > - . — - - -
„ Albert . 3» 124 . - 124 -75

:omp. map . 554 .50 556 . —
,'ono. Chcm. 400 65 - — 65 —
-'ont . Cautoh. 40 113 -— 113 . —

18. 3.

Uaimler . . so
veaaausr Gaa 80
»aoh .Ar.'rel . 15t
., Erdöl . . 400
,, GuUstahl t>

Di Linoleum
Ü.Sehachtb . d«
., Splegelgl .100

Ton u . St . 20
„ Wolle . . 60
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Uonneram . . 600
Dread Gard . 50
Daren . Met. 1000
DOrkopp . . 160
Dasa.Eieenh .250
Dyn. Nobel 120

86 50
176 - 173 37
105 - 103 .76
1^3 - 1^250
2% . - 2%. -
102— 102 -

76 -50 76 —

52 — 52 -25

6$— 6^ 25
135 75135 —

127 — 128 -

Kintr . Brk . 600 167 - - 163 -23
lilek . Uefer . 200 172 -25 170 50
,, Lichtu . Kr -60 218 - - 219 75

Kl . Bd - Woll . 100 36 -50 35 50
Email Ullrich60 —. — - —
Enzinger W . 100 48 .

Esohw . Bg. 600
Eaa Steins 7« i
ErlangerBw .100 171 — 171 . —

202 - - 202■■—
14150 144 . -

»'aberaiolBt .14» 73 . - 73 . -
I .-G .Farb .In . IO» 263 - 264

566 — 26650

17. 2
frankonla . 10 — . — —
Priodriohsh . 30 157 — l §f
tt. I nster . .0 108 — 10

Wasgen .Eis .10f’
(Jet^aKönig 40<
Geleen .Bgw . 4(X
Öenschow . 40t
Germ . Zem . \¥
Gecre3h.Gla«40t
Gee.f . e . Unt . lOt
I.Girmee &C .lOt
Glockenst . . 14t>
Gebr .Goedh . 15T
rh .GoidBCh . 200
Gothaer Wag . St-
GörlitzWag ®.20
Greppin , w . IG
Gritzner . . oOi
irüQ L BÜJ. 1»
Guano- Werke

Hiaokoth . Or . 4t
Halle M&8&b . 4T
Hammer Öp . 200
Han . Masch . 15t1
HarburgW .GfiO
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hart mann . 50
C.HeckmannSOO
Bedviirsb . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma - 80
Hirsch Knpf .lK
Hoosch Eis . OCX
Ho(Tm .8tArke5t '
Hohe .ilohew .
Holzmann . 80
A.Horch & r .lST
Hotelb .-Gea . T0(>
Humboldt M. 20
C. M. Hntsob . SO

ilf ? | i

150 -50 160 50

] - R »

5825
91 -7o

1^4 -50
— 75 25
75 100 50

m
~
- kl

Jlse Bnrgb . SB 237 — 234 -50
JeserichAsph .ji 141 60 141 —
M. Jadei & Co. ot 143 — 143 —
Janzb .Gebr . 140 86 — 86 -

KlOeknenr 600
Knorr . . . 60
K0hlm .8t &rk .60
KolbASohttl . 100
KoU .&JourdSOO
Köln-Neuesa 60
Kosth Cell. 80
Kranss ft Cie. 60
Kroopr .Met. 160
Kyilh . Hatto SO
bahmeyer 150
Laura hotte 60
Leopoldsgr . 140
Linde EiBm . 100
UndstrOm . 200
Llngner W. 140
Unke Hoffm. 20
Lud» . Löwe 900
C. Lorenz . 60
Ladensoh . M. 60
Wagdebg . M. 80
C. D Magirus60
Mannesm. . 600
Mansf.Rergb . 60
Martenh .b .K . 80
M.Fb . BronertOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wb . Un . 40
M.Web . Zitt 100
Metallbank . 100
Miag . . . . SO
MlxftGenestlOO
Motor .Deutz 180
MUlb .Borg» .700
Weck.Fahre . 100
NIedor.Kohl .30v
Nordd . St« 600
..Wollkilmm 600
Nord . Kraft . 100
Nttrnb Hex* "

Obersch .Ebf . 60
„ Kokswork .400
Oeking ^ t 600
OrenstelD . 200

17. 2. 18. 2.

185 -
88— 88—

14530145 -12

122 5012g —
75 -60 75 75

164 50163 —
. 79 — 79 -75
138 — 138 —
158 — 167 —
368 — 375 —
112 -25 112 -50
257 — 266 -
lii :

7-51! 2-?

48 « ‘ß .
®

11^ 501 ^ —

122 -50 122 -50
73 — 73 —

22
|

— 228 —

128 501 :
139 -5013
134 — 13
lll — 12

99 -75, ,mü
189 — ll
116 1 }

76 - *
104 -50 105

95 -87 96

138 — 141

!-75

3 75

' 75

6 —

RaOic .Wag . lOO
Ravensb .8p . 300
RelohsltMet .100
RelsholzPap -120
Rh . Braunk . 300
Rh. Elektra 100
., Stahlw . 300

Rhenania Cb. 20
Rheydt elekt .
RiebeokMon .400
J . D . Riedel . 40
Ro6k.ft8ch .1000
Roddergrube400
RosenLForz .SOO
Ratgere » . . 100

HacbsenwerkSO
Siebs . ThOrlng .

Porti . Zem . 160
Siebs .Wagg . 60
S&chs Webst . 40
Salzdetfurth 130
Sangerh . M. 60
8arotll . . . £0
Schwer Blech 0»
Scheldeman .SOO
Sphering ch . 260
Schl . Zink . 100
Schl TextU . 100
H Schneider 80
Sohriflg .Off. 160
SchubftSalz .lOO
Schnckert 700
Schuh ! Herz 00
Seeheck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlasSOO
Siemens Hai .700
Sinnet . . . 100
Staßfurt Ch 100
Statt . Cham £00

Vulkan 120
Stflbr ft Cie. 260
StoewerNAh 200
Stoib Zink 100

17. 2.
89 -50 ■1W - k 119-761 ^

W » « t3>
TtaSB» -

'

g | r -Tljome , Fr 400 iZO -
Trannradlo WO 131M
raiu . Floh» 200 t03 -4̂ *

jj
Union ch .PrJ60 78 .50 T'

^
VarainerPap -80 Sg
V. Bl .Fr . Gnm w 93 XI

184 -/5

122 -25 122 -50

192 -25 195 -25
lt ^ -
254 -

178 -25 177 —

26 .50

125 —
88—

111 -25

352 —
181 .75
20—

125 —
87 .50

111 -50

350 -25
182 -75

148 — 148 —
285 -75 286 75

a9 -87 ö3 -87
40 .25 40 -

106 75 105 -75

18687 184 75
52 — 53 -

, OS . — OP3 .25

138 25 137 . -

v . Hi.rr . uiMu
v .DschJ 'Uo* 301 iö9 2
V.GIanz Eib-A , 585 --
V. Mt- Halieri20
V. Schl Bern -40 gZ - . M .S
Vor -Stahiw 1800 $ %. - 1 ^ . ,
V. 8t . Zypoa 600 - •>-
Viktoria -Wk . 60
VogelTcl .-Dr .40
Vogtl Masch. 40
„ Tttllfab . 140

l/ir .Blel .Sp- W»

^ " . Wk- i« ISS « ff , ™
Warst . Grobe 60
Wegt-Un -R»3*f[ lfStr 1J.7- '
Weg .ftHObnJOO U9 -

__Werne Kam. » - - ig4 PS
Westeregeln WO lgÖ-

__ | i -8?
Wfl .D . Hamm » 1 85 - i2 -l ~
Weetf. Kup« WO 82 -_ jSg .
Wiek Zem « 0 tgO - tzS-^
Wiesl . Ton 200 98 -

__ ^

aiSSg » ; ,8;
* eitz . Mach- 100 I &V5Ö Ifi gO
Zellstoff -Ver * IW ^
Zellst Wald . 100 25»

_
Zimmern ) •*'

Kolonial „ß
Dtach .OsuÄ - 00 169 -̂ ML

Panzer A .-0 . 300
PhOn .Hergb 900
Jul . Pinteob 600
Pittl Wsrki . UO

183 — i' 6>uui rau . ov / Xl -ö / )
Feil . 9tGoiil . 900 X26-

NLahta Fora . 1CM113 . .
« 175 - - 175 -50Hn.Il Afchere

(\ arlar Mseh . fiti w, —.
B%i Pr . Huüenkr Hkf . Hraa

Bftnn temJüt -. Si». 10t
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Winierolympiade Gt . Moritzit92S
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Herren-Eiskunitlausen .
Gt . Moritz . 18. Febr .

des Herren -Etsknnstlaufens ,
>troem - Lchweden . hat sich erwartnnxs -

Olyinpischen Kunsteislaus durchgesetzi.
, veriwnlt er vor allem seinen vorzüglichen

s<̂ i5^ en, die ihn wesentlich vor den ebenfalls
D-„ t)?^ ten Oesterreicher Böckel brachten . Der
vor itth « r g e r hatte das Mistflefchick ,

letzten Figur der Pflichtübungen plötz-
von einer Tarurkolik befallen zu werden ,

!,ch
entsprechend in der .Leistung der letzten

s«^ Alch . Zu den Kürlaufen trat er . wegen
Den^ ^ ^ rankung gar nicht mehr an . . Der
!>«w rÜÜ.. ? ' va nke lies gut , ist aber dock noch
Äor>̂ . . ^ i^ um sich gegen starke internationale

^ tutreita durchsetzen zu können .
rr^ .^wrläufia >e Gesamtwertung für den Her -

.1 .
kunstlauf ergibt folgendes Bild :

v<m Avafstroem -Echweden , 2. Böckcl-Wien , 3.
Ävv ek-Be lgien . 4 . Schäfer -Wien , 5. Sliva -

vebÄ " ' ?u>akLi . 6. Nikkaneu -Finnland , 7. Bru -
Elw'

î ?? Ereich , 8 . Wrede -Oester .rrich , 9 . Page -
rsto 10. Turner -Amerika , 11 . Badger -Ame-

' i - Franke - Deutschland .
Resultat des 18 -Kilometer -Laufes im

kombinierten Lauf.
TaZ

kombü-
E ^^ ltige Resultat des irmerhalb des

Laufes ausgetragenen 18-Km .-

dkotc ^ ättu »sbraaten -Norwegen 167,91 Std .,

17^ g0
^ iujareneen -Nvrrvegen 1,41,44 Std . , Note

Saarrnen -^ innland 1,46,28 Std .. 97. 16,875.
“ « ge Müller -Deutschland . 1,52,18 Std .,

Zeigen Deutschen gingen wie folgt ein :' als 14 . Mt 169,48 Std / unh Note 8,750 .als 17. mit 2,0069 Std . und Note 8,125 ,ier als 22. mit 2,04 .25 und Note 6,376 .
Der

„ rs u,

. Astern

Sprunglauf als zweiter Teil des
kombinierten Laufes .

vormittag wurde an der O lnmaischen
^ vchini- * Sprunglauf als zweiter Teil des
sie« ,

lag Laufes ausgetragen . Den weite-
Nor«»-/ , ^ugs gestürzten Sprung erzielte der
8er jfc?5r Kolterud mit 65 % Meter . Der Sic -

Langlaufes Gröttuusbraateu fpranp
lichts besonders gut, wird stch aber ange-
v«ni guten Leistung tm Langlauf kaum

r «• Platz im kombinierten Lauf ver-
geSniskZ . lassen. Die Deutschen , die nach den Er¬
ichs in? "ed Langlaufes für den kombinierten
ben sj^ ^ shin noch ante Aussichten hatten, ha--
^eichn -7 veiw Springen nicht besonders ausgc-
a«d & Kröckel wrang 586 und 516 , Glast 45
Nih beeter und da beide auch im Lanelaus
"e nicht Zabers guten Zeiten erzielten , dürfen
(j . anter den ersten 10 zu finden sein.

'''"keyfinalspiel Canada — England 14 s. »

single
4 :

Schweden —
(6 : 0, 4 : 0, 4 : 0).

tm Eishockey . Spiel :
: 0 (1 ; o, 0 : 0, 3 : 0) .

jj
Skispringen auf der Olympiaschanze .

weste » ^ Nachmittag wurden keine besonders
0ah Etz ^ Arüuge erzielt . Einen Rekordsprung
. °rw °»

"" eriiings doch und zwar sprang der
«üiat «7 Thullin T a m s 78 Meter . Leider
^ wert- t " abei , so daß dieser Sprung nicht

^
' er werden konnte .

^ vru »7 ? k- Platz des Olympischen
E'cherb »»? ' " u f e s kommt wohl mit großer
Arg» . Alf A n d e r s s o n - Norwegen in
?is W ^ in beiden Sprüngen Weiten von 69
ie>n p-„ !eler erreichte . Zweiter dürfte Knud ," keter werden , der 5760 und 62,59
?ehcher7" i ^ en hat . Bon den deutschen Teil -
v- Bieter ^

stand
^ ecknagel am besten , der 48 und

waren -^ r" " 0weiten der deutschen Teilnehmer' Kenner 59 und 57 Meter . Reck -
48 itnd 62 Meter , Thannheimer

Meter . Kratzer 49 % und 54 Met
4R

° « c I w46 und 55 *
diê öemvie e ntr* „ .®tSl 1« ft öeä Eulmer Hotels wurden
»>N^8et^ ?? ^ ungen im Damen - Eiskunstläufen

Am besten gefiel wieder die kleine
Sonja H e n i e . Bon den Amcri -

.UViiel Miß Binson wieder sehr
österreichischen Damen konnten

Uch gab/^ Ei
. gefallen . Die deutschen Läuferin -

kan >ü ot * Ältmr öie größte Mühe , haben'ntillnal77 ^ Echt , sich gegen die starke inter -
Klasse durchzusetzen.

8t
Internationaler Skikongretz.

^ ebr . Unter Borsttz von Oberst
?n Ense der Internationale Skikongreß
7len di -" 7ührt . Die Äauptverhandlungen HU-

eing- s/? 7 ^ l" bkaffung über die Vorschläge
Uänber,, „7le >i Kommission , der Anträge für
^ ? tl^i,i„

u? .
und Ergänzung der internationalen

^ deruiw ^ uung . Es lagen Vorschläge zur Ab"w er tring sg r und läge im kmnbi-
Beiträge hatteu dazu gestellt

Gs lagen Vorschläge zur Ab
leiten Bewertrlngsgrundlage im kmnbi
?vr rz» . .7rUs vor . Veitr5 ^ - vazz -n

rbanl
bvslo
nnisch _ _

J°3« n Mp
1lr n j‘ l>tr die eingelausenen Anträge° °s Nn^ Lragstell

•öaUlitMPvtr*: •v *- Wim ! ouz » WIUCUI
,
u der jÄ 6?? 6 Deutscher Wtritersportvercin

M der V ^ !?wakei , der Deutsche Skiverband
. dkufkip, » "/ " >ck>e Skivcrband ' ' ' 1
fOow. » > "st über dl- Nach erfolgter

^ Haupik* - - .• • ”*,\**m
lschvslow,
rlnuische

über
Noruie ?/^ ^ ^ ! . Zugunsten

'
eines Antrages

U^ ct Skrverbarües ifirc Anträge
5

ll
,
,te' «St1

n !r77 &Cliniic S§ 20- 25 . 26 , 27 und 28 der
p Wettlaufordinnig im Sinne des
^ avdert !^ -! Skiverbandes folgendcrmastcn ab-

drei ^ .. Tabellen stnd auf die Beurteilung
Mvbeite»

^
M durch die «Ä ' rungrichter um-

üg beri/,, :il ^ !.
lcr ist dem norwegischen Vor-

'"li aiujtfi?« der Beurteilung des Langlaufes
- Astrg . ' "9e>n „Wenn durch hie Nichtberücksich-
!°renjtz,7r,Zelt »nterschied« in der Tabelle Dif-
7?r die auf die Reihenfolge in
lkanlyfg „^ ,ut,vn Einslüst haben , so ist dasMt verpflichtet . Zwtschennoten zu den

rn den Tabellen enthaltenen Worten zu errech¬
nen . Di « Leitung der ,7 .I .S . wird mit der Aus¬
führung dieses Beschlusses betraut .

Darauf formulierte Oberst Holmquist -
Schweden folgende Resolntion . der der Kongrest
lebhaft znstimmte : „Der Skikongrest erachtet die
grosten Rekordschauzen nicht als wünschenswert ,
weil aus solchen Schanzen schwere Unglückssälle
vorgekommen sind . Sprunghügel mit Sprung¬
weiten bis 59 Meter genügen vollkommen . Es
soll dafür in Zukunft dem Stil des Sprunges
vermehrte Beachtung geschenkt werden ."

Als Direktionsmitglicder wurden gewählt :
Präsident Oberst Holmauist -Schmeden . Generak -
ekretär Gras ' von Hamilton >-SchMeden. Vize¬
präsident Kapitän Oestgaard -Norwegen , ferner
die Herren Magister Aro -Iinnland . Oberst Bob -
kowski -Polen , Dr . I re y - Deutschland , Dr .
Minell -Irankreich , Gras v . Bonacossa -Italien ,
Dr . Scheiner -Tschechoslowakei und Dr . Danneg -
ger -SchWeiz.

Sport>6p !el
Futzball

K .S .B—Bayer» Müuche« . Zu dem beut« nachmttiaa
2 .15 Uhr aus dem K .F .B .-Lportolab stattfindenden be¬
deutsamen ' Treffen u>m di« Süddeutsch« Meisterscha-ft
stellen die beiden Meister folgende Mannschaften ins
Seid:

a » ern München :
Bernstein:

Schmid I , Kutterer:
Hofmeister, Goddibrunner, Jdagetfchmib:

Welker, Hutstemer , Harringer, Schmid II , Hofsmann .
K. F . V .:
Quasten , Bekir. Link, Kästner , Reeb :

' ^Eg« . Groke, Lange :
Trauth , Günther:

Watzmaunsdorfs .

Neue Süddeutsche Endspiel -Termine .
Der Sptelausichust des Süddeutschen Fußball -

und LetchtathletU -Verbandes gibt jetzt auch die
Rückrunden -Termine für die Drostruude auf .
Da die Deutsche Meisterschaft in diesem Jahre
mit Rücksicht auf das Olympische F -ußball - Dur -
uier erst sehr spät ausgetragen werden , läßt
man sich auch mit den Endspielen sehr viel Zeit .
Wie aus den Terminen ersichtlich wird , dauern
die Trostruudenspiele bis Ende Aiai an .
4. März : Wacker München — Phönix Karls¬

ruhe . lluiou Böckingen — 1860 München .
V .s.R . Fürth — S .C . Frciburg . Spielfrei
für Karlsruhe , Nürnberg und Stuttgart .

11 . März : 1 . F . C . Nürnberg — Wacker Mün¬
chen. S . C . Freiburg — V .f.B . Stuttgart .
Spielfrei für Fürth .

18. März : 1 . F .C. Nürnberg —S .C . Freibürg .
Phönix Karlsruhe — Union Böckingen .
V .f .B . Stuttgart — V .s .R . Fürth . Spielfrei
für Miinchen .

19. Atärz : 1860 Blünchcn — Wacker München
(lokaler Feiertag in München ) .

25 . März : 1869 München — 1. F . C . Nürnberg .
Union Böckingen — S .C . Freibürg . Spiel¬
frei für Stuttgart .

1. April : 1 . F .C . Nürnberg — V .f .B . Stuttgart .
Phönix Karlsruhe — V .f.R . Fürth . Union
Böckingen — Wacker Ntünchen (Wieder¬
holungsspiel ) . S .C. Freiburg — 1860
München .

8/9 . April (Osterfeiertage ) : spielfrei für alle
Vereine .

15. April : 1 . F .C. Nürnberg — Phönix Karls -
rnhe . Wacker München — S .C. Freibürg .
V . f.B . Stuttgart — 1869 München . Spielfrei
für Fürth und Karlsruhe .

21 . April : V .f.R . Fürth — 1 . F .C . Nürnberg .
22. April : V .f.B . Stuttgart — Union Böckin¬

gen . S .C. Freibürg — Phönix Karlsrnhe .
Spielfrei für München und Nürnberg .

29. April : Union Böckingen — 1 . F . C . Nürn¬
berg . 1869 München — V .f.R . Fürth .

6 . Mai : Wacker München — V .f.B . Stuttgart .
V .f .R . Fürth — Union Böckingen.

13. Mai : 1860 München — Phönix Karlsruhe .
V .f.R . Fürth — Wacker Bdünchen.

20. Mai : Wacker München — Union Böckingen .
Phönix Karlsruhe — V .f .B . Stuttgart .

Die Spiele finden auf den Plätzen der erst¬
genannten Vereine statt . Der Spielbeginn rü
aus 3 Uhr mit 10 Minuten Wartezeit angesetzt
worden .

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Ei » Schwimmländcrkampf Süddeutschlanü —

Ungarn ist für den 3. Juli in Budapest geplant .
Ein Kampf Budapest —Frankfurt ist ebenfalls für
den Sommer vorgesehen .

*
Eine Borstandssttzung hält der Deutsche Fust-

baWund am 19. Februar in Frankfurt ' a . M . ab.
*

F .S .V . Frankfurt spielt am 26 . Februar in
Hamburg gegen den H.S .B .

Neueingänge.
G . L . Chesterton : Der geheimnisvolle Klub .

Roman. iDersclbc. ) , . ..
Grazia Dcledda: Elias Portol « , Roman. (I .

Engelhorns 3kachf„ Stuttgart . )
Konrad Beste : G r u in m c t. Roman. (Derselbe .)
Fritz Müller - Partenkirchen: Fernsicht . Berg-

gejchichien. (Deutsche Dichtcr - Gedächtnts -Stif -
tung, Hamburg-Großborstel. )

Eberhard Faden : Berlin im Dreißigjähri¬
gen Kriege . (Deutsche Berlagsgesellschaft für
Politik und Geschichte m . b. H„ Berlin W . 8 .)

Hans Leitmeier: Die österreichischen Alpen .
(Verlagsbuchhandlung Franz Denticke, Wien und
Leipzig .)

Farbenpoftkarten des Praktische » Ratgebers : Blühende
Jlosen , Aus der Welt der Kaktee» , Der Apfel .
Reihe 1—8. (Berlag Trowitzsch u . Sohn , Frank¬
furt a . Ober.)

Elisabeth Gaß : Wanderung durch den Hei¬
delberger Bcrgfriedhof . (F .- Hürning.
Heidelberg.)

Goethe : Briefe und Tagebücher . Zwei. Bände.
(Insel -Verlag , Leipzig .)

Neue

ermäßigte Preise

6/30 PS Wanderer
Vierzylinder

Viersitzer offen ; ;
"
, . . . RM . 5995 .—

Zweitürige Limousine . RM . 6635 .—
Viertürige Limousine . . RM . 6785 —
Sportzweisitzer . ^ . RM . 6250 .—
Zweisitzer - Cabriolet . . . RM . 6985 .—
Viersitzer- Cabriolet . RM , 7485 .—
Lieferwagen . . . . . RM . 5895 .—
Gepäckwagen . . , RM . 5585 .—
Fahrgestell . . . . . . . . . . . . . RM. 4885 .—

8 [40 PS Wanderer
Vierzylinder

RM . 6200 —
RM . 6835 —
RM . 6935 —
RM . 6500 —
RM . 7200 —
RM . 7700 —
RM . 6100 —
RM . 5785 —
RM . 5100 —

Antike

Möbel
m reicbei Auswah bei

j. L . Dlsteltiorst
WaKlstralle 3Z
Hintergebäude

9— 12 u . 21/. bis 4Va Uhr

Badeöfen und
Gasautoimten
werden durch unsere Fach
arbeiter unter Garantie bei

billigster Berechnung in
Stand gesetzt.

E. Schmidt s Kons.
Hebelßlr. a Kaiseretr. m

Telephonö44o — 6441.

Herrenzimmer
Eiche complett

-Mk . 675 .-
Möbel -Baum
ErbprinzeO ^tr . 30
am UudwiKSplatz

Der Wanderer - Wagen ist technisch so

durchgebildet , daß er den besten Gegenwert dar-
stellt, der für den Anschaffungspreis denkbar ist

IbPI

• C^

WANDERER

Teppiche , Verlagen,
Tisch- und Qiwan -
decken,Läuferstole
Kokosläuter , Kokos¬
matten , Felle, Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
<1 Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
(Cavlsrube
RalserstraUc 157
1 Tr . hoch, gegenüber
der Rhein . Credtbanki

Vtrfcaul durch i

Automobllhaut Peter Eberhardt , Karlsruhe
AmallenstraBe SS/S7 — Telephon 723/34

Re « erlchleneaI
® nlö ficit !
SO Ulandeningen

m die nähere n weitere
Umacbuna von KarlS »
rube in den Schwarz -

wald und di» Vialz .
Bon

Edmnno Weiner.
»8 Setten , m« oter 8»
larbta. Ueberncbtskartcn
idte etnzelyev . Wande¬
rungen rot mit Num¬

mern eingezetiiinctl .
Preis 80 Pieu - ig.

Wald e *tl ‘ bietet lorg .
(flltio zulammenaestellte
Wanderungen’ mit ge¬
nauen Weabetckretbun .
gen und Zeitangaben
und ist ntwt tu ver¬
wechseln mit den in den
Wayderbetlagen veröf¬
fentlichten allaemetnen

Vorschlägen ' s. Sonn-
taasauSklüge.

8u haben t» all . Buch»
Handlungen und -̂tm
Karlsruher Tagbtatt-.
« erlag C F Müller.



Sette lß Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 19. Februar 1928 Kt . SO

Möbel
die neuesten Modelle , prachtvolle
Formen in wunderschöner , gediegener
Ausführung , finden Sie sehr billig bei

Karl Thome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstr. 23 , gegenüber der
Reichsbank .

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
im Baten feaafabkommen der Bad . Beamtenbank .

Amtliche Anzeigen
ZLie Bekämpfung der Maul - und

laueuleuche.
In Hochstetten Ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen .
Sperrbezirk ist das verseuchte Gehöft .
Als Beobachtungsgebiet gilt der übrige Teil

der Gemeinde . _Die Gefahrenzone umfatzt alle Gemeinden deS
15 -Kilometer -Umkrcises .

, e, den 16. Februar 1928 . O .Z . S .
Sad. Bezirksamt — Abt. kV .

FriedM — Mühlburg.
Die Ruhefrist für das Gräberfeld XV , auf dem

verstorbene Kinder in der Zeit vom Avril 1909
bis Avril 1912 bestattet worden sind , ist abge¬
laufen . Das Feld kommt daher zur Abräumung .

m u
_ iae . . . . . _ _ „Hauvtfriedhof — bis 80. März 1928 abgeraumt

rufen . Das Feld kommt daher zi
Alle auf diesen Gräbern befindlichen Gra !

reichen und Einfassungen müssen nach vorheriger
Anzeige bei der Städt . tzriedbofverwaltuna. ' 1 80. März 1928 abgera
fein , lieber die bis dabin nicht entfernten Gegen¬
stände verfügt die Stabt . Etwaige Verschonung
von Gräbern sind ebenfalls bis längstens . . .Mär , 1928 bei der Städt . Friedhofverwaltuna zu
beantragen , bei der auch alle näheren Bestim¬
mungen und Auskünfte zu erhalten stnd .

K a r l 8t u B e , den 16* Februar 1928.ndeS-Staud und attungsamt .

Slammholr -
versteigerung

l '/i Uhr aus ihrem Gemeindewald :
161 Stück Forlenftämine II —IV . Klasse .
Zusammenkunft beim Sportplatz bei der Fried -

richStalerftratze . Auszüge fertigt Forstwart Heuser
und zeigt das Solz auf Verlangen vor.

Heuler .

eiammholz-Aelkaul .
Aus den Gräfl . Douglasscben Waldungen deS

Rentamtsbezirks Gondelsbeim (Amt Brette « )
werden freihändig verkauft :

Rotbuchen mit Fstm . 18.17 k .. 82.71 II ., 88.83
"hiSSSiFSL an ut .v- »«
V'SfÄ

Vill '
Ä . u il II . 64 .54 in .

4643 IV., 87 .65 V.. 8 .97 VI . Klasse.
tzorlen ^Abfch . vKm . 17 .59 I .. 28.78 II . . « .41

HB . SS IV .. 26 .21 V., 1 .47 VI . Klasse .
Sbrlen -Stämme Fstm . 7.40 I .. 7.52 II .. 18.18

IIB 14.92 IV .. 5.61 V .. 1.37 VI . Klasse.
Fichten mit Fstm . 2.19 III ., 4.68 IV ., 8.76 V.,

Lärchen mit Fstm . 0 .89 III . Klasse.
Ahorn mit Fstm . 3 .12 IV .. 2.10 V -, 0.45 VI . Kl.
Eichen-Schwellen Fstm . 0 .67 III .. 4.58 IV.. 1.81

V Klasse
Buwen -Schwellen mit Fstm . 0.70 III ., 1.66 IV .,

0.88 V . Klasse. , _ ^ .
Angebote nach Sortimenten und .Klassen sind

bis spätestens 21. Februar 1928 an die unterzeich,
nete Verwaltung , woselbst auch die Bedingungen
und Auszüge erhältlich stnd, einzureichen . Die
Einreichung der Angebote gilt als Annahme der
Verkaufsbeoingunaen .

Karlsruhe , de» 11. Februar 1928.
Gräfl . Donglasfche Sauvtoerwaltuua .

Stammhoüersteigerung .
Die Gemeinde Berghanfeu versteigert am Don¬

nerstag und Freitag , den 28. und 24. Februar
1928 aus dem Gemeindewalb . Abteilung Grober

8 Uhr . und zwar am Donnerstag beim Bahnhof
und Freitag beim Rathaus .

Berghaufen , den 15. Februar 1928.
Der Gemeinderat .

Sartenoorltnöt ErilnwiMl
e. G. nt. b. S.

Üluster - Kiltfie.
Wir haben im Hause Eharlottenstrahe Nr . 9

eine moderne gebrauchsfertige Küche mit vollstän¬
dig eingebauten Möbeln erstellt und laden zur
Besichtigung bei freiem Eintritt ein.Geöffnet :
Sonntag , den 19. Februar 1928, von 19—6 Uhr .Der Borftanb .

Herd gestellt werden können , entspricht.
An diesem Sonntag wird der Herd im Be¬

trieb praktisch vorgefnbrt . es wird gekocht , ge¬
braten und gebacken .

Der Siedlungsherd besteht aus einer GaS -

mehrfach patentiert ausgestattet , der Back - und
Bratraum mit der neuartigen Seizgasführung
und den patentierten tropfenförmigen Schwenk¬
brennern . durch die es möglich ist , in einem Ofen
ebenso gut zu braten wie auch zu backen , bei ab¬
solut geringstem Gasverbrauch .

Die Abteilung für Kohlenfeuerung besitzt zwei
Kochstellen und dient zur Beheizung der Küche im
Winter .

SchömZAmmrrwoimmm
(2 , Etage ) in der Westend -
straße , kann an Wohnberech -
tigte vermietet werden . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagbl .

ZeUsdirUtenreisende!
Die höchsten Provisionen zahlt

Heinrich I . Schönen , Kaiserslautern .

Zwangs-

Montag , den 20. Fe¬
bruar 1928, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe . Herrenstratze
Nr . 45 a . gegen bare
Zahlung im Nollftrek-
kungswege öffenil . ver¬
steigern :

ei. .ne Schreibmaschine .
Marke Borko , 1 For¬
tuna - Dchärfmafchine ., 1terrenfahrrad und eine

adentbcke , sowie ein
größerer Posten Textil¬
waren .

Karlsr . . 17. Febr . 1928.
Butz .

Gerichtsvollzieher .

3 Zimmerwohnung
in Rüppurr , beste Lage , neuzeitlich ausge¬
stattet , geräumige Zimmer , per sofort zu ver¬
mieten - Schriftliche Anfragen erbeten unter
Nr 5817 ins Tagblattbüro .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag , den 29. Fe¬
mur 1928 . nachmittags

Uhr . werde ich in
„cm Pfandlokal hier .
Herrenstr . 45 a , gegen
bare Zahlung im Poll -
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Sofa mit Umbau ,
div . Büfetts . 1 Kasten-
fchrank , Schreibtisch«,
Svrechavvarate , Berti¬
kos 1 Bücherschrank,
ea. 85 Kilo Kakaomasse,
div . Sveisesarben und
Extrakte , 2 Tische , ein
Ausftellkasten . 2000 kl.

Burgmann ,
Gerichtsvollzieher .

Steppdecken -
Fabrik

sucht für ihre Artikel Stepp » und
Daunendecken , Reform -Unterbetten ,
Matratzenschoner , einen bei der ge¬
samten in Frage kommenden Kund¬
schaft langjährig besteingeführten
Herrn als Vertreter für den Bezirk
Baden . Ausführliche Zuschriften an
Adolf Hummelsheim G . m . b . H .,
München . Hohenzollernstraße 16

Lehrling

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , den 21. Fe¬
bruar 1928. nachmittags
2 Uhr . werde ick im
Pfandlokal Herrenstratze
Nr . 45 a , hier , gegen
bar « Zahlung im Boll -
streckunaswcge öffentlich
versteigern :

1 Sviegelschrank . eine
Standuhr , 8 cbm eichen .
Holh, 1 Hobelmaschine,
50 Pack Sprungfedern,
Korbmöbel . 1 Schreib¬
maschine, Schreibtisch. 1
Waschkommode u. a. m .KarlSr . . 18. Febr . 1928 .Maier .Gerichtsvollzieher .

Biet « moderne
3 Zimmerwobn .

vart . in acschloss. Hause.Suche 8 Zimmerwobug .
mit Bad . 2 .- 4. St . in
der Südwcftft . Angeb .unt . 5725 ins Tagblattb .

Beschlaanabmefreie
3 SimmertDoönunn
Küche , Bad . 2 Maus . ." cntr . -Heiz . auf 1. 8 . in

lüvvurr,u verm . Ana ,unt . 5721 ins Tagblattb .
Schön möbliertes

Zimmer
Ritbenutzunevtl . Ptttbenubung des

Herrenzimmers , Tele¬
phon , Dampfhei ». Bade -
benub ., an solid. Herrn
zu verm . Angeb . unt .Nr . 5801 ins Tagblattb .

Leeres Zimmer
sof . od . später zu verm .
Zähringcrstr . 17a . II .

für die kaufmännische Abteilung eines grötzeren
Architektur - und Baugelchäfts zum Eintritt aus
Ostern gesucht . Bewerber mit Obersekundareise
bevorzugt .

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf und Abschrift des letzten Schulzeugnisses er¬
beten unter Nr . 5814 an das Taaolattbüro .

Offene Stellen
Lohnender

Nebenverdienst
bietet sich einem Herrn ,der regclmäbig Kolo¬
nialwaren u. Bäckereien
besucht u . nebenher den
Vertrieb eines gesetzlich
geschützten Äarenbehäl «
terS übernehmen will .
Der Artikel wird gern
gekauft, ist nicht teuer
und sehr praktisch. Als
Muster ist nur ein ver¬
kleinertes Modell , we¬
nige Zentimeter im Um¬
fang mitzuführen .Angeb . unt . Nr . 5742
ins T agblattbüro erbet .

Bmlatz
Weiheräcker

billig abzugeben . An¬
gebote unter Nr . 5806
ins Tagblattbüro .^

PIANOS
neu u . gebraucht, kaufen
Sie vorteilhaft im
Pianolager öüieller
Rudolfstr . Nr . 1 . III ,

kein Laden .

Brrttrter
für unser Export-Regi¬
ster gesucht .Central-Berlag

Holstenwall 20.

Intellig . |
junger .

eweckter
lann als

kauim .Lehrling
fUr Büro u. Detail -
verkaul von hies . be¬
deutendem Spezial -
gesch . per sof . oder
su Ostern ges . Selbet -
handschriltllche An-
Sbote unt. Nr . 5819

>Tagblattb . erbet .

Stellen-Gesuche
Wo wird strebsamem
öattlergeWen.

21 Jahre alt, Gelegen¬
heit geboten , sich bei ein .
tücht . Sattler - u . Tape¬
ziermeister auSbildeu zukönnen ? Kost u . Logiserwünscht , sonst keine
weitere Lohnansprüche .Eintritt aus 1. 4. 28 ob .
15 . 4. 28. Anaeb . u . Skr.
5818 ins Tagblattb . erb.

BMIB
Hm . 15000

2 Zimmer . Wohn - n.
Schlasz, auch m. 2 Bett ,
sof . auch vorübergeb . >.
verm . Hirschstr. 66 , III .

Gut möbl . Zimmerder Nähe der Post ,mit elektr . Licht , an sol.
Herrn auf 1 . März od .
später zu vermieten . Zu
ersr. Gartenstr . 44, IV.
Einfach möbl . Zimmer
an 1 od . 2 Herren mit
Kost zu vermieten :
Ettlingerstr . 21, vart .
Gut möbl . Zimmer

>u vermiet . Waldhorn-
jtratze 55, 1 Treppe .

5 -Z .-U7ofinung
Einsam .-Haus mit

3-
evtl . _ .Einfahrt für ein Per .
onenauto von kl„ ruh .
Familie per 1. Avril zu
mieten ges . Tauschwohn .
vorh . Ana . u . Nr . 5816
ins Tagblattbüro erbet .
Zimmer mit Me
für alleinstehende, ruh .Mieterin (Südstaot ) ge¬
sucht. Anaeb . unt . Nr .
5812 ins Tagblattbüro .
. Jung , kinderl . Ebev,sUM auf Mai od . Juni
beschlaanabmefreie
2 ZimmenaoimunpAngeb. mit Preis unt .Nr . 5780 ins Tagbla ttb.

Ruhig , kinderl . Ehe¬paar . pünktl . Zahler ,sucht sonnig«
3 Zimmerwohn .

mit Bad . 2.- 4 . St . in
d . Südwestst ., auchNcu -
bau . Anaeb . m . Preis -
ang . u .5726 t.Tagblattb .

sind aus I. Hovoiheke
per alsbald zu vergeh .
Angebote unt . Nr. 5588
inS Tagblattbüro erbet .

Teilhaber
für gutgeh . Geschäft mit

»läge (Schreiner
«sucht.

Anaeb"
. unt . Nr . 5821

ins ^ Tagblattbüro ^ erbet,
30 000 Mark

auf I . oder II . Hovoth.
ganz oder tu Teilbeträ¬
gen . von privat . Geld¬
geber anszuleihen .

Angeb . unt . Nr . 5779
ins Tagblattbüro erbet.

Empfehlungen
Perfekt «

SAneiderin
gebt i . Ausnäh . Angeb.
unt . 5756 inS Tagblattb .

Schneider
empfiehlt sich tm An -
fertiaen von Herren -
Anzügen von 25 Jl an .

Damalckkestr . Nr . 61,
Hardtwaldsiedluua .

Situier u . Geschalte
allerorts bat stet ! » u
verkaufen .'

Georg Fleilchmann ,
« uguftastr . 9 . Tel . 2724 .
EfsiTLi Beilen
8t &hlm &tratzen , Kinderbet¬
ten gnnat . an Private . Kata¬

log «JÜ9 frei .
ilaenmöbelfabrlk SuhKTbtti .

Auf 1 . April
werden 3 geräumige leere Zimmer für

Anwaltsbüre
in der Nähe des Oberlandesgerichts
gesucht . Angeb erb . an die Rechts¬
anwälte Drs . Fürst u . Abenheimer

Kaiserstraße 229,

Gas-Kochherde , Elektr.
Koch- u . Heizapparaie
liefert billigst

Rmll Nied ,
Hirschstr . 12 Tel . 7208

Sohwlngtohlft - Ceolralspul -

NatanasdUnen
ror * u. rückw . nähend , mit
Käst . od. versenkt , hell od.
dunkel Möbel, preiswert bei
A . Neaesilfi . kein Laden ,Kaiserstr 57IV Vertr . ^es

uhr
mit in

Piano
zu verkaufen . Neue Vi¬
trine . Schrank , Stand -

od . Klubmöbel w.
Zahlung genom¬

men . Angebote u. Nr .
5815 ins T agblattb . erb.
Diann ickwarz, ton -r lang schön. tadellos
erhalten , zu verkaufen ,nur an Privat .
Gartenstadt Rüppurr ,Refedenweg 44.

Pur

Konfifmation - Kommunion
Schwarze STOFFE Weisse

ugtT I» besonder« vorteilhaften und erprobten Qualitäten -WM

Remwoll. Popeline, doppeibreit
1 95 9 90 9 50 4 25

Meter I . L . O . und höher

Eoliennes Wolle mit Leide , ca . 100 cm breit
Meter 5 .

75 6 .
75 7 .

90 8 .
75 und höher

Crepe de Chine reine Leide, ca. 100 cm breit
6 90 7 90 O 75 O 50 . . „, I • O . 3 . und höher

Kleider-Samte 70—90 cm breit, beste Fabrikate
A 50 R 75 7 50 Q 75 . . _ .Meter v . ü . 1 . 0 . und höher

WollbStlStB ca. 80—100 cm breit

Meter 2 .
70 3 .

90 4 .
75 5 .

50
und höher

reine Wolle. 90 - 100 cm breit

Meter 3 .
40 4 .

^ 4 .
90 5 .

75 und höher

CrepB dB Ctline reine Leide, ca. 100 cm breit
Meter 6 .

90 7 .
90 8 .

75 9 .50 und höher

Wasch-Kunst -Seide ULde w«*
Meter I .

25 I .
90 2 .

50 3 .
25 und höher

Anzugstoffe in blau , schwarz und
dunkel gemustert Meter

Konfirmanden-Kleider
Popeline
Samt ,

Mk 9 .
50 14 .

50 19 .
50 26 .

50
m. lang Arm . Mk. 19 .

5° 2 ß .
^° 35 . " 48 '

Seide Mk . 19 .
50 29.50 36 .

50 45 .-

4.
50 5 .

75 B.75 8 .
50 und höher

Kommunion-Kleider
Voll-Volle . Mk . 5 .

50 9 .- 12.50 14.
50

Popeline u . BalistMk 12 .
50

1 8 .
50 24 .

50 29 .
50

Seide Mk . 18 .50 24.
50 29 .

50 35/

Konfirmanden- A yiTllflAKommunikanten- lAUgC
•

_
21 ,

50 24r 29r 32 .
' ° 36 .

-
42 .

'

WWT
' Täglich Eingang von Frühjahrs-Neuheiten .

Carl Schöpf - .

SlUWlmek
mit 160 cm breitem

Sviegelschrank
sehr billig abzugeben.

Mäbechaus
ITIaier UJeinheimer

82 Sroneuftrab « 82.
Zablungserlcichterung .

Freie Liefekung.

Zeit ru oeckauka .
2schläfr. neu Wollmatr .
u . Patentrost . Zu ersr .
im Tagblattbüro .

Einfamilienhaus
Konradin -Kreutzerstrahe 5 gelegen , ohne
Gegenüber , mit freiem Blick nach der Alb
u . den Bergen , bestehend aus 2 Etagen mit
5 schönen , groben Zimmern , 2 Dielen . Bad ,
Küche , Loggia nach der S tratze , Terrasse nach
dem Garten , mit Vor . u . Hintergarten , Gas ,
Wasser und elektr . Lickt , sofort beziehbar , zu

günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Markttahler & Barth , Karlsruhe

ReureuterNratze 4» Telefon «49« u. 6497

Alte angesehene Firma sucht i« Zentrum

Sans mit Einfahrt
mit 500qrn Hellen gewerblichen Räumen oder Hausmit Platz , wo solche erstellt werden können . Grobe
Anzahlung wird geleistet . Gest. Angebote unter

Nr . 5798 sns Tagblattbüro erbeten .

Uk

Aelt. Kinderwagen
ohne Dach.
Gardinen v .

gebrauchte
Privat zu

kaufen gesucht . Ana . u.
Nr . 5809 ins Tagblattb .

Möbel aller Art
«t erh . . kauft stäubt ,
sehmann, Kriegsstr . i

ttfctt. « tiszieh .
Waschsamt», nt . Marm ..
Chaiselongue zu kaufen
res. Ang . unt . Nr . 5820
ns Tagblattbüro erbet .

od.
le .

Zu Kaulen gesucht:
1 noch gut erhalt . Rol¬
ladenschrank, zweiteilig ,
ca. 2,30 hoch, 1L5 breit ,
40 tief , 2 bto. Rolladen -
schreibvnlt«. 1 bto . Re¬
chenmaschine. Osfert . m .
Preisang . unter L . « .
8164 an Ala -Haasen -
stein & Bögler . Karls¬
ruhe .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

»der Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien

f» Inserieren Sie km

„Karlsruher Tagblat^

Statt besonderer Anzeige.
Am Donnerstag , den 16. Februar 1928 ist unsere

Hebe Mutter

Frau Karoline Brandt
gab . Bosch

im Alter von 82 Jahren sanft entschlafen .
In tiefer Trauer :

Helena Brandt
Regierungsrat Wilhelm Brandt

Karlsruhe , Bunsenstr . il I.
Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden .

Wer
besitzt Sammlung des
Karlsr . Tagvlattes
vom 1 . Dezember 1917
bis 1. Februar 1918 ?
Bin Käufer ober auf
Wunsch nur Leiber gea.
Entgelt . Angebote uni .
Nr . 5813 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Pflaumen - fif
br.28?tdJahMWU » '

|in ,
Versand ab hier N

r _i~.it iUekall1l !llll

NckhigjährlKer

Ich.Ass4ctU»flMKt
YofhHrt.

"

Gesundhefl
Jeder muh heut darnach trachten.
Datz er sich gesund erhält .
Denn Gesundheit ist bekanntlich
Etn 'S der Ding « auf der Welt.
Die im barten Lebenskampf « ,
Jeder braucht — ob grob , ob klern
Denn nur so tst er imstande
Seines Glückes Schmied -u sem. .
Mancher , dem ein grausam Sw
Leiden sendet ohne Zahl ,
Ist ein Stiekkind aller Frende «
Und da» Lebe» wird zur Dual .
Selbst durch Pulver und Miriur «
Aendert sich der Zustaud nickt,
Und die Spuren seiner Leiden
Graben ttes sich tn 's Gesicht . . . . j
Und doch aibfs ein herrlich> Rttu - o
VODnDUD hettzt's von
Denn es schasst gesundes Leben
Und verhindert frühen Tod .
Es läbt uns di« Alltagsarbett
Zum Vergnügen werden bato
Und bet bleibender Gesundbetr
Wird in Rüstigkeit man alt . ,
Schlimme Feind « uns ' res Wohlfei»-
Darm - und Magenleiden . Gi « r
Und Zusammenbruch der Nerve . -
Kennt ein „VOOIlW ^ LLLlLtt
Dabei siebt im hohen Alter
Er noch frisch und blühend au
Drum gehört wie ' S Brot l“ 1 ' .
YOGHURT heut ' in jede» Haus

AlletnerzeugungSrecht kür Karlsr »b«

ttsai. MHdizeniraic
zahrlnflerslraW «

Telephon 5294 5295

Zu beziehen durch die ansrick^ xe-
Milchhändler . Für Mitglieder mXl tt«
benSbedürfniSvereinS in den
Verkaufsstellen erbältlich .
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